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Perwickelnngsn der inneren Lage ?
(Von unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 26 . April . Es wäre nicht das erste Mal , daß
groben Gesetzgebungswerken sich Schwierigkeiten in den Weg
stellen , die in der Sache selbst nicht begründet find . Die Wehr¬
vorlagen , die den Reichstag beschäftigen, haben mit der Duell¬
frage nichts zu tun , aber beide Dinge sind doch durch den Zu¬
sammenstoß des Kriegsministers von Heeringea mit dem Zen¬
trumsabgeordneten Erzberger in eine unerwünschte Verbin¬
dung miteinander gekommen . Der Kriegsminister hat an diese
Berbindungsmöglichkeit offenbar nicht im entferntesten gedacht ,
sonst würde er seinen Worten gewiß eine verbindlichere Form
gegeben haben . Sein Vorgänger im Amt hat sich aus derlei
Verlegenheitsfituationen bester zu retten gewußt . Zedenfalls
hat die schroffe Sprache des Kriegsministers nicht nur bei den
grundsätzlichen Gegnern des Duells , sondern auch aus anderen
Seiten des Hauses einen ungünstigen Eindruck hinterlasten , der
der weiteren gesetzgeberischen Behandlung der Wehrvorlagen
nicht förderlich sein kann.

Es ist vorauszusehen , daß die Kommistionsv « handl «ngen
stch durch Auseinandersetzungen über den Duellzwang im Heerein die Länge ziehen werden , vielleicht sogar auf Kosten einer
gründlichen Beratung der Wehroorlagen . Erneut wird ver¬
sucht werden, eine Einschränkung des Duellzwangs durchzu¬
setzen . Die Tätigkeit der Ehrenräte und Ehrengerichte wird
wieder eingehend kritisiert werden. Der preußische Kriegs¬
minister hat selbst nähere Aufklärungen über Einzelfälle und
über die grundsätzliche Stellung der Militärverwaltung zum
Zweikampf zugesagt. Schließlich hat der Abg. Spahn durcheine geharnischte Erklärung , die er im Reichstag im Namen des' Zentrums abgegeben hat , dem Kriegsminister persönlich den
Krieg in der Kommission angekündigt . Za , das Berliner Zen¬
trumsorgan , das in diesem Falle in guter Fühlung mit den
Führern der Zentrumsfraktion zu stehen scheint , forderte ge¬
radezu die Entlassung des Herrn von Heeringe «, indem es ver¬
kündet, ein Mann mit solchen Auffassungen habe an der Spitze
unserer Heeresverwaltung nichts mehr zu suchen.

Das sieht fast aus , als ob das Zentrum mit Herrn von
Heeringe« über die Militärvorlage überhaupt nicht weiter ver¬
handeln wolle, es sei denn , daß es mit seinem Willen durch¬dringe , auch den Duellgeguern das Lerbleiben im Offizierkorps
zu ermöglichen. Das Zentrum könnte allerdings die Macht¬
frage stellen , da es mit den Sozialdemokraten die Mehrheit inder Kommission und im Plenum hat . Aber wir bezweifeln,daß dar Reichstagszentrum dem Beispiel des bayerischen Zen¬trums gegenüber dem früheren Minister v . Frauendorffer fol¬
gen wird . Es würde durch Lahmlegung der Kommissions- und
Plenarverhandlungen einen groben politischen Fehler begehen,der sich an ihm zweifellos bald rächen würde . Es würde damit
zugleich den Beteuerungen , daß es am Zuandekommen dei Wehr¬
vorlagen ernstlich Mitwirken wolle, direkt ins Gesicht schlagen .Also an dieses Aeußerste glauben wir nicht . Immerhin läßt
sich nicht verkennen, daß die Lage für die Regierung schwierig

geworden ist und daß man sich auf Verwickelungen gefaßt
machen muß.

Nachdem das Zentrum einen so starken Anlauf gegen den
Ktiegsminister genommen hat , würde es indes in seiner Wäh¬
lerschaft keinen Beifall mehr finden , wenn er sich nun ohne
irgend ei« Zugeständnis zurnckzög«. Aber welcher Art könnteein solches Zugeständnis sein? Auf die plötzliche Entlassung des
Kriegsministers rechnet das Zentrum doch wohl nicht. Mit
dem Kaiser würde es das Zentrum für immer verderben , wenn
es auf der Entlassung bestünde . Im übrigen würde das Zen¬trum auch mit dem bloßen Personenwechsel noch kein nachhal¬
tiges Zugeständnis erreicht haben , beispielsweise eine gründ¬
liche Aenderung der Bestimmungen über Ehrenräte und Ehren¬
gerichte. Zm Handumdrehen läßt sich an diesen Institutionen
auch nichts ändern . Aber es könnte möglicherweise eine Schad¬
loshaltung des Zentrums auf einem anderen Gebiete versuchtwerden. Zur Zeit ist bekanntlich wieder die Zesuitenfrage sehraktuell geworden. Der Gedanke liegt nahe , daß der Plan er¬
wogen werden könnte, dem Zentrum durch eine mildere Hand¬
habung des Jesuitengesetzes entgegenzukommen. Und es wird
tatsächlich schon als möglich besprochen , daß ein solcher „Kuh¬
handel " den Abschluß der jetzigen parlamentarischen Vorgängebilden würde.

Gehalts - «nd Stellenvsrmrttlnngs -
konferenr kaufmännischer Verbünde .

- Frankfurt a. SR., 26. April . Am 23 . April traten auf $ tn -
ladung des Deutjchnationalen Handlungsgehilfen -Verbande », Sitz
Hamburg , im Kau,männischen Vereinshause in Frankfurt a . W . unrerdem Vorsitz des Herrn Karl Ludwig Schaf« vom Deutschen Vrroand
kaufmännischer Vereine die Vertreter von 18 kaufmännischen Verhan¬delt und Arbeitsnachweisen zu einer Konferenz zusammen, um über
die Durchführung gemeinsamer Grundsätze in der Stellenvermittlung
zur Besserung der wirtschaftlichen Lage der Handlungsgehilfen zuberaten . Nach eingehender Besprechung wurden u . a . folgende Ent¬
schließungen angenommen :

1 . Die Konferenz gibt der Aeberzeugung Ausdruck, daß die An¬
fangsgehälter der Handlungsgehilfen vielfach den gesteigerten An¬
forderungen an den notwendigsten und standeswürdigen Lebensunter¬
halt nicht entsprechen . Es erscheint deshalb dringend erforderlich ,darauf hinzuwirken , daß die kaufmännischen Arbeitsnachweise bei der
Vermittelung offener Stellen hinsichtlich der dabei zu fordernden
Mindestgehälter nach gleichmäßigen Grundsätzen verfahren . Solche
erblickt die Konferenz in dem Verlangen eines allgemeine « Anfangs¬
gehaltes für ausgebildete kaufmännische Angestellte von mindestens960 <4i bei freier Station 360 JL jährlich . Inwieweit den wirtschaft¬
lichen Verschiedenheiten der Ortsgrößenklassen und Wirtschaftsgebiete
durch eine entsprechende Erhöhung des Mindestsatzes Rechnung ge¬tragen werden soll , bleibt weiteren Festsetzungen Vorbehalten . Als
brauchbare Grundlage für derartige Vereinbarungen erkennt die Kon¬
ferenz folgende Staffelung an : für Großstädte mit über 100 000 Ein¬
wohnern und Orte mit gleichteurer Lebenshaltung 1080 Jt Bargeld ,für Orte , die in der Servisklaffe A des Beamtenbesoldungsgesetzes
stehen und Orte mit gleich teurer Lebenshaltung 1200 M Bargeld .

2 . Die Konferenz erklärt einstimmig, daß in der Konkurrenzklauseleine schwer Beeinträchtigung der Freizügigkeit und Erwerbsmöglich¬keit der kaufmännischen Angestellten zu erblicken ist, die zu ihrer wirt¬
schaftlichen Schädigung führt . Darum hält es die Konferenz ein¬
mütig für ein erstrebenswertes Ziel , bei den kaufmännischen Arbeits¬
nachweisen die Vermittelung von Stellen , bei denen eine , solche Kon¬
kurrenzklausel vorgeschrieben wird , grundsätzlich abzulehnen . Wegen

der einem solchen Verfahren heute noch entgegenstehenden Schwierig¬keiten würde die Konferenz es als einen Fortschritt begrüße« , mtrmdie kaufmännischen Arbeitsnachweise Stellen mit KonkurrenzklaufeCnur vermitteln würden , wenn dafür ein Jahresgehalt von mindestem»
5000 bezahlt wird , die Bindung nicht länger als ein Jahr dauertund für die Dauer der Bindung die Fortzahlung eines angemessenenGehaltes , als welches die Konferenz mindestens zwei Drittel fein«
Höhe ansteht , gewährleistet wird.

Diese Beschlüsse werden den Leitungen der einzelne « beteiligt «Verbände zur Anerkennung unterbreitet , worauf im Herbst d. I . eineweitere Konferenz stattfinden soll.

3um hundertjährigen Geburtstag von
Alfred Krupp.

(26. April .) (Ander . Rachvr . »erb,)
Bon Dr . Paul Grabei«.

Inmitten der Riesenbauten der heutigen Gußstahlfadrekvon Krupp in Essen steht , fast erdrückt von der Wucht der um¬
gebenden Baulichkeiten, ein unscheinbares, kleines Fachwerk
Häuschen — das Stammhaus der Firma Krupp . Dieses Häns¬
chen vergegenwärttgt so recht ihren ganzen Entwickelungsgaugvon unscheinbaren Anfängen zu der Bedeutung eines Welt¬
unternehmens , dessen Name bei allen Kulturnattonen rühm -
lichst bekannt ist und das bei einem Betriebskapital von rund
180 000 000 Mark an Angestellten, Arbeitern und deren Fami¬
lienangehörigen rund 300 000 Menschen ihren Lebensunterhalt
gewährt .

Der Gründer dieses gewalttgen Unternehmens im eigent¬
lichen Sinne des Wortes ist Alfted Krupp , dessen hundert )«itz-
rigen Geburtstag Deutschland, so darf man wohl sagen, am
36. April begeht. Zwar hat wohl schon sein Vater Friedrich
Krupp vorher die Eutzstahlfabrik begründet und betrieben , aber
er hatte derartig mtt Widerwärtigkeiten zu kämpfen, daß er
hei seinem frühzeittgen Hinscheiden im Jahre 1826 , verzehrtvon der Sorge um fein Unternehmen, seinem jungen , damals
14jährigen Sohne Alfred eigentlich nichts hinterließ , als das
Geheimnis der Eußstahlherstellung und eine leere Fabrik . . So
setzt denn in der Tat erst mit Alfred Krupp die Entwickelungdes Hauses zu seiner heutigen Größe ein. Freilich war auch
dieser Auffchwung keineswegs ein schneller, sondern in lang
wierigem , schweren Kampfe hat Alfred Krupp das Unterneh¬
men aus '

bescheidensten Anfängen allmählich zu Größe empor
geführt . Selbst im Jahre 1848, also 36 Jahre nach der Be¬
gründung , zählte die Fabrik nur erst 70 Arbeiter . Ein beredetes
Zeugnis für diese schweren Kämpfe legte Alfred Krupp selb«
später im Jahre 1873 nieder , indem er unter einer Abbildung
des erwähnten bescheidenen Stammhauses seiner Firma die er¬
greifenden Worte schrieb : „Vor 50 Jahren war diese ursprüng¬
liche Arbeiterwohnung die Zuflucht meiner Eltern . Möchte je¬
dem unserer Arbeiter der Kummer fern bleiben, de« die Grün¬
dung dieser Fabrik über uns verhängte .

Erst das anbrechende Zeitalter der Eisenbahnen brachte
mit den fünfziger Jahren den großen Aufschwung des Betrie¬
bes mit sich . Während bis dahin die Firma in der Hauptsache
nur Walzen und Walzmaschinen herstellte, schritt sie nunmehr
zur Herstellung des Materials für den Maschinenbau «nd das
Eisenbahnwesen , sowie auch der Kanonenrohre und , im A»

Dev grüne KchtüffeL.
Roman von Heinrich Lee.

(3 Fortsetzung.) Nachdruck vrrboie»
„Sie wünschen , Herr Graf , das Fräulein der Frau GräfinM sprechen und das bin ich," sagte Ilse zum Gräfin Prockau.Neues namenloses Erstaunen malte sich in seinen Zügen .Erft jetzt fiel ihm auf , daß fie keinen Hut ttug — daß sie ineiner Kleidung vor ihm stand, als gehörte sie hier ins Haus .
„Wie ist das möglich ?" kam es über seine Lippen .
„Meine Mutter starb . Ich war genötigt mir eine StellungJ» suchen. . Die Frau Gräfin suchte eine Gesellschafterin und

ich bin feit einigen Tagen bei der Frau Gräfin als solcheengagiert ."
Also eine Waise war fie nun — und arm ! Seine ersteEmpfindung war heißestes Mitleid mit ihr . Dann aber Lber-«ef es fein Herz wie Eiseshauch. Nein , sie war ja seines Mit¬leids nicht wert . Und was sie ihm erzählte , vielleicht war esnur eine mue Lüge von ihr . Am liebsten hätte er die Unter -

Altung mit ihr auf der Stelle wieder abgebrochen. Die Be¬rührung mit ihr widerte ihn an . Aber er wollte über ihre An¬
wesenheit in seinem Hause wenigstens erst gründlich Klarheithaben.

„Es war Ihnen bekannt , mein Fräulein , als Sie diesEngagement annahmen . daß die Gräfin meine Frau ist?"
„Rein , Herr Graf , das war mir nicht bekannt .

"
„Ader da Sie nicht vergessen haben , da ?: wir einander schonkinmal begegnet find, so mußte der Name meiner Gattin Ihnenausgefallen sein . Oder er war vielleicht Ihrem Gedächtnisentschwunden ?"

, Sie wunderte sich ein wenig über seine Fragen , aber unbe-langen erwiderte fie :
. „Keineswegs , Herr Graf . Ich vermutete indessen nur , daß \g*e Frau Gräfin eine Verwandte von Ihnen wäre ." I

Mit welcher Unschuld, mit welcher Ruhe sie sprach . Keine
Komödiantin konnte ihre Rolle besser spielen . Der Spott regte
sich in ihm und er trat ihm auf die Lippen .

„Und jetzt , mein gnädiges Fräulein , da Sie sich über¬
zeugen, daß die Gräfin meine Frau ist — jetzt hätte meine
Frau nicht zu befürchten, daß Ihnen durch diesen Umstanddie Stellung bei ihr verleidet werden dürste ?"

Wohl hörte sie seinen ironischen Ton heraus , doch sieverstand ihn nicht und darum meinte sie, daß es nur eine
Einbildung von ihr war .

„Nein , Herr Graf, " erwiderte sie mit ihrer unerschütter¬
lichen Festigkeit. „Ich bin genötigt , mir mein Brot zusuchen. Aus dem Kreise, dem ich einstmals angehörte , da¬mals , als ich Sie kennen lernte , bin ich ausgeschieden. Ich
kämpfe um mein Dasein wie so unzählige andere arme Mäd¬
chen. Wollte ich mich durch Vergangenes darin beeinflussenlassen , so: wäre das ein recht törichter Stolz von mir , den ichmir in meiner Lage nicht gestatten darf .

"
Versuchte sie ihn nun auf eine neue Art zu ködern?Denn daß sie wieder einen Köder nach ihm auswarf , wiedamals , daß sie sich nur deshalb in sein Haus geschlichenhatte — das stand nun , wo sie ihm ihr Bleiben erklärte , fürihn unzweifelhaft fest. Natürlich — sie ahnte ja nicht, daßfie damals von ihm in ihrer ganzen Lügenhaftigkeit und

Verdorbenheit erkannt worden und daß er nun auf ihre Fall¬stricke vorbereitet war . Auch seine plötzliche Abreise damals
schien ihr darüber keinen Verdacht erregt zu haben — jawer weiß , wie sie sich diese damals gedeutet hatte . Nun pro¬bierte sie es also von neuem mit ihm — diesmal mit derPose des armen und auf ihre Armut noch stolzen Mädchens .Nicht einmal der Umstand, daß er doch nun verheiratet war ,schien für sie ein Hindernis zu bilden . Was aber konnte sienun von ihm noch zu gewinnen haben ? Der Dummkopf , derer vielleicht damals war ! Vielleicht, daß er ihre Alviratio -

nen damals überschätzt hatte — daß fie es damals gar nicht
darauf abgesehen hatte , ihn zu ihrem Gatten einzufangen —
daß fie es wohl billiger gegeben hätte „ . . Ein Pesthanch
wehte ihm von ihr entgegen. Er hatte genug.

,Sat Ihnen meine Frau nicht wenigstens gesagt," b« ch
er die Unterhaltung ab, „wann sie zurück sein wird ? "

„Nein , Herr Graf .
"

Er nickte.
„Ich danke Ihnen , mein Fräulein .

"
Auch sie neigte leicht den Kopf — dann tonr die GefixAvor seinen Augen verschwunden .
Er trat an den Schreibtisch zurück . Schwer sank er ft»den Sessel, der davor stand , und, den Arm auf die Lehne

gestützt , barg er die Stirn in die Hand. Die Schatten d«
Vergangenheit — sein ganzes trotz seines glänzenden Ra - '
mens , seines Reichtums so verfehltes , so umdüstertes Lebe«
zog an ihm vorbei.

Graf Gert von Prockau war der letzte Sproß eines «He*
süddeutschen Geschlechts. Seit Menschengedenken zählten die
Prockaus zu den hervorragendsten Vertretern der Beamten¬welt des Landes , während fie sich am Militärdienst nur faweit beteiligten , als es für ihre Laufbahn notwendig war .Gerts Vater hatte es sogar zum Minister gebracht. Ver¬
heiratet war er mit der einzigen Tochter eines Großind «ftriellen , eines Witwers , bei dessen frühzeittgem Tod« er inden Besitz eines sehr großen Vermögens gelangte . GertsMutter war eine äußerst zarte Dame, deren Gesundheit nochüberdies durch die erst nach vielen Jahren ihrer Ehe erfolgteGeburt des Sohnes , der ihr einziges Kind blieb , auf das
schwerste und zwar dauernd erschüttert wurde. Von der Mut¬ter hatte das Kind auch seine körperlichen Eigenschaften geerbt . Es war ein schwaches , kränkliches Pflänzchen, das vonallen Kinderkrankheiten geplagt wurde und den Eltern z»rbeständigen Sorge gereichte. Namentlich war das bei der
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kchluß hieran, zur Erzeugung von sonstigem Kriegsmaterial .
n̂amentlich Lafetten und Munition . Die erste größere Beste !-

-lang auf Geschützrohre kam von Aegypten in den Jahren von
'1856—58 und dann im Jahre 1859 vom preußischen Staat mit

;
S00 vorgearbeiteten Sechspfünder -Rohrblöcken. Nachdem nun¬
mehr dieser Anfang gemacht war, ging Alfred Krupp auch zur
konstruktiven Betätigung über, indem er Geschütze eigenen
Systems erbaute. Namentlich in den sechziger Jahren ging es
in dieser Beziehung rasch vorwärts , und es entstanden eine
Ileihe größerer Werkstätten für die Herstellung von Kriegs-

.material . So wurden in der Krupp 'schen Fabrik dann die Ka¬
nonen geschmiedet, die den Sieg des Jahres 1870/71 haben er-
r̂ingen und damit die Einigung Deutschlands haben herbeifüh-
xen helfen.

Aber auch in technischer Hinsicht machte jetzt die Fabrik be¬
merkenswerte Fortschritte . War bisher der Tigelgutz von
Stahl ihre anerkannte Spezialität gewesen , so nahm sie nun-
Mehr auch die Herstellung von Stahl im großen nach dem Bes-
,feiner- und Martinverfahren auf. Dies wiederum führte zur
Erwerbung von Hochofenwerken, Kohlenzechen und Eisenstein¬
gruben. Nicht allein auf deutscher Erde wurden so die Roh¬
materialien gewonnen, sondern Alfred Krupp beteiligte sich
auch an spanischen Erzgruben und baute eigene Seedampfer,
-um die Erze nach den deutschen Häfen zu transportieren. Der
gestalt erweiterte sich das Unternehmen in den bedeutungsvol¬
len Jahren bis 1873 zu einem der größten seiner Art unter den

-damaligen Verhältnissen. Es beschäftigte nunmehr bereits
1S000 Arbeiter.

' Dem Entwickelungsgangdes Hauses Krupp in diesem glän¬
zenden Aufschwungs folgte dann freilich im Jahre 1874, ent¬
sprechend der allgemeinen wirtschaftlichen Krisis der sogenann¬
ten Eründerjahre, ein bemerkenswerter Rückschlag . Doch all¬

mählich erholte sich die Firma auch von diesem wieder, und seit¬
dem hat sie einen ruhigen, aber stetigen Fortschritt zu verzeich¬
nen gbhabt, sodatz als Alfred Krupp im Jahre 1887 starb, die
Ausdehnung des Werkes eine Beschäftigung von 21000 Arbei¬
tern gestattete.

Aber Alfted Krupp begründete so nicht nur die Größe sei¬
nes Hauses, sondern er war auch zugleich der Schöpfer der groß¬
zügigen Arbeitersürsorge , die mit dem Namen Krupp seitdem
untrennbar ist. Freilich betrieb er diese Fürsorge im allgemei-
inen mehr vom praktischen Gesichtspunkte des Arbeitgebers aus,
indessen doch auf der Grundlage eines gerechten und billigen

-Denkens, das dem Arbeiter durchaus das Seine gönnt und zu-

,wendet. Bereits sein Vater und seine Mutter waren in die¬

ser Beziehung mit gutem Beispiel vorangegangen. Wenn

schlechte Zeiten kamen, wenn Not und Krankheit ihre Leute

überfiel, so traten sie gern für diese ein. So war es denn
nur natürlich, daß Alfred Krupp mit dem glücklichen Auf¬
schwungs seines Werks allmählich ein wohldurchdachtes System

-von Wohlfahrtseinrichtungen für seine Leute einrichtete .
Er baute Wohnungen für die Verheirateten und ver¬

mietete sie unter den Selbstkosten ; er errichtete Logier- und

Kosthäuser für die Unverheirateten und schuf eine große Kon¬

sumanstalt, die gute und billige Waren lieferte, und vor allem
— er gründete eine Kranken- und Pensionskasie . Um den Wert

-dieser Schöpfungen voll zu würdigen, muß man beachten, daß
-dies bereits um die Mitte der fünfziger Jahre geschah , also zu
einer Zeit, wo weder Staat noch Politiker von einer sozialen
Fürsorge etwas wußten. Von Interesse ist die Auffassung
Alfted Krupps von der sozialen Bedeutung dieser Einrichtun¬
gen. Er sieht in ihnen hauptsächlich als bemerkenswert die

lohnergänzendeWirkung. Nach ihm wird der Lohn des Arbei¬

ters durch andere Momente bestimmt als seinen Bedarf. Dort

ist es die Arbeitsleistung, die gleichmäßig für ganze Kategorien
den Lohn bestimmt , während der Bedarf des Arbeiters inner¬

halb derselben Lohngrenze sich sehr verschieden gestaltet; sei es
dauernd entsprechend der Größe der Familie , sei es vorüber¬

gehend aus besonderen Gründen . Der Arbeitslohn kann auf

diese Verschiedenheit des Bedarfs des Arbeiters im allgemeinen
keine Rücksicht nehmen , und hier sollten daher nach Alfred

Krupps Idee seine Wohlfahrtseinrichtungen ergänzend und hel¬

fend eingreifen. Wie sehr Alfted Krupp diese Fürsorge auch

für die weitere Zukunft seines Unternehmens am Herzen lag.
das beweist die Aufstellung eines Eeneralregulativs im Jahre
1872 , worin er auch seinen Nachfolgern den Weg wies und das

so umfassend ist, daß es auch heute trotz fortgesetzter Weiter¬
arbeit noch nicht völlig erschöpft ist.

Das große Werk, das so Alfred Krupp im Laufe eines

.überaus arbeitsreichenLebens geschaffen hat, ist dann noch ganz
in seinem Sinne weiter ausgebaut und vollendet worden von

feinem Sohne Friedrich Alfred Krupp . Man hat diesem Manne

Mutter der Fall , die ihr Kind, wohl weil es sie ein so großes
Opfer gekostet hatte, abgöttisch liebte . Nach und nach bildete

sich bei dem armseligen Eeschöpfchen auch noch ein Herzleiden
heraus und die Weisung des Arztes ging dahin, daß der
Kleine vor jeder Eemütserregung streng bewahrt bleiben

mußte. Das führte auch in seelischer Beziehung zu einer ver¬
hängnisvollen Entwicklung des Kindes. War es durch die
übertriebene Liebe der Mutter schon vorher in jeder Weise
verwöhnt und verzärtelt worden , so wurde seinen Launen
nun vollends die Zügel gelassen . Kein Wunder, daß der
kleine Gert zu einem mißmutigen vergrämten Wesen heran¬
wuchs, das von dem frohen Treiben anderer Kinder ausge¬
schlossen blieb. Der Einfluß des Vaters auf die Entwicke¬
lung des Kindes war gering. Eine gleichfalls schwache Na¬
tur, konnte er es nicht über sich gewinnen, der von ihm auf¬
richtig geliebten Gattin , die ohnehin doch selber der größten
Ebnung bedurfte , in irgendeinem Punkt zu widersprechen
And so ließ er sie in der Erziehung des Kindes vollständig
gewähren. Die Kränklichkeit der Gräfin veranlaßte endlich
den alten Hausarzt, einen längeren Aufenthalt im Süden
für sie anzuordnen . Das Kind, von dem sie sich nicht tren¬
nen konnte, wurde mitgenommen und der Graf nahm sich zur
Begleitung seiner Frau einen längeren Urlaub . Man ging
nach Taormina. Das war im Jahre 1883 — Gert war da¬
mals etwa zehn Jahre alt . Als es nach einem mehr¬
monatigen Aufenthalt in der herrlichen Stadt auf die Heim¬
reise ging , hatte sich die Gräfin und auch das Kind gut er¬
holt . Des Klimawechsels wegen sollte die Rückfahrt in be-
Mmmten Etappen vor sich gehen und so machte man in Capri
Halt. Eines Tages , während der Kleine in der Obhut seiner
französischen Bonne zurückblieb, unternahm der Graf mit
seiner Frau einen Aüsflug nach der benachbarten Insel
^pchia. Kaum zwei Stunden später, nachdem das Paar auf¬
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vielfach Unrecht getan, indem man ihn nur als den glücklichen
Erben des mustergiltigen Werkes eines genialen Vaters ansah .
Indessen heißt das doch die Bedeutung des Sohnes zu großem
Unrecht unterschätzen. Wenn es gelang , im Laufe der nächsten
Jahrzehnte ein so gewaltiges und viel verzweigtes Unterneh¬
men nicht nur auf gleicher Höhe zu halten, sondern auch den
neueren Bedürfnissen der Zeit mit weitem Blick anzupassen und
auf eine ganz gewaltige Weiterausdehnung zu bringen, so be¬
weist dies doch, daß der Mann von nicht ungewöhnlicher Be¬
gabung sein mußte , der das vollbracht hat. Zahlen sprechen ja
immer am beredtesten, so sei denn hier darauf hingewiesen, dotz
F . A. Krupp die Arbeiterzahl von 21 000 auf 43 000 beim Zeit¬
punkt seines Ablebens im Jahre 1902 vermehrt hat. Die
Hauptschöpfungen der Periode seiner Leitung der Werke find
die Anlage des Panzerplattenwalzwerkes, einer geradezu gigan¬
tischen Anlage , der in der Welt kaum etwas Aehnliches an die
Seite gestellt werden kann, die Erwerbung und der Umbau der
Eermaniawerst in Kiel und die Anlage des mächtigen Hütten¬
werkes Rheinhausev.

Alfred Krupp.

mm

Aber auch auf dem Gebiete der Arbeiterfürsorge hat F . A.
Krupp Unnachahmliches geleistet. Er war nicht nur der getreue
Vollstrecker des Willens seines Vaters auch in dieser Beziehung,
sondern er ging noch weit über die Grenzen dieses Willens hin¬
aus . Besonders zeigte er ein Verständnis für das Bedürfnis
einer körperlichen und geistigen Erholung seiner Angestellten
und Arbeiter. So entstanden schöne Kasino -Anlagen , der Vau
eines Bootshauses, die Gründung eines Turn- und Fechtkluös ,
eines Arbeiter-Gesangs- und Bildungsvereins , der durch Vor¬
träge und Konzerte , Ausflüge und gesellige Veranstaltungen
wirkt und zudem noch eine Monatszeitschrift herausgibt . Es
gehört hierher die Errichtung einer großen Bücherei (mit un¬
terhaltenden und belehrenden Werken) und einer Lesehalle .
Aber dieses Streben, seinen Arbeitern nicht nur die Not des
Lebens nach Möglichkeit abzunehmen , sondern auch Freude und
Schönheit in dieses Leben hineinzutragen, zeigte sich auch in der
künstlerischen Ausführung der Arbeiterwohnung unter seiner
Leitung^ Waren die Arbeiterkolonien des Vaters mehr nüch¬
terne Nutzlichkeitsbauten , so find diejenigen des Sohnes
Schöpfungen von hohem ästhetischem Wert, die in aller Welt be¬

rühmt sind .
Bekanntlich ist der Mannesstamm des Hauses Krupp mit

dem Ableben F . A. Krupps im Jahre 1902 erloschen. Das Erbe
des gewaltigen Unternehmens ging an eine Frau , seine einzige
Tochter, Berta , über . Doch hat mit kaiserlicher Genehmigung
deren Gatte Herr von Bohlen-Halbach den Namen Krupp von
Bohlen -Halbach angenommen , sodaß dieser zu höchsten Ehren ge¬
kommene Name damit denn doch nicht ganz ausstirbt.

Tages-Rundfcha«.
Deutsches Reich .

— Berlin , 25 . April . (Tel .) Der Bundesrat überwies den zu¬
ständigen Ausschüssen den Entwurf einer Bekanntmachung über di«

Höhe der Zinsen, die dem Gemeinvermögen bei der Invaliden - und

Hinterblieüenenverficherung gutzuschreiben sind ; den Entwurf einer

Verordnung, betreffend das Inkrafttreten des Gesetzes über die Auf¬

gebrochen war, vernahm man in dem Hotelgarten, wo die
Französin mit ihrem Zögling zurückgeblieben war und ihn
gerade eine Lafontainesche Fabel lesen ließ, aus heiterem
blauen Himmel ein lang anhaltendes donnerähnliches Getöse .
Durch ein Erdbeben war in diesem Augenblick die Insel
Jschia in einen Trümmerhaufen verwandelt worden. Am
nächsten Tage wurden die schrecklich verstümmelten Leichen
des gräflichen Paares in das Hotel geschafft. Drei Tage
später traf ein Bruder des verunglückten Grafen ein, um die
in einem gemeinschaftlichen Zinksarg eingeschlossenen Körper
und den verwaisten Knaben nach der Heimat zu begleiten.

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
4 - Karlsruhe, 26 . April . Die pfälzische Volksdichterin

Frau Elise Kroemer -Echaefer, die auch in Karlsruhe durch
die Aufführungen des Lustspieles „die verschmähte Hochzeits¬
kiste" zum Besten der Badischen Krüppelfursorge bekannt
wurde , ist am Mittwoch in der Diakonissen -Anstalt ihrer Va¬
terstadt Speyer gestorben. Die Einstudierung ihres letzten
Lustspieles im Januar dieses Jahres leitete Frau Kroemer-
Echaefer selbst, und nienrand ahnte damals , daß die Ver¬
fasserin schon zu dieser Zeit schwer leidend war. Mit Frau
Kroemer -Schaefer ist eine sangessreudige, humorvolle Dich
terin dahingeschieden .

$ Karlsruhe, 23 . April . Eine junge Karlsruher Künstlerin, Frl .
Margarete Ness-Wildamm, die kürzlich am Bunzlauer Stadttheater
zum ersten Male auftrat, hat bei Publikum und Presse lebhafte An¬
erkennung gefunden . So schreibt z . B . das „Bunzlauer Stad .blai « '

u. a . : „Und Frl . Margarete Neff-Wildamm verkörperte durch ihr
Spiel die Carmen in vollendeter Weise. Geradezu erschütternd ge¬
stalteten sich einzelne Szenen zwischen ihr und dem Sergeanten Don
Jos». (Herr Schindling) und der hochdramatische Ausgang der Hand¬
lung dürfte durch die meisterhafte Darstellung der beiden Künstler

Hebung des Hilfskasseugesetzes , sowie die Vorlage, betreffend Sonde¬
rungen der Ausführungsbestimmungen a und d zu dem Gesetze be¬
treffend die Schlachtvieh - und Fleischbeschau. Zugestimmt wurde den
Vorlagen, betreffend die Aenderung der Zuckersteuer-AnssührnnM»
bestimmungen , betreffend die Aenderung der Postzollordnung, betref
send den Entwurf neuer Bestimmungen über die Viehseucheustatistik ,
den Nachrichtendienst bei Viehseuchen . Auch der Entwurf eines Ge¬
setzes über den Zusammenstoß von Schiffe« und die Bergung und
Hilfsleistung in Seenot wurde angenommen.
Eine Tumultszene im preußischen Abgeordnete » ,

haus .
0 Berlin , 25 . April . Der sozialdemokratische Abgeordnete

knecht hielt heute eine mehr als zweistündige' Rede und zog sich über
Bemerkungen wie : „Das beweist, daß der Minister sein Amt gesetz-
und verfassungswidrig verwaltet " und „aber Preußens Wahlrecht
und dieses Haus find zum Gespött der ganzen Welt geworden" eine«
zweimaligen Ordnungsruf zu. Als er dann fortfuhr : „Preußen ist
ein Kindergespött für die ganze Welt", rief ihn Präsident v. Erft,
zum dritten Male zur Ordnung und Liebknecht mutzte geschästsord-
nungsmäßig die Rednertribüne verlassen. Es entstand eine Tumult¬
szene. (Fortgesetzt ertönen Pfuirufe . Dr. Porsch ruft : Unerhört, daß
wir uns so etwas müssen gefallen lassen ! Höhnischer Gegenruf der
Sozialdemokraten: Regen Sie sich nicht auf. Starke Leute bekommen ,
leicht einen Herzschlag. Erneute Lärm - und Pfuirufe im ganze «
Hause .) Präsident Dr . Frhr. v. Erffa liest dann nach dem Steno¬
gramm vor. Erneuter, minutenlanger stürmischer Beifall rechts und
im Zentrum. Erregte, höhnische Zurufe der Sozialdemokraten, er¬
neuter stürmischer Beifall rechts und im Zentrum. Der Minister
». Dallwitz erhebt sich und versucht zu sprechen. Der brausende Lärm
übertönt ihn, die Sozialdemokraten rufen dem Präsidenten zu : Da»
nennen Sie unparteiische Geschäftsführung ? Sie haben den traurige«
Mut , so etwas zu sagen . Die Rechte lärmt : Ruhe ! Ruhe ! Raus !
Unverschämtheit ! Erst nach Minuten kommt der Minister zu Wort,
Die Erregung im Haus aber dauert fort.

König Otto von Bayer «.
<= München, 25 . April . (Tel.) Zn der Kammer ftagte bei der

Beratung des Etats des Ministeriums des Aeußern der Referent
Giehrl die Staatsregierung , wie es sich mit dem Befinde« de» König,
Otto verhalte.

Der Ministerpräsident Frhr. ». Kettling erklärte : Ich mutz die¬
selbe Antwort geben , die meine Vorgänger gaben. Das Befinden des
Königs ist völlig unverändert. Ich habe mich persönlich davon über¬

zeugt, als ich vor zwei Tagen nach Fürstenried fuhr .

Die angebliche Grenzüberschreitung bei Aubonb .

— Metz, 25 . April . (Tel .) Die amtliche Untersuchung über die
angebliche Grenzüberschreitung von AubouL hat nunmehr als zweifel¬
los feststehende Tatsache ergeben , datz eine Grenzüberschreitung durch
Soldaten der Metzer Garnison weder in Trupps uoch einzeln stattge¬
funden hat und datz die gegenteilige Meldung vielmehr auf ein von
einem Privatmann weitergetragenes Gerücht zurückzuführen ist, das
sich als unbegründet erwiesen hat . Es ist festgestellt , datz ein« Anzahl
Soldaten des Pionierbataillons Nr . 16 nahe der Grenze auf deut¬
schem Boden sich niedergelassen hat und durch einen Einwohner aus
der Nähe auf französischem Boden gelegenen Kantine sich Wein holen
ließen und diesen auf deutschem Boden tranken .

Oesterreich -Ungarn .
Zu de « Gemeinderatswahlen in Wie «.

<= Wien, 25. April. Bei den heutigen Gemeinderatswahlen im
vierten Wahlkörper wurden sieben Christlich -Soziale , drei Sozial¬
demokraten und ein Deutsch-Freiheitlicher gewählt . Mithin find end-
giltig 11 Christlich -Soziale , 9 Sozialdemokraten und ein Deutsch-Frei¬
heitlicher gewählt, im ersten Wahlbezirk unterlag der Christlich -So¬
ziale Bielohlawsk . Die Christlich -Sozialen verlieren drei, die So¬
zialdemokraten gewinnen zwei und die Deutsch-Freiheitlichen gewin¬
nen ein Mandat.

Amerika .
hd Newport, 25 . April . (Tel .) Das Repräsentantenhaus ge¬

nehmigte die Bill über das Stimmrecht der Frauen im Territorium
Alaska.

Ern deutsches Geschwader in Re « - - » rk.
— New-dork . 25 . April . (Tel.) Der deutsche Botschafter

Graf Bernstorff benachrichtigte den Bürgermeister Eaynor , daß
der Kaiser die Einladung der Stadtbehörden angenommen
habe und im Juni ein deutsches Geschwader hierher entsenden
werde . Die Stadt trifft umfangreiche Vorbereitungen zum
Empfang des Geschwaders . Wie das Wolff-Vureau erfährt,
sind die Schiffe , die nach Newyork gehen werden, „Moltke,
„Stettin " und das auf der amerikanischen Station befindliche
„Bremen".

Kadrfche Chronik .
: : Karlsruhe , 26. April . Der Engere Ansfchntz der uatim

nalliberale « Partei Badens tritt am morgigen Samstag ,
27. April , nachmittags 3 Uhr , im „Friedrichshof", 2. Stoch ,

jeden der Besucher in tiefste Bewegung versetzt haben." — Der

„Niederschlefische Courier" äußert sich folgendermaßen: „Wenden wir
uns zu den handelnden Personen, so ist zunächst di« Trägerin der
Titelrolle Margarete Nefs-Wildamm zu nennen, die sich in Mast «,
und Gesichtsausdruck als echtes Kind des sonnigen Südens präsen¬
tierte. Sie gab die leichffertige, liebedürstende, mit Män »erh«ye«
grausam tändelnde Kokette in unverfälschter Lebenswahrheit. Ihre
elastischen Körperbewegungen mit einem finnbetörenden Augenspiel
verrieten in Gemeinschaft einer wohMingenden, sauber abgetönte«,
dabei durchdringenden Stimme eine ganz hervorragende Vertreterin

ihres Faches . Ihr gestriges erstes Auftreten berechtigt zu den schön¬
sten Erwartungen. Wir dürsten im Verlauf der Saison noch öfter
Gelegenheit haben, uns mit der eigenartigen Künstlerin lobend i*

beschäftigen ."
- !- Berlin . 21 . April. Eerhart - auptmanns noch unaufgefüht»

tes Drama „Gabriel Schillings Flucht " wird in Goethes altberühm-

rem kleinen Sommertheater zu Bad Lauchftedt bei Halle a . S „ Frei¬
tag 14. . Samstag 15. und Sonntag , 16. Juni , nachmittags 2 Uhr,

zum ersten und einzigen Male aufgeführt werden. Freunde der

Kunst veranstalten dieses Spiel . Der Dichter wird persönlich an de«

Proben teilnehmen. Es wirken mit :Rofa Bertens , Tilla Durieust
Gina Mayer vom Deutschen Theater, Helene Tbimig vom Kgl.

Schausx^ lhause , Otto Gebühr (Berliner Theater) . Willy Erunwald,

zugleich als Regiffeur, Hans Junkermann vom Trianontheater , Jako»

Tiedtke vom Deutschen Theater, Paul Paschen vom Reuen Schaw
spielhause , sämtlich aus Berlin . Die Dekorationen werden na»

Skizzen Max Liebermanns von den Hofmalern Georg Hartwig & <£*•

angefertigt. Leiter dieser Vorstellungen ist der ftühere Direktor de»

Wiener Hofburgtheaters, Hofrat Dr. Paul Schlenther. — Für In¬

teressenten , die sich rechtzeitig Sitzplätze zu einem der drei Spieltag «

sichern wollen, liegt eine Subskriptionsliste bet S . Fischer, Verlag-
Berlin W., auf.

H- Paris , 22 . April . Auch das Odeon hat endlich einen große»

Erfolg zu verzeichnen und zwar verdankt es ihn einem Neuling
Paul Anthelme, der in einem Stück „Japanische Ehre" die beliebtestt
Heldensage Japans vom Tode der 47 Ronins mit erstaunlichem Ge¬

schicke dramatisiert hat . Das Heldentum und die Aufrwferunastähip-
'
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Nr . 194 Mittagblatt . Freitag, de» 2«. Spttl 1812. UreffE . Sette d
seiner Sitzung zusammen. Tagesordnung : Vorbereitung

am 12. Mai l. I . in Berlin ftattfindenden Bertreter -

pges der Eefamtpartei .
▲ Pforzheim , 25 . April . Gestern nachmittag fiel unter¬

halb der Auerbrücke das vier Jahre alte Töchterchen der Fa¬
milie Hinnhöfer in die Enz . Ein Reisender , namens Epp aus

Kruchsal, hatte den Vorgang mit angesehen und sprang sofort
jaZ Wasser. Es gelang ihm , das schon dem Ertrinken nahe
Kind zu retten . — In der vergangenen Nacht wurde von Pas¬

santen ein lediger Gärtner aus Schönau , der auf der Straße

jo erkrankt war , daß er nicht mehr gehen konnte, auf die Poli¬

zeiwache im Rathaus verbracht. Von dort aus wurde der Er¬
krankte in das städt. Krankenhaus überführt .

Dietlingen (A. Pforzheim ) , 25. April . Hier machte
her 64 Jahre alte Landwirt H . Ritte ! seinem Leben dadurch
ei» Ende , daß er sich in der Scheuer erhängte .

Heidelberg . 25 . April . Die Untersuchung gegen den

gl Jahre alten Anstreicher H . Hofherr aus Waibstadt wegen
Mordes , begangen an der Dienstmagd Anne Büchle aus Bühl ,
heren Leiche am 2 . April am linken . Neckarufer gelandet wurde ,
ist noch nicht abgeschlossen. Hofherr leugnet , der Täter zu sein.
Die Verdachtsmomente gegen ihn haben sich aber in den letzten
lagen nach der „Hdlbg . Ztg ." derart verdichtet, datz der Ver¬

haftete in Anklagezustand versetzt werden wird .
Nußloch (A . Heidelberg) . 25 . April . Ein 5jähriges

Kind fiel in ein am Boden stehendes Gefäß mit heißem Was¬
ser und verbrühte sich sehr schwer. Das Kind wurde ins Hei¬
delberger Krankenhaus verbracht.

X Oberdielbach (A. Eberbach) , 25. April . Bon einem

Fahrwerke, dessen Pferde durchgegangen waren , ist hier ein

tjähriges Kind überfahren worden . Es erlitt derart schwere
Verletzungen , datz es in das Spital verbracht werden mußte .

r Lahr , 25 . April . An der Stelle , an der gestern die
menschlichen Gebeine gefunden wurden , entdeckte man heute
eine silberne Münze mit dem Bildnis Leopolds I . und der
Jahreszahl 1675 samt Wappen . Die Annahme , daß die Ske-
letteile schon lange an diesem Platze gelegen haben müssen,
findet dadurch ihre Bestättgung .

* Pfasfenweiler , 25 . April . Ans bisher noch unauf¬
geklärte Weife ist nach 8 Uhr im Sägewerk von Joh . Paul
Schwöre« Grotzfeuer entstanden , dem die Säge mit allen Holz¬
vorräten zum Opfer fiel . Der Schaden ist groß.

) - ( Schopfheim, 25. April . Heute fanden hier die Börger -
ausschußwahlen in der 1. Klaffe statt . Dabei erhielten die
Nationalliberalen auf die Dauer von 6 und von 3 Zähren
je 7 und die Fortschrittliche Volkspartei je 3 Sitze. Der
Bürgerausschuß setzt sich nun folgendermaßen zusammen : 29
Nationalliberale , 14 Fortschrittliche Volkspartei , 14 Sozial¬
demokraten und 3 Zentrum .

Murg (A. Säckingen) , 25. April . Im hiesigen Pfarr -
mald entstand gestern ein Waldbrand , durch den etwa 5 Mor¬
gen Unterholz zerstört wurden .

0 Enge «, 25. April . Seit einigen Tagen wird hier
Sattlermeister Bach vermißt . Da der Mann in der letzten
Zeit schwermütig war , nimmt man an, , daß er sich das Lebe«
zensmmen hat .

Vom Landtag.
m Karlsruhe, 26. April . Die Budgetkommiffion der Zwei¬

ten Kammere setzte gestern ihre Beratungen über das Budget
des Eisenbahnbaues fott . Genehmigt wurden 460 000 Mark
ritt Gleisanlage « im Karlsruher Rheinhafen ; 150 000 Mark
für Erweiterung des früheren Dienstgebäudes des Verwal -
timgsgerichtshofes in Karlsruhe : 179 000 Mark für einen
weiteren Bahnsteig in Rastatt ; 121 000 Mark für die Erwei¬
terung der Eüteroerkehrsanlagen in Bühl ; 118 000 Mark als
letzte Teilforderung für den Ausbau des Kehler Hafens ,
sowie weitere 230 000 Mark für die Erstellung von Lager¬
plätzen anl Kehler Hafen : für Beseitigung des schienen¬
ebenen Uebergangs bei Windschläg 50 000 Mark . Für den
Offenbnrger Bahahofumba « wurden als neunte und letzte
Teilforderung 709 800 Mark angefordert und genehmigt . Bei
dieser Gelegenheit wurde von verschiedenen Seiten dex Miß -
stand mit den große« Entfernungen auf diesem Bahnhof her¬
vorgehoben . Die Regierung hielt die Beschwerden für stark
übertrieben . Die Verwaltung will aber prüfen , inwieweit
Erleichterungen für das Publikum zu schaffen seien. Durch
Blankofahrkarten , die ausgegeben werden , könnte sehr vielen
Klagen abgeholfen werden . Weiter wurden genehmigt :
296 000 Mark für Erweiterung der Werkstätten in Offen¬
burg ; 10 000 Mark für ein Ueberholungsgleis in Haslach :
für die Erweiterung der Werkstätteanlagen in Billingen eine

erste Teilforderung von 130 000 Mark : für den Bahnhof¬
umbau Lahr die letzte Teilforderung mit 826 000 Mark ; für
den Neubau eines Bahnhofes in Emmeudinge « 1600 000
Mark . Für den Bahnhofumbau in Titisee als zweite Teil¬
forderung 800 000 Mark ; für Erweiterung der Stations
anlagen in Neustadt 339 000 Mark ; für den Bahnhofumbau
in Bafel als elfte Teilforderung 1 200 000 Mark . Die Jn -
bettiebnahme des neuen Bahnhofes ist für das Spätjahr 1913
in Aussicht genommen. Ferner fanden Genehmigung : 120 000
Mark für Erweiterung der Gleisanlagen und - der Bahnsteige
in Singen ; 370 000 Mark für zweiflügelige Signale ; 500 000
Mark für unvorhergesehene Geländekäufe ; 7 873 000 Mark
für Lokomotiven.

# Karlsruhe , 26 . April . Die Kommission für Justiz «nd Ver¬
waltung der Zweiten Kammer beriet gestern den Gesetzentwurf, betr .
die Abänderung des Berggesetzes. Der Entwurf will die Schürf¬
arbeiten unter bcrgpolizeiliche Aufsicht stellen. Für den Muter (den¬
jenigen , der lim die Verleihung des Bergwertseigentums nachsucht )
soll durch Verlängerung der Frist für die Angaben über das zu be¬
legende Feld eine Erleichterung geschaffen werden , andererseits soll
eine Beschränkung seines Anspruches auf das zu beleihende Feld in
räumlicher Hinsicht erfolgen. Die Erste Kammer , die den Entwurf
bereits beraten hat , beschloß die Gültigkeit einer Mutung davon ab¬
hängig zu machen , 1 . daß das in der Mutung bezeichnete Mineral auf
dem angegebenen Fundpunkte auf seine natürliche Ablagerung ent¬
deckt worden ist und bei der amtlichen Untersuchung in solcher
Menge und Beschaffenheit nachgewiesen wird , daß eine zur wirt¬
schaftlichen Verwertung führende bergmännische Gewinnung der
Minerale möglich erscheint, 2 . daß nicht bessere Rechte auf den Fund
entgegenstehen. Die Kommission der Zweiten Kammer gab nach ein¬
gehender Beratung dem Entwurf in der Fassung der Ersten Kammer
ihre Zustimmung .

Karlsruhe , 26. April . Der Zweiten Kammer gingen gestern
folgende Petitionen zu : der Ce : eind« iite des zur Schulgemeinde
Lottstetten gehörigen Nebenorts Nack um Bewilligung eines Staats¬
beittags zur Errichtung einer eigenen Schule daselbst ; des Vereins
badischer Wagenrevidenten um Besserung der Einkommensverhältnisse
der Wagenrevidenten .

Sitzung des Lanvesansschusses des badischen land¬
wirtschaftliche » Vereins .

Ä Karlsruhe , 26 . April . Bei der diesjährigen ordentlichen
Sitzung des Landesanssthufses des bad. landw . Vereins waren ins¬
gesamt S2 Bezirksvereine vertreten . Als Vertreter des Eroßh . Mini¬
steriums des Innern waren die Herren Ministerialrat Arnold und
Regierungsrat Cronberger und als Bertteter der Landwirtschafts¬
kammer Direktor Dr . Müller anwesend. Die Gegenstände der Tages¬
ordnung wurden wie folgt erledigt : Der Vorsitzende erstattete den
Geschäftsbericht für 1911 unter Hinweis auf den vorliegenden gedruck¬
ten Bericht . Die Versammlung erklärte sich nach Besprechung ein¬
zelner Punkte , insbesondere der Saatgutvermittelung mit dem Ge¬
schäftsbericht einverstanden . Die Rechnung sür 1911 wurde sür un¬
beanstandet erklärt und der von dem Vorstand entworfene Voranschlag
für 1912 erhielt die Genehmigung der Versammlung - Die Ergänzung
des Anstellungsverttages des Generalsekretärs wurde vertagt . Der
von dem landw . Verein mit der Oberrheinischen Verficherungsgesell -
schaft abgeschlossene Haftpslichtverficherongsverttag wurde auf 27.
April 1913 gekündigt. Nach Besprechung utzd Erledigung der von
einigen Bezirksvereinsvertretern vorgetragenen Wünsche dankte der
Vorsitzende , Präsident Salzer , den Teilnehmern und brachte anf den
Protektor des Vereins , den Eroßherzog, ein Hoch aus , in das be¬
geistert eingestimmt wurde.

Ms der KeftdenF.
Karlsruhe , 26 . April .

© Hofbericht. Am Mittwoch abend 6 Uhr 36 Minuten er¬
schien Eroßherzogin -Witwe Luise, wie schon kurz gemeldet , am
Bahnhof zur Begrüßung der Eroßherzoglichen Herrschaften bei
deren Rückkehr von Luxemburg und geleitete das Eroßherzogs -
paar zum Palais . — Gestern vormittag hörte der Eroßherzog
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und des Ministers
Dr . Böhm. Um halb 1 Uhr empfing der Eroßherzog den zum
Generalleutnant beförderten Prinz Max . Nachmittags empfin¬
gen der Großher,zog und die Eroßherzogin die Fürstin zu Lei¬
ningen und die Erbprinzessin Reuß , die zum Besuch des Fürsten
zu Hohenlohe-Langenburg hier anwesend sind . Abends nahm
der Großherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo entgegen.

A Prinz Reuß XXXII . traf heute vormittag 8 .31 Uhr über
Mannheim kommend , hier ein . Er wurde am Bahnhof von Oberst -
hosmarschall Graf Andlaw im Auftrag der Großherzogin Lnisc be¬
grüßt und nach dem Residenzschloß geleitet . »

X Ortskrankenkaffe . Man schreibt uns : Die in den letzten
Tagen abgehaltenen Generalversammlungen der Ortskranken¬
kaffen der Dienstboten^ der Handlungsgehilfen , der Bäcker und

der Metzger befaßten sich neben sonstigen Verhandlungsgegen¬
ständen auch mit dem projektierten Renbau eines Verwaltungs¬
gebäudes durch den Krankenkaffenverband auf dem Anwefen
Gartenstraße Nr . 14/16 hier im ungefähren Eefamtkostenanf-
wand von 400000 Mk. Nachdem die ansehnlichste der Orts -,
krankenkaffen, die Allgemeine, schon vor mehreren Woche« dem
Bauvorhaben ihre Genehmigung erteilt hatte , kann erfreulicher -
weise berichtet werden, daß nun alle Verbandskassen der Resi¬
denz dem Bauprojekte einmüttg zostimmte« und daß nun die
noch zu erledigenden Vorarbeiten nach Möglichkeit beschleunigt
weiden , um den Vau alsbald in Angriff nehmen zu können.
Das neue Heim des Verbandes soll bereits in Jahresfrist be¬
zogen werden , da bis dahin di« bisherigen Geschäftsräume i«
Rathaufe gekündigt find . — In der Generalversammlung der
Dienstbotenkrankrntafse nahm deren 1 . Vorsitzender , Rechts¬
anwalt Otto Heinsheimer , Veranlassung , seinem Amtsvor¬
gänger , dem nun verstorbenen Realgymnasiumsdirektor Dr.
Heimburger , der die Leitung der Kaffe vor längeren Zähren
unter schwierigen Umständen übernahm und mit großem Ge¬
schick durchführte , einen warm empfundenen, herzlichen Nachruf
zu widmen . Die Anwesenden erhoben sich zum ehrenden Ge¬
dächtnis an den Heimgegangenen von ihren Sitzen . — Zn der
gleichen Tagung sprach Herr Obersinanzrat Elbs dem Kassen«
Vorstände für seine umsaffende Tätigkeit und opferwillige Mühe¬
waltung , sowie für die nachhaltige Vettretung der Interessen
der Ortskrankenkaffe der Dienstboten im Verbandsvorstand die
Anerkennung und den Dank der Versammlung aus , welch wohl¬
wollenden Worten sich die letztere gerne anschloß .

rfj Die Ortsgruppe Karlsruhe des Klubs für räuhhaarige Ter .
riers , Franlsutt a . M ., veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich, am Sonntag . 28 . April , nachm . 2 Ahr im Schremppschen Bier¬
gatten , Beiertheimer Allee, eine lokal« Spezialschau für Airedale -
Tertter . Als Klubttchter wurden die Herren

' A . Wimpfheimer und
O . Sauer bestellt. Bei der Beliebtheit dieser im Polizeidienst ver¬
wendeten Raffe dürste sich die Veranstaltung eines regen Besuchs zu
erftcuen haben .

§ Feuer entstand gestern abend auf noch unaufgeklärte Weise i »
der Mansarde eines Hauses der Lachnerstraße. Es konnte durch einen
Schutzmann, der es zurrst bemettt hatte , sowie durch den Wohnungs¬
inhaber noch vor dem Eintreffen der alarmierten Feuerwache gelöscht
werden . Der entstandene Fahrnisschaden beträgt etwa 166 Ge-
bandeschaden wurde nicht verursacht.

Vermischtes.
M Straupitz (Spreewald ) , 25. April . (Tel .) Hier wollte

ein Bauerngntsbesitzer dadurch Selbstmord begehen, daß er sich
vor einem Zuge auf die Schienen warf . Als er aber den Tod
nicht fand , stürzte er sich in den See. Aus diesem wurde er
jedoch herausgezogen . Schließlich schnitt sich der Lebensmüde
mit einem Taschenmesser den Hals durch und fand endlich den
hartnäckig gesuchten Tod durch Verblutung .

Neustrelitz , 25 . April . (Tel .) In der vergangenen Rachl
fiel der die Tertia besuchende 13jührige Sohn des Superinten¬
denten Pfannfchmidt -Eranfee in mondsüchtigem Zustande vom
Fenstersims eines im zweiten Stock gelegenen Zimmers und hat
sich lebensgefährlich verletzt.

== Bonn , 25 . April . (Tel .) Auf dem toten Arm der Sieg
schlug ein Boot «m, in welchem sich vier katholische Geistliche
befanden . Der Pfarrer Wirtz aus Bochum ist ertrunken .

~ Sevilla , 26 . April . (Privattel .) Vorgestern abend
schleuderte im hiesigen Theater ein Mann eine Bombe ins
Parkett . Die Wirkung war schrecklich. Drei Personen wur¬
den getötet , mehrere schwer verletzt. Des Publikums bemäch¬
tigte sich eine Panik , alles drängte zum Ausgang , viele Per¬
sonen wnrden zur Seite gestoßen oder »iedergetrete « und
dabei erheblich verletzt. Der Täter wnrde verhaftet , er ist
ein bekannter Anarchist.

t= r London , 25 . April . (Tel .) Der Verbrecher, der a «
4 . März auf das Fuhrwerk des Finanziers Rothschild geschossen
hatte , wurde zu 20 Fahre n Zwangsar beit verurteilt .

Ei« großer Schwindel.
i— Berlin , 25 . April . (Tel .) Der „Lokalanzeiger" meldet ;

Anr 16. Februar teilte die Familie des 1 . Direktors der
Borsigwalder Terraingefellschaft, Louis Hempel, durch eine
Todesanzeige mit , daß Hempelinfolge eines Eehirnfchlages ge¬
storben sei . Einige Tage später wurde bekannt , daß Hempel
durch Selbstmord geendet habe , und die Terraingesellschaft
machte die Entdeckung , daß der Direktor großer Unterschla¬
gungen schuldig sei.

In den letzten Tagen tauchte nun das Gerücht auf , dkch
Hempel gar nicht tot fei , sondern sich der Bestrafung durch
die Flucht entzogen habe. Der der Behörde übergebene Sarg
hat nicht die Leiche Hempels enthalten . Gestern erhielt nun
ein in amtlicher Stellung befindlicher Herr eine Karte aus

keit der alten Samurai wird da in hellstes Licht gesetzt und da gegen¬
wärtig in Frantteich der Patriotismus wieder sehr blüt , so fiel diese
Darstellung des japanischen Heldentums auf empfängliche Zuschauer.
Der alte Samurai Jagoro , dessen Dienstherr durch einen Günstling
des Mikados zum Selbstmord gezwungen wurde , verbirgt seine Rache-
gedanken unter der Maske der Ausschweifung und der Trunkenheit
selbst seiner eigenen Frau gegenüber und gelangt schließlich dazu , auch
jenen Günstling zum Selbstmord zu zwingen . Der junge Tragöde
Ioubö erregte große Begeisterung in der Rolle .

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Zum ersten Male : Der Bettler von Syrakus .

Tragödie in 5 Akten «. einem Vorspiel von Heim . Sndermann .
- II . Karlsrnhe , 26 . April . Wir wollen Hermann Suder -

ittantt nicht vergessen , was er der deutschen Bühne war . Wie
seine Eesellschastsdramen in einer Zeit banalster Schablonen
rum ersten Male wieder im Theater den Blick für Eegenwarts -
aufgaben schärften , wie er damals , als ein Neuerer und Realist
schlimmster Art verketzert , den ersten Anprall aushielt und da¬
mit in die Speere der philiströsesten und banalsten Bühnen¬
kunst die Gaffe ritz , durch die dann Eerhart Hauptmann und
die moderne Dichtung schritt. Schon lebt ein jüngeres , kriti¬
sches Geschlecht, das jene Tage nicht mitgemacht hat . Das nichts
weiß von den Kämpfen , die damals im Berliner Leffingtheater
um den Dichter geführt wurden , der den vornehmen Janhagel
ebenso wie die vornehme alte Kunstauffaffung gegen sich
Tturm laufen sah . Wer diese wilden Sensations -Abende mit -
nlebte , an denen einfache Logenplätze nicht unter 100 Marl
abgegeben wurden — so sehr erwartete jeder sich ein Fest —,
der vergibt das große Lebenswerk des Dichters nicht, der bleibt
'hm trotz all seiner großen Fehler dankbar , daß er es war , der
die deutscheBühnendichtung als erster damals aus dem dumpfen ,
kkauLLLelstal imN ersten. Mal . wiMr %» ßeqhaften Auj ».

gaben führte , die den Weg zur Höhe wiesen. Ihm selber frei¬
lich ergings dabei schließlich wie seinem Feldherrn Lykan von
Syrakus . Der Dämon der Vergessenheit ließ seine Verdienste
verklingen und die sattgewordenen Landsleute denken nicht
daran , ihn noch um seinen damaligen Sieg zu preisen . Andere
Herrscher kamen nach und mehr als recht wurde dann von den
neuen Tyrannen der modischen Zeit der Name Sudermann mit
dem großen Bann belegt.

Nun schrieb Sudermann die Tragödie des rühmlosen Hel¬
den, das Drama der Vergessenheit. Ein Vorspiel hebt an :
Lykon , der Feldherr der Syrakusaner , in den Kämpfen mit
Karthago , ist im Begriff , mit seinem Heer die Engpaßhöhen
eines Tales zu besetzen, durch das die Karthager andern Tags
auf Syrakus ziehen wollen. Noch lagert er in der Nacht vor¬
her selbst mit den Seinen in diesem Talkessel. Aber es wird
ihm durch den karthagischen Feldhauptmann Mago die Kunde ,
daß die Feinde ihm zuvor kamen und die Höhen ihrerseits schon
besetzten . Arratos , Lykons Freund , der nach der Tyranncn -
würde strebt, hat ihn verraten . Lykon ruft verzweifelt zu den
Göttern , ihn nicht zur Schmach der Vaterstadt untergehen zu
lassen . Für den Sieg will er gern den eigenen Ruhm hin¬
geben. Da naht der Dämon der Vergessenheit, der ihm gegen
das Ausgelöschtsein seines Namens und Gedenkens die Siegss -
möglichkeit gibt . Und Lykon ersteigt noch nächtens die Felsen ,
überrascht die Karthager und trägt über sie den Sieg davon ,
den er selbst teuer bezahlen muß . Denn er geriet in die Hände
der Feinde , die ihn banden und in den karthagischen Kerker
mitschleppen , nachdem Arratos , von Mago als Sieger begrüßt ,
ihnen freien Abzug gewährte.

Diese letzten Dinge sagt uns das Vorspiel nicht mehr , son¬
dern erst das eigentliche Drama , das 10 Jahre später spielt .
Da gilt Lykon als in dem Felsschlucht -Kampf gefallen
Arratos ist, durch die Katthager gestützt, Tyrann von Syrakus ,
ist auch .der ltzrtte .vo» L^ lons schöner Gatti » Phllarete ge¬

worden , die darin den besten Schutz auch für die kleinen Kinder
Lykons fah , von denen inzwischen Myrrha zur blühenden
Jungfrau , Diokles zum wildfahrigen Jüngling heranwuchsen
u. von Arratos mit seinem eigenen Sohn Artemidor , den er mit
Myrrha vermählen möchte, zusammen erzogen wurden . Denn
Arratos ist seiner Herrschaft durchaus nicht sicher , er fühlt den
geheimen Widerstand in der Stadt , in der die Begünstigung
der Karthager ungern gesehen wird . Aber alles fügt sich fei¬
nem Gebot , auch dem , daß der Name Lykons, den Arratos zu
einem Verräter der Stadt stempelte , nicht genannt werde »
darf , wahrend er selbst sich als Sieger in der Schlacht an der
Qücllenschlucht feiern läßt . Denn es ist deren lOjähriger Er¬
innerungstag gekommen . Und zu diesem Fest ist ein blinder
Bettler , dem kartagisches Eisen die Augen ausbraunte , in Syra¬
kus aufgetaucht und reizt das Volk mit seltsamen Reden . Es
ist Lykon, dem es — wie, das wissen dis Götter — trotz seiner
Blindheit gelang , aus dem Kerker Karthagos übers Meer nach
Syrakus zu entkommen, wo er sich selbst völlig vergessen, die
Freiheit der Stadt abermals von den Katthagern bedroht sieht.
Ohne sich zu erkennen zu geben , geht er nun als wilder Rache¬
geist durch die Stadt , die prassende Jugend wie das lärmende
Volk aufs neue mit dem Namen Lykon und damit mit neuer
Kraft und neuem Mut gegen die Katthager aber auch gegen
den Tyrannen Arratos erfüllend. Die Empörung bttcht los .
Arratos gibt sich selbst den Tod ; vor Philarete aber , welcher
Lykon als Bettler für die Untreue gegen das einst ihm be¬
schworene ewige Verlöbnis zürnend und strafend entgegen »
zutreten dachte , hemmte er seine Zunge, als er ihre innere Not
erkannte und erzählte von Lykon als einem Toten , der ihr ver¬
söhnende Grüße schickt. Diesen Zoll zahlt er dem Dämon Ver¬
gessenheit, da ihm selbst der Tod durch einen kartagifchen
Schwerthieb naht . Denn im übttgen hat er den Syrakusaner «
die Erinnermig an Lykon zurückgegeben, hat darin seinen Sohn
MWt «nd zum Herr» der Bast gemacht »nd diese jchSlerch
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Paris , auf der der Absender ihm mitteilte , daß er dort mit
dem für Totgeglaubten eine Flasche Champagner getrunken
habe . Da ein Scherz ausgeschlossen war . wurden die Polizei
und die Staatsanwaltschaft benachrichtigt, die sofort die er¬
forderlichen Schritte eingeleitet haben , um festzustellen , ob
sich der durch die Karte verstärkte Verdacht bestätigt , um die
Verhaftung des Schuldigen zu veranlassen .

Die Antomobil -Baudite «.
ibti Paris . 25. April . (Tel .) Die Identität des hier

gestern verhafteten Anarchisten ist jetzt festgestellt. Der Ban¬
dit , der unter dem Namen Simentoff gesucht wurde und den
man für einen Russen hielt , heißt in Wirklichkeit Antoni
Reunier .

= Paris , 26. April . Die gestern früh unter dem Ver¬
dachte der Mitschuld an den Verbrechen der Automobilban¬
diten verhafteten Roulot , Bauchet, Dubost und Marie Besse
.wurden wieder freigelassen, da die Haussuchungen ergebnis¬
los geblieben find . Von Bonnot hat man bis zur Stunde
noch keine Spur entdeckt .

Das Unglück de/ „Titanic ".
- 7 Washington, 23 . -April . Das Staatsdepartement hat auf die

gestrige Mitteilung des deutsche« Botschafters die prinzipielle An -
uahme seines Vorschlages betreffend die Sicherung der Passagiere auf
den Ozeandampfern ausgesprochen . Es hofft , daß Deutschland dieseinternationale Konferenz einbernfen werde.

= Rewyork, 25. April . „Daily Telegraph" meldet von hier:
Der erste Ueberlebende der „Titania -Katastrophe , der entschlossen sei ,
Schadenersatz von der „White Star Line" zu fordern , ist der junge
Alfred »an Drachftedt . Er beziffert seinen Schaden auf AM Jü .

Sine neue Beschuldigung .
— Rem-Porr , 25 . April . Die kanadische Regierung unter¬

sucht, ob die Angaben , nach denen der der kanadischen Pacific -
bahn gehörige Dampfer „Mount Temple" in unmittelbarer
RLHe der „Titanic " gewesen sei, die HUfefignale bemerkt habe,
sogar die Lichter der „Titanic " gesehen habe , indessen nicht zur
Hilfe geeilt sei, wahr seien . Die Beschuldigung ist von einem
Passagier der „Mount Temple"

, Dr . Quitzra «, erhoben worden,
dessen Angaben von einigen Mitgliedern der Bemannung be¬
stätigt werden sollen . Anderweiten Berichten zufolge hat
Quitzrau nicht selbst die „Titanic " gesehen , sondern hat seine
Information von der Mannschaft . Der Kapitän der „Mount
Tempe«

, Moore , gibt laut „Frkf . Ztg .
" zu. ein Hilfefignal er¬

halten zu haben . Er sei 50 Meilen von der „Titanic " entfernt
gewesen und habe alles zur Hilfeleistung bereit gemacht , in¬
dessen keine weiteren Signale erhalten . Er habe 1600 Passa¬
giere an Bord gehabt und nicht gewagt, ohne dringendste Ver¬
anlassung in die eisbedeckte See hineinzufahren .

Auf der Suche « ach Opfern .
— Rewyork, 25 . April . Der Dampfer „Mackay Bennett "

meldet , daß er 205 Opfer der „Titanic -Katastrophe barg . Der
Kapitän glaubt , daß die Mehrzahl der Leichen niemals wie¬
der an die Meeresoberfläche gelangen werde.

Das Unglück als Eeschäftsquelle .
SS Newqork, 26. April . (Pri attel .) Die Senatskommis -

fion vernahm gestern Marconi . Der Vorfitzende las ihm die
drei erwähnten Telegramme aus Seagate vor , die an den Tele¬
graphisten der „Carpathia " gerichtet waren , vor und worin die¬
ser angewiesen wurde , nichts über die Katastrophe mitzutei¬
len , da man Marconi selbst sprechen werde. Dieser wurde rot ,
sagte aber , er wisse nichts davon . — (Später scheint er zugege¬
ben zu haben , dass die Meldungen in den großen Blättern durch
sein Bureau verkauft worden find. Die Red .) .

England « nd di - ameriramische Untersuchung .
— London , 25. April. Im Oberhaus erklärte auf eine Anfrage

wegen der Untersuchung des „Titanic "-Ungliicks in Washington Lord¬
präsident Viscount Morley : Zeder Staat könne, ohne irgendwie von
dem internationalen Recht abzuweichen, , bei Unfällen fremder Schiffe,bei denen Angehörige seiner eigenen Nation ums Leben gekommen
Men, eine Untersuchung vornehme «. Mit voller Rücksicht auf die
Zeugen müsse eine erforderliche Untersuchung in der Heimat ausgeübt
neiden. Die britische Regierung nehme nicht an, daß die amerika -
ische llntersuchungskommisfion dieses Erfordernis «bersehen werde .

oon den Feinden befreit . Doch er selbst stirbt , ohne von seiner
Person . Kenntnis zu geben. Nur Myrrha , seine Tochter, die
oon je voll Zärtlichkeit dem Bettler begegnete und in deren
Sshotz er stirbt , sie spricht :

Vor allem auf . der Welt kann dies nur Einer :
gewesen sein.

Drängend ruft ihr Bruder Diokles fie an : „Sag wer ? Wer ?
Und die Mutter Philarete , die soeben noch jammernd über der
Leiche ihres zweiten Satten Arratos lag , hebt sich auf und wie¬
derholt in „dämmernder Erkenntnis " : „Wer ?" Myrrha aber
umklammert den Kopf des Toten . Ihre Antwort ist ein
Schluchzen : „Rur Einer !"

* »
Mit großem «nd schwerem Geschütz , mit lebhaften , bunten

Farben ist Sudermann in diesem Drama aufgezogen. Symbolik
und Eeistererscheinung, Heldentum und Frauenart , Kriegs¬
geschrei und Friedensfest , alles fügt sich hier zusammen zu
Wirkungen kühner Theatralik , die sich namentlich vom zweiten
Akt ab immer wieder durchsetzen, man mag über Sudermanns
Mut , wie er unbedenklich alle Effektmittel der Bühne benützt,'«adj noch so bedauernd den Kopf schütteln. Er hat ein« Art .
Spannung zu erzeugen und dann durch Schlager zu verblüffen ,
die ihm so leicht keiner nachmacht und d ' e ihn auch heute noch
einen der geschicktesten Raisonncuee des Theaters sein läßt . Die
Art , wie der blinde Lykon . in Syrakus von Arratos als
Freund behandelten karthagischen Feldhauptmann Mago gegen¬
übertritt , wie er das .Volk auf stine Seite bekommt, wie e7
Arratos entsetzt und Philarete beruhigt , wie er die Jünglinge
mitten unter ihren Schwelgereien zu Helden macht und endlich
seine eigene Abrechnung mit dem Leben und dem Dämon Ver¬
gessenheit, das find meisterlich auf den Effekt berechnete Stellen ,die wie die nervenspannendsten Romankapitel aus den Flau -
bertffchen Karthagerroman „Salambo " — ich nenne auch hier
als Beispiel das Werk eines brillanten Könners — das Publi¬
kum in Atem halten . Freilich , dichterischer Eigengehalt u. tiefer
künstlerischer Wert darf nicht darin gesucht werden in diesen
leuchtenden Tiraden und blühenden Phrasen , aber der hallenoe ?

^Pomp des Werkes verleiht ihnen ein« gewisse äußerliche Kraft j
!d«r sich das Publikum bei dem ersten Ansturm so ohne weiteres
Acht n rtziehen kan» . And so war denn auch bei der gestriaev 1

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Berlin , 26 . April . (Privattel .) Im Hinblick auf die vom
Kriegsminister v. Herringrn im Reichstag gemachten Arußerungen
über das Duell richtet die „Eermania " einen scharfen Leitartikel
gegen den Kriegsminiftrr, in dem gesagt wird, daß ein Mann , der
ein derartiges Prinzip aufstellen könne, nicht mehr länger an der
Spitze der Heeresverwaltung stehen dürfe . Die Zrntrumspartei
würde alle ihre religiösen Empfindungen verleugnen, wenn fie diesen
Aeußerungen, die von einer bewußten Nichtachtung der religösen
Gefühle des deutschen Balles , sowie auch der Strafgesetzbestimmungen
Zeugnis ablegten, zustimmen wütt>e.

— Dresden . 25 . April. Am 3 . Mai trifft der Staats¬
sekretär des Aeußern v . Kiderlen Wächter in Dresden ein , um
dem Könige seine Aufwartung zu machen und dem Grafen
Vitztum v. Eckstädt einen Besuch abzustatten.

= Rewyork, 26 . April . Nach Berichten aus Mexiko haben die
Regiernngstrvppen Huitzilic im Staate Morelos eingenommen. Die
Anhänger Zapata» verloren 2V9 Mann.

O Simla (Indien ) , 25 . April . Hier sind Nachrichten
eingelanfen, daß 3000 Eingeborene aus dem Tale Rhost die
Stadt Main « besetzten, die Bazare und die afghanische Militär¬
statton plünderten . Der Gouverneur zog sich in die - Zitadelle
zurück, aus der er einen Aus -all machte und die Eingeborenen
zurückgetrieben hätte. Diese hätten sich inzwischen wieder ver¬
einigt und belagerten ihn. Ob afghanische Truppen zum Entsatz
vorrücken , ist unbekannt.

Zur Einweihung des nenen Campanile .
----- Venedig . 26. April . Gestern Abend waren die

Markuskirche, der Campanile und die Piazza di San Marco
elektrisch illuminiert . Eine große Menschenmenge hatte sich auf
der Piazza eingefunden und erfreute sich an dem feenhaften An¬
blick. Die Stadt gab zu Ehren des Herzogs von Genua und
der Vertreter der Regierung , des Parlaments und der fremden
Staaten ein Bankett , in dessen Verlauf zahlreiche Trinksprüche
gehalten wurden.

= Venedig , 25 . April . Der Bürgermeister hat aus
Korfu folgendesTelegramm des deutschen Kaisers erhalten : „An
dem Tag , da dank dem hochherzigen Schwünge der italienischen
Nation , der in seinem Eisenglanz als Denkmal der Größe
Venedigs wiedererbaute Campanile von St . Markus glücklich
eingeweiht wird, entbiete ich den Venetiern meinen Gruß und
meinen anfrichtigen Wunsch für das Wohl und Gedeihen der
Stadt , in der ich so oft und so gerne geweilt habe. Wilhelm I . R . "

Der Aufstand in Marokko.
= 3 Eltsar, 26 . April . Die Desertion scherifischer Kavallerie aus

dem Lager von Arbaua bestätigt stch . Nach Aussage von Eingebore¬
nen soll die Infanterie treu geblieben sein . Die Deserteure zeigten
seit einigen Tagen eine verdächtige Haltung.

— Fez, 25. April . Die französischen Truppen halten alle
Tore besetzt . 80 scherifische Deserteure wurden durch die Beni
Mter angehalten und vier getötet. Die Entwaffnung der scheri -
fischen Tabors wird fortgesetzt. Ein französischer Transport,ug
wurde bei El Hajeb angegriffen ; zwei Schützen wurden getötet.

— Fez , 15 . April . Das Judrnviertel , welches einen
rauchenden Schutthaufen bildet, steht aus , als ob es von einem
Erdbeben heimgesucht worden wäre. 7000 Zudc», die bei dem
Blutbad in Mellah entkamen, suchten halbnackt in den Gärten
des Sultans Zuflucht, wo sie sich ohne Obdach befinden . Einige
fanden in den leeren Käfigen der Menagerie des Sultans
Unterschlupf. Mast ist jetzt beschäftigt , Zelte zu errichten.
Während des Aufstandes wurden 51 Inden getötet und 36
verwunde^

— Paris , 25 . April . Aus Arzila wird unter dem 24 .
ds. gemeldet : Die Djebala griffen Spanier bei Sidicherif an
töteten einen und verwundeten zwei.

3 « de« Marokkoverträge«.
— Pari », 26. April . Die belgische Regierung hat dem dentsch-

franzöfischen Abkomme« ihre Zustimmung erteilt .
— Paris , 25 April . Die spanische Regierung begründet

ihre ablehnende Haltung gegenüber den Ansprüchen Frankreichs

Aufführung , die unter Herrn Kienscherss Regie gut ver¬
lief , der Beifall auf vielen Plätzen des Hauses ein sehr starker,
so deutlich es wieder einmal wurde , daß Sudermann , der sich in
seinen Romanen und auch in mehreren Dramen als ein Dichter
erwies , hier . um des äußeren Erfolges willen vor allem dem
Theatertechniker das Wort ließ. Dabei finden sich auch hier
einzelne Stellen , wi ». im Zusammentreffen Lykons mit der Gat¬
tin und den Kindern , in denen der Dichter sich nicht bei Seite
schieben läßt und von denen sich deshalb sagen läßt , was der
Blinde von den anmutigen Hetären beim Festmahl meinte , als
ihn ihr Mädchenlachen umklang :

„So Gruß auch ihnen ,
„Die Goldsand streuen in die staubige Welt !"

Ein großer Teil der guten Aufnahme des Stückes kam
dem Darsteller der Titelrolle , Herrn Herz , zu , der , nachdem
er das leere Vorspiel des Helden Lykon überwunden , nun als
Bettler eine Größe und Kraft und Wirkung zeigte, die ihn
damit , fein Bestes geben ließ und alle Welt in Bann hielt .
Es war eine Musterleistung , in der das Organ des Bettlers ,
das im karthagischen Kerker zu „zerbrochenem Glas " würde ,
in seiner Heiserkeit so gewaltig sich durchsetzte, daß man schon
vor dieser rein äußerlichen Leistung Respekt bekam.

In sehr sympathischer Einfachheit gab Herr Vaumbach
den Tyrannen Arratos , in kraftvoller Energie Herr W a s -
s e r m a n n den Karthager Mago . Herr Römer machte
aus dem Diokles eine gute Figur , während der Artemidor ,dem Herr v . K r o n e s seine Kunst gab , zu wenig zu wirken
hat . Frau Ermarths Philarete war eine Frauenerschei¬
nung von großem Liebreiz und rührend und ergreifend in
Spiel und Wort , in dem Zwiespalt ihrer Seele , die sie zur
Treue zwei Männern gegenüber verpflichtete . Die liebliche
Myrrha Frl . Holms war ein süßes Mädchenbild . Die
große Zahl der übrigen Mitwirkenden reihen sich in das be¬
kannte , aber wohl verdiente . .Eefamtlob " ein.

So war das Stück bei solch trefflicher Wiedergabe ein ent¬
schiedener Beifallssieg des Hauses. Aber nicht umsonst erscheint

! dem blinden „Bettler von Syrakus " am Schluß dieses Stückes
; noch einmal der Dämon der nahenden Vergesst nheit . Von die-
, fem Werk ist fie nicht fernzuhalten . AlbertHerzog .

Mittagblatt. Freitag , de« 26. April 1912. sjfc . J94
auf das Nrrgntal hauptsächlich damit, daß dies Gebiet
Schlüffe! zum Rifgelände bilde . Em Verzicht auf das gefe«,Uergatal würde eine ständige Gefahr für die spanischen Bes«
ungen an der marokkanischen Nordküfte bedeuten .

Der türkisch-italienische Krieg.
— Rom , 26. April . Die „Tribuna" schreibt :

Pforte fordert in der Antwort auf den Schrstt der MS
nicht nur die Widerufung des AnektiouSdekretes, sondern am ^
die Zurückziehung der italienische» Truppe » aus Lybien. Die!
naive Anmaßung der Jungtürken widerlegt die Meinung , bj £
von verschiedenen Seiten der italienischen Regierung gegenüb«
ausgesprochen wurde, daß der Friede ohne das Annektionsdrkr , /bereits geschlossen wäre. Die Haltung der Jungtürken bestätigim Gegenteil den von der „ Tribuna " stets vertretenen Staub!
Punkt, daß die dünkelhaften Politiker in Stambul , die sich jh^Lage nicht klar sind , nur mit Gewalt , d. h. durch den Krie»
zur Vernunft gebracht werden können .

Kandel und Derkehr.
-I- Mannheimer Effektenbörse , 25 . April . (Offizieller Bericht.,Zm Verkehr standen heute : Mannheimer Verficherungsaktienzu 866 j

pro Stück und Aktien der Heddernheimer Kupferwerke zu 121,75 Pr«z 4
Sonstiges ohne bemerkenswerte Veränderungen.

Briefkasten.
Brieflich erledigt : K . K . hier, O . H. in Rastatt, A . H. hier.
S . Ph. 180 : Nach dem gesetzlichen GLterrecht , das bei Nicht, rf

-
schließung eines Ehevertrages eingreift , unterliegt das Vermögen d«, f
Frau der Verwaltung und Nutznießung des Mannes . Der Mann ijj
berechtigt , das Vermögen in Besitz zu nehmen. Von der Verwaltun,und Nutznießung ausgeschlossen ist das Vorbehaltsgut der Frau (Er
werb durch eigene Arbeit, Erwerb aus einem selbständig betrieben -,
Geschäft, Erwerb durch Erbfolge oder Schenkung mit entsprechend« ■-
Bestimmung des Erblassers oder Schenkgebers ufw. ) ; das Vorbehalt « , .
gut bleibt im Besitz der Frau und in deren selbständigen Verwaltung
Die Erträgnisse des beiderseitigen Vermögens gehören mit Ausnahin ,
derjenigen des Vorbehaltsguts dem Mann . Es empfiehlt sich i, f ■
Ihrem Fall der Abschluß eines notariellen Ehevertrags. Die Test «, xf
mentsverfügungen weiden am besten in einem gemeinschaftlich «,
Testament getroffen, wie dies kürzlich im Briefkasten besprochen wm ^

H. B . M . : Sie find Erbin infolge Versäumung der Ausschlagung ,
ftist geworden. Die Schuldenhaftung kann durch Einreichung eine,
notariellen Nachlaßinventars beschränkt werden

W. M . in 8 . : Es empfiehlt sich , das Testament in die amtlich-
Verwahrung des Amtsgerichts zu geben.

Stammtisch Moninger : Es kommt darauf an, ob gegen den ai-
wesenden Wehrpflichtigen ein Strafverfahren wegen Verletzung b«
Wehrpflicht eingeleitet und bereits ein Urteil erlassen war. Dr
Strafvollstreckung ans dem Urteil verjährt in fünf Jahren . Ein,
Einziehung des Wehrpflichtigen zum Dienst ich noch zulässig .

Hannover. Es ist richtig , daß in früheren Jahren , »nd zwar von
Jahre 1873 bis einschl. 1890 , jeweils im Monat Oktober die sog-,
nannten Herbstrennen in Iffezheim stattfanden; ferner ist es richtig,
daß Kaiser Wilhelm I . die >e Rennen sehr häufig besuchte.

L. W. in M. Der Zivilversorgungsschein bietet auch im
meindedienst eine Bevorzugung.

ri

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung :

25 . April : Josef Armbruster von Kinzigtal , Monteur hier, mit
Sofie Burgert von hier.

Geburten :
19. April ' Ottilie Therese , Vater Karl Blank, Geschäftsführer . - '

20. April : Berta , V . Franz Müller , Revisor. — 21 . April : Adoff
Friedrich , D . Adolf Schmidt , Kaufmann. — 22 . April : Gertrud Jose-
sine , V . Karl Waßmannsdorfs, Kaufmann; Fritz Ludwig, V . Markus
Müller, Taglöhner. — 24 . April : Veronika Frieda, V. Aug. Ruck,
Taglöhner.

Todesfälle :
24. April : Engelbert Braun , Landwirt, Ehemann, alt 49 Jahn ; ?

Agathe Schund , Privat ., ledig, alt 79 Jahre ; Mathilde Zutt, Privat , , ;
ledig, alt 62 Jahre.

Wasserstau » des Rheins .
^ «nltanz. Hafenpegel. 25. April 3,20 m u. 24. April 3.20 « X
Schulleriniel, 26. April Morgens 6 Uhr 1,88 m (25 . April 1 .40 m.1
Jehl , 26 . April Morgens ti Uhr 2,20 m (25 . April 2.21 mk
Waran , 26. April Morgens 6 Uhr 3 .61 m (25 . April 3.64 a )
Mannheim , 26. April Morgens 6 Uhr 2,75 m (25 . April 2,80 ).

— — — — — mm« . n. m i ii

Versrmgrmgs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man äus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 26, April:
l . Bad. Kynokog . Verein. 8% Uhr Mynatsverjamml . im LSwenraches
Fußballklub Frankonia. Leichtathletiktraining u . Spielern erfammlunz .
Fußballklub Mühlburg. A .-H.-Sitzung
Fußballoerein. 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus.
Zllichs Zitherverein. 8Vi Uhr Probe im gold Adle«.
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Männertnrnverein. 6% Uhr A. H .-Riege II , Kaiserallee 6.
Skiklub . Bereinsabend im Krokodil .
Stadtgarteu . 314 llyr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
Turngem. 814 ll . Altersr . Göthesch. 8 ll . Mann . u. Zögl. Bismarckstr. 8.
Turnges. 8 U . Ausübende Mitglied , n. Zöglinge; Turnhalle , SchuM
Verb, deutsch. Handlvngsgeh. zu Leipzig. 9 ll . Vereinsab . i. Pr . Karl

Tßlk
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Der Stadtauflage unserer heutigen Mittagausgabe liegt **

Prospekt der Paradiesbetten -Fabrik M . Steiner & Sohn, Akt.-G<s'
Bezirksniederlage: Reformhaus ^ »r Gesundheit", L. R«»b« t, Karl»
ruhe, Kaiserstraße 122, bei, worauf wir an dieser Stell« aufmerksa*
machen. 72-s



EXCELSIOR !
Ein halbes Jahrhundert ist in die Vergangen¬

heit gerückt , seitdem die Hannoversche Gummi -
Kamm-Compagnie Akt . -Ges . zum erstenmal in
die Oeffentlichkeit trat . Dieser Zeitraum umfasst
kühnen Unternehmungsgeist , bahnbrechende Er¬
findergabe u. rastlose,geschlossene Arbeit , die sich
vereinten , um das Unternehmen auf dem Gebiete
der Gummi Verarbeitung aus kleinen Anfängen
zu einem gewaltigen Industriewerk von hervor¬
ragender internationaler Bedeutung auszubauen .

Heute ist es Zeit zur Rückschau ! Wissens¬
wert wird es den Lesern erscheinen , dass die
Hannoversche Gummi - Kamm - Compagnie am
1 . April d . J . auf ihr 50jähriges Bestehen zurück¬
blickt . Den Werdegang veranschaulichen am
besten folgende knappe Zahlen :

Die Gründung der Firma fällt in dasjahr 1862.
Das Unternehmen befasste sich damals aus¬
schliesslich mit der Fabrikation von Kämmen
aller Art (daher auch der Hinweis in der Firmen¬
bezeichnung ). Zu jener Zeit wurden 80 Arbeiter
beschäftigt und die den Betrieb vermittelnden
Maschinen indizierten 6 PS . Das ereignisvolle
Jahr 1870 brachte wesentliche Ausdehnungen mit
sich , weil auch die Fabrikation von Raucher¬
artikeln (Pfeifen , Feuerzeugen , Zigarren -, Ziga¬
retten - und Pfeifenspitzen ) so wie die von Schmuck¬
sachen einbezogen wurde . Die Arbeiterzahl war
auf 300 gestiegen und die Maschinen entwickelten
160 PS . Das Jahr 1880 machte eine neuerliche
Erweiterung der Fabrikanlagen notwendig , weil
die Fabrikation chirurgischer , technischer und
elektrotechnischer Artikel aus Hart - und Weich¬
gummi sowie von Guttapercha neu aufgencmmen
wurde .Jetzt mussten schon 550 Arbeiter beschäftigt
werden und die Kraftanlagen produzierten 380 PS.
Von 1882 begann die Anfertigung massiver
Gummireifen für Fahrräder , 1888 die Fabrikation
der Kissenreifen ; dieselben wurden aber bald
durch bessere Erfindungen verdrängt , weshalb
1890 die Herstellung der bevorzugten Schlauch¬
reifen (sogen . Boothroydreifen ) sich als not¬
wendig erwies . Die Arbeiterzahl betrug damals
700 und an Maschinenkräften waren 500 PS er¬
forderlich . Das Jahr 1891 ist für die Hannoversche
Gummi -Katnm-Compagnie denkwürdig durch die
totale Umwälzung der bisherigen Bereifungs¬
frage : der Pressluft -Reffen mit Luftschlauch
trat in Erscheinung . In weitsichtiger Würdigung
der neuen Erfindung nahm die Firma sofort die
fabrikmässige Herstellung der Excelsior - Pneu -
matics in ihrer jetzigen abnehmbaren Form auf.
An Arbeitern mussten 850 beschäftigt werden
und die Maschinen leisteten 900 PS . Die Ver¬
hältnisse entwickelten sich in immer aufsteigen¬
der Linie, wodurch 1896 neue Erweiterungs¬
bauten erforderlich wurden .

Aber das Bedürfnis nach Ausdehnung wuchs
zusehends . Auf dem bisherigen Terrain in der
Stadt Hannover war eine nochmalige Erweiterung
nicht mehr möglich . Die Firma hatte sich zu
entschliessen , den gesamten Grundbesitz aufzu¬
geben und an anderer Stelle einen den An¬
forderungen entsprechenden Fabrikbau zu er¬
richten . So beschloss die Hannoversche Gummi -
Kamm-Compagnie eine vollständig neue Fabrik
'v Limmer , dem westlichen Teil der vor den

Toren Hannovers gelegenen IndustriestadtLinden ,
zu bauen , die 1899 vollendet und bezogen werden
konnte . Dort wurde die Arbeit mit einer Arbeiter¬
zahl von 1 ICO Personen aufgenommen, denen
Maschinenkräfte von 2000 PS zur Verfügung
standen . Das neue Fabrikgelände betrug 60000
Quadratmeter , welches zur Hälfte mit 5 grossen
Fabrikgebäuden (je 4 Geschoss hoch ) besetzt war,
untereinander durch Brücken verbunden . An
Arbeitsflächen waren 36000 Quadratmeter erfor¬
derlich , dazu separate Expeditions - Gebäude ,
eigene Schmiedewerkstätten , Schlosserei , Tisch¬
lerei usw .- 1896 wurde ein grösserer Erweiterungs¬
bau für die Fahrradreifen -fabrikation aufgeführt ;
im Jahre 1009 mussten die Baulichkeiten für
Rauchartikel - Fabrikation , ebenso die Misch¬
räume vergrößert werden.

Im Jubiläumsjahr 1912 ist bei der Hannover¬
schen Gummi - Kamm-Compagnie ein Heer von
mehr als 3500 Personen tätig ; die Arbeitsräume
beanspruchen eine Fläche von 60 000 Quadrat¬
metern . Moderne Maschinen -Anlagen liefern
eine Energie von mehr als 5000 PS . Die
heutigen Fabrikanlagen der Jubilarin , wie sie
unten ersichtlich sind , verdienen direkt als vor¬
bildlich bezeichnet zu werden , weil wohl selten
ein Fabriketablissement der Welt so praktisch
und so harmonisch aufgebaut wurde . Zurzeit
werden bereits die Mauern zu neuen Erweiterungs¬
bauten aufgeführt , in welchen sehr bald neues
Leben pulsieren wird.

In der modernen Technik bildet der
Gummi eines der wichtigsten Materialien .
Die Hannoversche Gummi - Kamm- Compagnie
verarbeitet ihn zu den verschiedensten Fabrikaten ;
hingewiesen sei auf die Excelsior -Radreifen für
Fahrräder , Automobile , Motorräder , Luxus - und
Lastwagen ; ferner Gummischläuche für die
mannigfachsten Zwecke, isolierende Umhüllun¬
gen für elektrische Kabel ; ungemein zahlreiche
Artikel für die Chirurgie und Krankenpflege ,
Spielwaren wie Bälle, Puppen , Tiere usw,
Excelsior -Gummiabsätze ; dazu kommen grosse
Gruppen von hygienischen Artikeln , Kämme
aus Hartgummi , Raucherartikel , Schreibwaren ,
Hartgummiteile für Waffen- und Messer¬
fabrikation , Hartgummi in Platten , Stäben und
Röhren sowie Formteile jeder Art . Die Absatz¬
gebiete der Hannoverschen Gummi - Kamm -
Compagnie erstrecken sich über die ganze Welt ;
die Grösse und Ausdehnung derselben dokumen¬
tieren sich durch Errichtung eigener Vertretungen
und Fabrikniederlagen , die an allen Haupt¬
handelsplätzen unterhalten werden .

Nun werden die Leser den begreiflichen
Wunsch haben , auch einiges über die Verarbeitung
des Rohgummis, über die Herstellung der ein¬
zelnen Fabrikate im besonderen zu vernehmen .
Hierüber wird die Hannoversche Gummi -Kamm-
Compagnie demnächst eine ausführliche Schilde -
-ung in Form einer Festschrift erscheinen lassen ,

die in Wort und Bild interessante Aufschlüsse
bezüglich Gewinnung des Gummis und über die
Arten seiner Verarbeitung geben soll.

Mit dem Wachstum der modernen Gross¬
betriebe und dem gleichzeitigen Anschwellen
der Zahlen der heute darin beschäftigten Arbeits¬
kräfte wird für die Arbeiterwohlfahrt besonders
gesorgt . Wie die Leistungen der Hannoverschen
Gummi - Kamm- Companie in geschäftlicher Be¬
ziehung ungeteilte Anerkennung gefunden , so
finden nicht minder Anerkennung jene Wohl-
fah rtseinrichtungen , welche sie mit warmherzigem
Verständnis zugunsten des Beamten - und
Arbeiterpersonals getroffen hat , und die ihr
durch Treue und Anhänglichkeit gedankt werden.
Denn hier muss gesagt werden, dass ein weiteres
Ruhmesblatt der Firma das gute Einvernehmen
zwischen Chefs und Angestellten bildet. Diese
Tatsache wird besonders dadurch deutlich
illustriert , dass viele Angestellte mehr als 40
bzw. 25 Jahre bei der Hannoverschen Gummi-
Kamm- Compagnie tätig sind bzw. waren und
dann eine wohlverdiente Altersversorgung ge¬
messen . Sodann sei auch die eigene Fabrik-
kranken - und Unterstützungskasse erwähnt ,
deren Wirkungen sich als besonders segensreich
erweisen . Täglich amtiert ein Arzt mit geschul¬
tem Personal in den ausgedehnten Aerzteräumen .
Die Bureaus und die Fabriksäle sind überall
zweckmässig eingerichtet und peinlich sauber
gehalten . Durch geräumige Fenster flutet das
belebende Tageslicht herein , während in den
Stunden der Dunkelheit alle Räume in fast
verschwenderischer Weise durch Lichtquellen
des eigenen Elektrizitätswerkes erleuchtet
werden . Die modern eingerichteten Küchen¬
anlagen liefern für Beamte und Arbeiter schmack¬
hafte Beköstigung . Für die Sicherheit gegen
Feuerschaden sorgt eine wohlorganisierte Fabrik¬
feuerwehr , die mit Hilfe eines eigenen Wasser¬
werkes jedem Umsichgreifen des verderblichen
Elementes wirksam Einhalt zu tun vermag.
U . v. a. m .

Diese kurze Uebersicht gibt kein erschöp¬
fendes Bild von der Ausdehnung und der
Einrichtung der Hannoverschen Gummi-
Kamm-Compagnie ; die einzelnen Werke sind
viel zu gross , um in dem Rahmen einer
gedrängten Beschreibung gebührend berück¬
sichtigt zu werden .

Erstaunlich ist , was die Hannoversche
Gummi -Kamm -Compagnie in den fünf Jahr¬
zehnten geleistet hat Eine Summe von
Intelligenz , energievolle Unternehmungsfreudig¬
keit , Grosszügigkeit in der Durchführung der
als richtig erkannten Aufgaben : also unermüd¬
liche Arbeit war nötig, um solch Riesenwerk zu
schaffen ! In der Hannoverschen Gummi-Kamm -
Compagnie , die ab 16. April 1912 aus praktischen
Gründen eine Aenderung derFirmenbezeichnung
in Hannoversche Gummiwerke „Excelsior“A .-G.
durchführt , spiegelt sich die gewaltige Ent¬

wicklung der im deutschen Volk auf¬
gespeicherten schöpferischen Kräfte
wieder , welche sich seit einem halben
Jahrhundert vor den Augen der Welt
so glänzend vollzogen hat !

m

Hannoversche GummiwerKe „Excelsior“ AKt . -Ges . Hannover -Linden
Telegramm -Adresse : »Excelsior*, Hannover — Telephon Nr . 1 , 7302, 7303

Vertretungen und Fabrikniederlagen : Berlin, Braunschweig, Bremen , Breslau , Dresden , Frankfurt a. M ., Hamburg, Köln a. Rh . Königsberg , Leipzig , Lisaa ( Posen ),
Magdeburg,München,Nürnberg,Strassburgi . Eis., Amsterdam , Barcelona, Belgrad, Brüssel , Budapest, Buenos -Aires , Bukarest Feuerthalen (Schweiz),JohanM s^ r^ Kopenhagen,
Lissabon, London, Mailand, Melbourne , Mexiko, Moskau, New York, Paris, St. Petersburg, Porto, Prag, Rio de Janeiro , Rustschuk , Sofia, Toronto (Kanada), Wien , Wellington (N.-S.).
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Sette 6 Savlfche Pr cf ft . FNttagSkatt . Freitag , den 28. SprU ISIS .

Heute Freitag, den 26. April,31/. Uhr nachmittags :

Militär-Konzert
V -m - und L- eretteMuW
gegeben von der Kapelle des

Feld -Art.-Rgts. „Grotzherzog"
<1. Badisches ) Nr. 14.

Leitung : Kgl. Obermusikmeister H. Liese .

(

Inhaber von Stadtgarten-
Jahreskarten und von
Kartenheften . . . . »0 4

Sonstige Personen . . . 60 J
Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 7245Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Badischer Kunstverein
Samstag , den 27. April 1912

geschlossen .
7253

Großer Rathaussaal .
Freitag , den 26 . April , abends 8 *1, Uhr :

desHerrn Dr .Wickert , Syndikus der Handelskammer Limburg a . d. L. :

„Dom Handwerk zur Grobindustrie "
mit Lichtbildern . 7028

-Eintritt frei ! Jedermann willkommen .

Hmsll-Biini ! für Gewerbe, Hmbeln. Wiiftrie
Ortsgruppe Karlsruhe.

Lessentliche Versammlung.
Zur Besprechung der Frage der

Mining des ollen Bohnhchelöndes
und der damit verknüpften Derkehrsftagen

findet am
Freitag , de « 26 . April ISIS , abends 8 '/, Uhr ,
im Saale der Restauration Ziegler Bahnhosstrahe 18,

.eine öffentliche Versammlung statt , wozu alle Jntereffenten frennd -lichst eingeladen 'find.
Freie Diskussion .

Tinberufer : Freie Bereinigung von Interessenten .
Bürgcrverein der Altstadt .
Bürgerverei » der Gürstadt .
Bürgerverein der Oststadt . 7028

Tie LrttzriiWe Korlsrnhe
-cs Klubs für mbdaarige Terriers.

Frankfurt a. M ..
veranstaltet am Sonntag , den 28 . Avril ,nachmittags 2 Uhr, im Schremppschen Bier -garteu, Berertheimer Allee , eine

Mole Speziolfchw für Airedole - Terrier.
Das Standgeld bettägt 1 Mark. Eintritt 26 Pfg .

. , -Zur jeden Hund wird ein Diplom erteilt , außerdem gelangenzahlreiche Ehrcnprerse zur Verteilung .Die Hunde muffen bis halb 2 Ubr eingeliefert sein. 7264

Residenz - Cheater "tzzp
Unter Anderem von 6 Uhr ab : 7194 .3.3

Die Schotten der Vergüngenheii
Sittendrama fn 2 Akten. —- (In Berlin zensiert)

Die Schlange am Busen
Ein Sensationsdrama aus der vornehmen Welt.

Büro -Mödel:
,3Stehp«ltrttBüchergeftell,1Schreib-Ifefftl , 5 Drehftühle, 2 Schreib¬
maschinen , 1 « opiermaschine , ITele-» Honzelle, 1 Ausziehtisch . 1 Ber -'dielfältigungS-Apparat , alles gebr .,aber sehr gut erhalten , ist billig»u verkaufen. 7211 .3.1Cüebr . Boschert ,Kaiser-Passage 18.

jStoüpult , Amerikanisch
.eiche. sehr schönes Stück
l Schreibtische,
eiche und nußb . untere Teil mit
Kasten und engl. Zügen , Aufsatztonst Mk . 150 .— zu je Äk . 128 .—»u verkauf . Seltene Gelegenheit .
Äöücherschräuke , eiche, beste Werk»Patt -Arbeit staunend billig.Mübelschreinerei Lud rig -Wil -jbelmstraße 17. B14846

1 gebrauchter Herd f . 12 Ji so¬wie ein Handwagen bill. z . verk.
-L14242 Markgrafenstr . 45. Hth.

WegebkMle WmasKlne
Dilljg zu verkaufen . Zu erfragen
^257 Aooustr . 7. im Laden

Eine elegante , neue
Schlchimer-UlirichlMg
«icken, besteh , aus 2 Bettstellen .2 Nachltrschen mtt Marmor . 1
Waschkommode mit Marmorpl ..Toilettesp .iegel , 1 großer Spiegel -
schrank mtt Kristallglas , I Hand¬tuchständer und 2 Stühlen wirdfür Mk. 300 .— abgegeben . 7181

Waldstrahe 22 , im Laden.

MIß« . lehr schönes Dell
mit hohem Haupt . . ^ 75 .—arttgericht. Bettm . hoh . Hpt . ^t46 .—sehr schönes Kinder -Bettchenrot ausgeschlaa . m. Matr . Jt 26 .—neuer Ausziehtifch. eichen .* 25 .—großer , zerlegt . Schrank M 25 .—
sind zu verkaufe « . B14850

Lesfingstratze33 . im Hof .

Zu verkaufen:
eine Spezerei -Laden-Einrichtung ,
1 Buffet mtt Schubkasten,
1 Wurstbuffet. B14820
2 Oelbehälter
2 Essigsüsser mit Gestell,diverse Zubehörteile , fast neu , billig

.Ettlingen » Pforzheunerstr . 61.

jiP r „ •f
* ^ •

Morgen Samstag , abends 8st,Uhr
Berems - Bersammlung

im Lokal „Prinz Karl ". EhemaligePioniere u . Angehörige verwandter
Waffengattungen willkommen.

Zahlreiches Erscheinen erwüns
Der Vorstand

{gjr*t$cwi ehe», m.
W selber Lrsgonn .

Unter dem Pretekterat «
8r. 6. H. Prinzen

Mtslmllian ven Baden
Nächsten Samstag , den 27 . d. M .abends 8 *^ Uhr:

Ausammenkunsl
im Vereinslokal .

Besprechung wegen Ausflug .
Zahlreiches Erscheinen wünscht

Der Vorstand .

Sfti-Ci suhm
Ort,griff t 8arl,r »tze - K,tt« r Höhe.

Heute, den 26 .
ds . Mts . :

Vereins-
abenö

im „Krokodil ".
Um zahlreiches

Erscheinen bittet
18544 Der Vorstand .

Jliin Zier - Md.
Heute Freitag st, 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend).Lokal : ..Goldener Adler " .

Rarlsrnhev
Schachklnl»

regelmäßige Spielzeit
Spielabende von 8 Uhr an

Mittwoch : Caf6 Bauer .
Samstag : Moninger Konkordias .
Außerdem jeden nachmittag im

CafS 4' auer. B14115
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand

l Qmm, i ii.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlauchtdes Fürsten zu Wittgenstein .

Heute abend
st,9 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen :
P

Betreffs Besprechung der am 9.Juni stattflndenden allgem . Schau
ist ein zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder dringend erwünscht.

Anschließend: Gratisverlosung
von Gebrauchsgegenständen für
Hunde.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Ter Vorstand .,

tag lir I
Stiele

Karlsruhe.
Eigener Sportplatz an der

verlängerten Hardtstraße
vis-L-vis d . Telegraphenkaserne .
Samstag , den 27 ., abds. 9 Uhr :
Spieler Versammlung .

Sonntag , den 28. April :

Wettspiele
auf K. F .- V.- Platz :

2 Uhr III . gegen K. F.-V. IV.
‘ 1.4 Uhr II . gegen K. F .-V. III-

Aus unserem Platz 2 Uhr :
Bruchsal A. H. gegen V .f. B . A . H.

st °4Uhr : 7237

S.=®erelnia . Mannheim«
Moroni oeo.LI. S. i

FM- M Schrolk-Mzüge.
sowie Theater -Kostüme verleiht

Phil . Hirsch , Steinstr . 2.
An gutem B14153.3.3

VklMl-WW - ll. SlMliift
können mehrere Personen teilnehm .

Lesfingstraße 70a , 3. Stock.
S grsst « eichene Ständer zu

kaufen gesucht . B14851
Dnrlacherftraße 59, im Laden .

Vereln
der Württemberger

Samstag abend 9 Ubr :

im König von Württemberg .Landsleute willkommen.Der Vorstand.

Karlsruher

Verein
(E. V .)unter dem Protektorat Sr .Großh . Hoheit des PrinzenMaximilian von Baden .

Freitag , d. 26. April 1912,9
LereinsMii im Klubhaus.

Samstag , den 27. Afckil 1912:
Juniorenversammlung .

Sonntag , den 28. April 1912 :
I. Mannschaft in Frankfurt .

Abfahrt 9« Uhr . 7254
II. Mannschaft in Strastburg .
III . Mannsch. g . V. f. Bewgsp. II.
IV. Mannsch. g. V. f. Bewgsp. lll .
nachmittags 2 bezw. ' i,4 Uhr

auf unferm Platz .
Tennis : Unsere vorzüglichen
Tennisplätze können auch von
Nichtmitgliedern benützt werd.

ssvsunuh

J. II fi s w • • • fu « •

1908/09. (E. 58.)
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon1338 .

Dienstag und Freitag :
Uebungsabend für Leicht¬

athletik 7236
Mittwoch : für Fußball .
Sonntag , den 21. April
auf dem Phönixplatz :

lMmiAstgegen
V. s. R. Mannheim

Privatpokalrundespiel .
III. Mannschaft gegen F .»V .Knielingenl . BeginnstZUHr .
VI. Mannschaft Trainingsviel
gegen die noch nicht eingeteil¬ten aktiven Spieler vorm. 10 U.
II. Mannschaft in Heidelberg

gegen F .-C . Viktoria .
IV. u . V. Mannschaft in Knie¬
lingen gegen F .-B . II . u . III .Beginn *1,4 bezw . 2 Uhr.

Abends Punkt 7 Uhr :

SantilMitlerlalliinfl
zu Ehren der GästeIm „Löwenracken" .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
Sonntag , 28 . Avril 1912 :

Wettsp .el
3. Mannschaft gegen F.-D.

Ettlingen l
auf uns . Platz . Beginn 3 Uhr.
Jeden " onntaomorgen .Mitt -
woch- « . Samstagnachmittag

Fußballtraining .

Krc ,

LF. -£.„granfionia“
(e . G.)

Sportplatz und KlubhanS ander Rintheimerstraße .

Heute abend :
Leichtathlet - ' - Training und

Svieler -V .rsammlung .
Sonntag vormittag :

Trawlllg A. H . «. 4. Wdllllsch.
st,2 Uhr nachmittags :

Durlach in - Frankoma Ul
3 Uhr : 7268

I Bruchsal II —Frankonia II
1 . M. in kruchsal . Abs. 12« u .
Abends bei „Sportfreunde "

(Gottcsauer Schlötzle ). |

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluste meiner nun in Gott
ruhenden lieben Gattin, unserer guten Mutter

Frau

Philippine Rieker
geb . Wagner

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Christoph Rieker.
KARLSRUHE, den 25 . April 1912. 7225

Futzballklnb
Mühlburg .
Verein für
Rasensport .

Eigen . Sport¬
platz an der

Honsellstraße .
Freitag abend:

Alte Herren - Sitzung
mtt Kneipe ». Freibier .

Samstag abend :

Spieler - Versammlung .
Sonntag :

4. « . 3. Mannschaft gegen
Südstern auf Südsternplatz .

B .
Gegr . 1898 .
Berein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag » den 28 . Avril 1912
auf uns . Platze.

IV. Mannschaft gegen Fran -
konia IV .

A. H .-MannsEit gegen Phönix

Beginn 1/»3 und 4 Uhr.
II. Mannschaft in Rastatt . Ab¬
fahrt 2“ Uhr am Hauptbahnhof .

Voranzeige :
Sonntag , den 5. Mai 1912 :

Frtthllngsfest
auf unserem Sportplatz .

Bit. Mitr-

VollstMge
Ausrüstung

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe.

Katalog gratis .

Heirat.
Witwer , kath., 40 Jahre , in sich .

Staatsstellung , mit 3 Kindern ,
sucht sich zu verheiraten .

Offerten unter Nr . 5814808 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Heiraten
vermittelt streng reell unter Zu¬
ficherung strengster Diskretion
Frm Morasch, Arlsruhe i. 8.

Herrenstr. 15, 2. St . 5814“8

Kmd
befferer Herkunft findet liebevolle
Pflege . Näh. sagt unter B14798
die Expedition der „Bad . Presse" .

Diakonissin,
welche Samstag , 20 . April . 2 .52
v . Mannheim kommend , in Karls¬
ruhe eintras , wird gebet. , wegen
Schirmverwechslung Hirschstr . 67.
II . Sk . , vorzukommen. B14810

Uerioren.
Am 23 . April , abends zw. 8 u.

149 Uhr verlor ein Schaffner der
Straßenbahn Fahrscheinhefte samt
Täschchen im Werte v . 15 . M. Der
Finder wird gebeten, dieselben
gegen Belohnung abzugeben aufdem B14805

Städtischen Straßenbahnamt .

Israelitische Gemeinde .
26 . April . Abendgottesdienft 7 '° Uhr
27 .April . Morgengottesdft . 8-" „

Jugendgottesdienst 3 „ ■
Sabbat -AuSgang 8**

WerktgS.MorgengotteSdst . 6“
Abenogottesdienst 715

Jsr RelilivuSgesellschast .
26 . April . Sabbat -Anfang 7« Uhr
27 . April . Morgengottesdft . 7« „

Schüleraottesdst . 2° „
Nachm.-Gottesdst . 5 „Sabbat -AuSgang 8® „
Morgengottesdft . 615 „
Nachm .-Gottesdst . 7® *

Jurist
| übernimmt Vorbereitung I
für das 1. u . 2 . Examen .

Offerten unter Nr . 7275 an |
die Exped. der „Bad. Presse" .

Weifznähen
Fräul . erteilt gründlichen Unter¬

richt im Weitznähen und Weiß¬
sticken. Anmeldungen B14821

Donglasstr . 6 » parterre .
Elegante , sowieeinfache Kostüme.

Mäntel , Jacketts und Blasen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 6625»
Johanna Weber , Serrenstraße 33.

Theaterplatz
Sperrsitz , 1 . Abteil ., Abonnement A,
für denjjteft der Sviel

^
ett abzug b̂.

Näh . Kriegstr . 117. 7278

\ Telephon 1264. |

Edm. Eberhard
SpeziaMÄ

gediegene
I Gebrauchs gesch irre j

für Küche u. Haushalt
Kschditeil Simdeherde !

| Waldstra6e40b. |

Freitag , den 26 . Avril 1912 .
54 . Abonnements » Vorstellung der
itit B >gelbe . miu-. - ; riem.

Tioletta
(La Traviata ).

Oper in 8 Aste«, nach dem Ita¬
lienischen des F . M . Piave. Musst

von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz.

Szenische Leitung: P ter DumaS.
Personen :

Violetta Valery . May Scheider.
Flora Bervoix . 2 . WarmerSpttger
Annina , Dienerin der '

Violetta . . . . Frieda Meyer.
Alfred Germont . , . ^
Georg Germont, sein

Vater . . . . Ja « van Korko« .
Gaston , Vicomte von ^ ^ .

LetoriäreS . . . Poncho Kp-ben
Baron Douphol . . Frttz Mechler.
Marquis d'Ob ^ ny A. Bodenmuller,.
Doktor Greuvil . . Franz Roha^
Joseph. Diener der Vio- ^ ^ .

letta . . . . Eugen Salnbach.
Diener bei Flora . L. Plachzinskh . -
Ein Kommissionär . Jos . Grötzmgel
Freunde der Violetta und Flora ,
Matadore, Picadore, Zigeunerinnen.^

Diener. „ *
OrtderHandlung : PariS mUmgebung .
Der 1. Ast spielt im August , der 2.

im Januar , der 3. im Februar .
Die im 2. Akt vorkommcndcn Tanze
ind von Paula Allegri - Bayz

arrangiert .
Alfred Germont : Hermann
Jadlowker . Gr . Bad . Kammer-
sänger .

Anfang ^!,8 Uhr . Ende ' 1.10 Uhr .
Kalie - Eroskiiunft > Uhr.

Erhöhte Preise .
Der freie Eintritt ist autgehrbeu.

;i» SnafbunD enllmitctl kür Tepgichbesitzsr.
aus der Meute des Leib- Drag .-Regts . Nr . 20, gelben Kopf, schwarz -
weiß gefleckt, ohne Halsband .Gegen Belohnung abzugeben beim
Leib -Drag ^Regt. Nr. 20. B14855

Teppiebs u . llöuker werden mittelst
Vacuum -CIeaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis auf bewahrt . 3683

Cben. Waschanstalt Printz .
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Stimmungsbild aus dem Reichstag .

(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters . )
O Berlin , 26 . April . Mit Spannung erwartet stand im

Reichstag gestern eine Erklärung des Zentrums gegen den
Kriegsminister wegen seiner Aeuherung über die Duellfrage
in Aussicht. Darunter litt natürlich das Jnteresie an der
Sitzung, in der, wie man zu wiffen glaubte, das Schicksal der
Wehrvorlagen entschieden werden sollte . Man sehnte die Ab¬
stimmungen herbei und die Aufmerksamkeit des — wegen die¬
ser Abstimmungen — dichtbesetzten Hauses wir nicht allzu
groß. Die Debatte beschäftigte sich fast ausschließlich mit
Einzelheiten der Vorlagen, vor allem mit der Deckungsfrage .
Das war schon am Donnerstag geschehen, nachdem die gro¬
ßen Gesichtspunkte zuletzt vom Abgeordneten Erzberger er¬
schöpfend dargelegt worden waren.

Der Abg . Haußmauu (F . Vp.) , dessen Name in der letz¬ten Zeit wegen feiner Haltung gegenüber dem Staatssekretärv. Tirpitz viel genannt worden ist, hielt das Haus in stän¬
diger Spannung . Aber Herr Haußmann ließ in dankenswer¬
ter Weife alle persönlichen Motive beiseite und hielt sich ansrein Sachliche . Seiner Ileberzeugung nach ist jetzt schon das
erwünschte Verhältnis zwischen der englischen und der deut¬
sche« Flotte erreicht und er neigt dazu , der deutschen Regie¬
rung die Schuld am Scheiter« der Verständigungsverhand-
luuge« zuzuschieben. Viel energischer noch als Herr Erzber¬
ger kommt er dann noch auf die Duellfrage, den Fall Sam -
beth und den des Generalarztes Professor Dr. Czerny zu
sprechen . Aber Herr v. Heeringen, den das Zentrum schonbei seinen ersten Worten mit lautem Hohngelächter begrüßt ,kann erklären , daß Professor Czerny , noch ehe man ihm den
straffälligen Zeitungsartikel aufmutzen konnte , selber gegan¬
gen ist. Der Staatssekretär der Marine verschanzt sich gegen¬über Herrn Haußmann hinter der Kommission , wo er überdas Verhältnis Englands zu Deutschland Näheres Mitteilen
werde .

Die beiden Reden des Abg. Liebert (Rpt.) und des Wel¬
fen Colshor« bildeten eine Art Zwischengericht , das man sichwegen seiner besonderen Eigenart gerne gefallen läßt. Herrv. Liebert machte zu den Wehrvorlagen einige militärtech¬
nische Bemerkungen und hob einige „Schönheitsfehler" her¬vor, und Herr Colshorn ist zwar mit einigen Einschränkungenfür die Heeresvorlage, aber gegen die Flottenvorlage . Erund feine Freunde machen überhaupt nicht mit, wenn die
Erbschaftssteuer noch nachträglich komme.

Der sachlich sehr fleißigen Rede des Abg. Wurm (Soz .) ,der die ablehnende Haltung seiner Fraktion zur Branntwein -
vorlage ansspricht und daher die Unsicherheit der Deckungs-
frage noch vergrößert , folgte eine bedeutsame Erklärung:
Herr Spahn begibt sich mit etwas absichtlicher Langsamkeitauf die Tribüne und verliest eine Erklärung seiner Fraktion,die in der Form sehr scharf , in der Sache sehr vorsichtiggegen Herrn ». Heeringe« Front macht, ihm vorwirft , er
stelle sich mit seiner Ansicht außerhalb des Gesetzes, und zum
Schlüsse mit dem Finger droht , wir sprechen uns noch in der
Kommission weiter ! Der Abg. Posadowsky sprach noch überdie nationale Notwendigkeit der Wehrvorlagen und in sehr
interessanter Weise über die Schwäche des Kühnschen Finanz¬
gebäudes.

Endlich kam dann die Abstimmung. Sie verlief sehr
eigenartig. Die Frage, ob die Wehrvorlage« an die Bndget-
kommissio« zu verweisen sind, machte keine Schwierigkeiten

und die Verweisung wird ohne weiteres beschlossen . Aberals Präsident Kämpf dann den Antrag auf Verweisung der
Deckungsvorlage an eine besondere Kommission zur Abstim¬
mung bringt, bleibt das Bureau ungewiß und auch die Ge¬
genprobe bringt keine Sicherheit. Unter allgemeiner Heiter¬keit ist ein Hammelsprung nötig, als dessen Ergebnis dann
schließlich festgestellt wird , daß 168 Stimme « für den Antragund 188 dagegen abgegeben worden sind . Die Entscheidungbrachte ein eigenbrötlerischer Elsässer . Das Haus quittierteüber das Resultat mit lautem Gelächter . Die Linke hatgesiegt.

Heute steht die uatioualliberale Jesuiteu -Jnterpeklationals einziger Punkt auf der Tagesordnung.
„ Deutscher Reichstag .

l Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Pr --" ;
= Berlin , 25 . April . Die erste Beratung der

Wehrvorlag «wird fortgesetzt.
Abg. ». Liebert (Rpt .) : Die Ereignisse der letzten Zahre habendem deutschen Volke eine Lehre gegeben. Wir wollen eine Ver¬

stärkung unserer Streitkräfte und hätten die Vorlage lieber schon imalten Reichstage gesehen . Dieser hätte dem Ausland mehr impo¬niert . Die Militärze t ist ein Jungbrunnen für unsere Jugend . Eine
Verjüngung unseres Heeres ist notwendig . Die Hauptsache ist, daßwir die ersten an der Grenze find . Darum liegt uns soviel daran ,daß wir gleich schlagfertig find . Erfreut find wir über die Schaffungeines Flottengeschwaders . Stärken wir unsere Wehrmacht , so habenwir den Frieden .

Abg. Colshorn (Welfe ) : Die Flottenvorlage lehne « wir ab.Der Heeresvorlage dagegen werden wir , vorbehaltlich der in der
Kommisston zu treffenden Aenderungen zuftimmen . Wir bedauerndie gestrige Erklärung des Kriegsministers über das Duell . Hoffent¬lich wird die Deckung für die Heeresvorlagen stcher gestellt. Sollteetwa der Linken gelingen , auch die Erbschaftssteuer in die Deckunghineinzuschmuggeln, so würden wir auch gegen die Heeresvorlagestimmen.

Abg. Wurm (Soz.) : Bei der Deckung für die Wehrvorlage «liegt der Schwerpunkt in der beabsichtigten Aufhebung der Liebes¬
gabenpolitik. Wird diese Vorlage Gesetz , so wird de« gewerblichenBrennereien das Lebenslicht ausgeblasen . Die ganze Deckungsvor¬lage ist auf die Interessen der großen Spirituszentrale zugeschnitten.Wir sind für die Aufhebung der Liebesgaben , aber nicht, wie die
Konservativen und die Regierung es wollen . Der Verzollungszwangmuß aufgehoben und die Bestimmung über den Durchschnittsbrandmuß beseitigt werden. Nur dann bleiben die kleinen Brennereien
lebensfähig . Wie der Spritusring zur Verteuerung des Konsumsbeiträgt , ebenso auch er Hefe -Ring .

Abg . Späh « (^ entr .) protestiert namens seiner Freunde ineiner von ihm verlesenen Erklärung auf Grund religiöser und recht¬licher Auffassung gegen die gestrigen Ausführungen des Kriegsmini¬sters in der Duellfrage . Der Redner betont : Das deutsche Reich er¬kennt die katholische Kirche an . Der Katholik darf im Reich vonkeiner Stellung und aus keinem staatlichen Verband ausgeschlossenwerden, wenn er Auffassungen bekundet, die der katholischen Kircheeigen find . Diesen Rechtsschutz und zugleich den Ehrbegriff , den erfür den Offiziersstand in Anspruch nimmt , entzieht der Kriegsmini¬ster durch seine Ausführungen der katholischen Bevölkerung . Der
Kriegsminister stellt sich und den Offizierstand durch diese Aeußerun -
gen außerhalb des Gesetzes. Das bürgerliche Strafgesetzbuch und auchdas Militär -Strafgesetzbuch verbieten das Duell . Der Kriegsministeraber schließt den au ? dem Offizierskorps aus , der dem Gesetz Achtungund Gehorsam erweist. In der Kommission werden wir uns weiter
sprechen .

Abg. Schweickhardt (Fortfchr. Vpt .) legt unter großer Un¬ruhe des Hauses namens der süddeutschen Abgeordneten seiner Parteideren Stellung zur Aufhebung der Branntwei «lieb «sgabe dar . Zuerwägen sei, wie nach Aufhebung der Liebesgaben das Brennereige¬

werbe und die davon abhängigen Industrien lebensfähig zu erhaltenseien.
Abg. Graf Posadowsky : Selbstverständlich ist meine Ansicht,

diese Vorlage sei eine Vertrauensfrage , nicht auf die Finanzierung
auszudehnen . Die Vermehrung unserer Wehrmacht ist notwendig .
Deutschland ist eine friedliche Nation . Jahrhunderte lang ist es der
Kriegsschauplatz ftemder Nationen gewesen. Schwächen wir uns
militärisch so wird dieser Zustand wieder aufleben . Ich wünsche drin¬
gend, daß sich die Voraussagungen des Reichsschatzsekretärs über die
Deckungsfrage erfüll« , . Tatsache bleibt es, daß unsere Anleihetilgungdar »«ter leidet . Reue Schulden dürft « auf ftinen Fall gemacht
werden.

Abg. k ö t t i « g (Ratl .) : Hinter der Ansicht des Abg. Colshor «
und der Welfe« steht keine erhebliche Mehrheit des hannoverschen Vol¬
kes. Die Bevölkert. , g zwischen Weser und Elbe hat ei» großes In¬
teresse an einer starken Flotte .

Abg. Werner (Ref .-Part .) : Die ftiedliche Entwicklung , die von
der Sozialdemokratie immer betont wird , wird i« erster Linie durch
die Wehrvorlagen erreicht.

Es folgte dann eine
bewerkeuswert « Borentfcheidung .

Ein Antrag Bassermann (natlib .) verlangt , das Branntwein¬
steuergesetz einer besonderen Kommission von 28 Mitgliedern zu über¬
weisen. Ein Antrag Erzberger (Zentr .) ist für Ueberweisnng an dir
Budgetkommission.

Für den Antrag Bassermann stimmen mit den Rationalliberalen
die Fottschrittliche Volkspariei und die Sozialdemokraten . Die Ab¬
stimmung bleibt zweifelhaft . Es muß Hammelsprung stattfinden .
Er ergibt die Annah « « des Antrags mit 180 gegen 158 Stimmen ,
also mit 2 Sttmmen Mehrheit Linke gegen Rechte. (Stürmischer
Beifall links .) Das Branntweinfieuergesetz geht also an ^eine Son -
derkommisfion.

Damit ist die erste Lesung erlriiigt und es ttitt Vertagung ein .
Nächste Sitzung morgen Freitag 1 Ahr : Wahlprüfungen ; Interpella¬
tionen betreffend das Jesuitengesetz: Etat des Reichseisenbahnamts .

Amtliche Nachrichte«.
Vom Ministerium des Grotzh . Haufts , der Justiz und des Aus¬

wärtigen fft unterm 2. April 1912 Gerichtsassessor Dr . Otto Rothschild
aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit
dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden .

Das Finanzministerium hat unterm 19 . April 1912 den Forst¬
amtmann Karl Artopous in Rastatt dem Fofftamt Pforzheim zu¬
geteilt .

Der Katholische Oberstiftungsrat hat den Finanzassistenten Karl
Heidelberger bei Kathol . Obersttstungsrat zum Registrator ernannt .

Die Generaldirektton der Staatseiftnbahnen hat unterm 15 .
März 1912 den Baukontrolleur Hermann Elsner in Mannheim nach
Baftl versetzt . H

kPPEL ^
MotorWäden -Fahrräder I

Man Preisliste:
Vertreter : Pater Sberhardt, Karlsruhe, Amalienstr.

Sommersprossen. Wer zu Sommersprossen geneigt oder damit
schon behaftet ist , der mache einmal einen Versuch mit ObermeyersMedizinal Herba-Seifc . Dieselbe hat nach den bereits vorhandenenAttesten überraschende Erfolge aufzuweisen. Medizinal Herba - Seifeist in allen Apotheken , Drogerien und Parfümerien ä Stuck 50 Pfg .und 1 .— <M> erhältlich.

Einzige alkalische
Thermen Deutschlands

_ HEILANZEIGEN : _
Magen - und Darmleiden (Appetitlosigkeit , Sodbrennen, Magen¬
geschwür , Erweiterung , Magen- und Darmblutungen) - Leberleiden
(Anschwellungen , Entzündungen), Gallensteine und Koliken -Nierenleiden - Akuter und chronischer Blasenkatarrh -
Erkrankungen infolge mangelhaften Stoffwechsels - Zucker¬krankheit - Gicht - Rheumatismus - Bronchialkatarrh

Bade - und Trinkkuren'Bäder jeder Art , moderne Kureinrichtungen , Inhalationenund Massagen . Fango -Behandlung , Radium -Emanaiorium
----------- Wohnung : - ------ -

Kurhötel , einziges Hölel in direkter Verbindung mit denzThermalbadehause . Viele Motels und Privat - Pensionen !

Broschüren gratis u. franko durch die Kurdirektion Bad Neuenahr (Rheinland )

Landschattsbild aus
dem oberen Ahrial :
Ruine der Burg Are

.V

*

Pianino
für Anfä e zu kaufen gesucht.
Offert , un . r . ir . 6465 an die Exp.der . Bad . Presse" erbeten . 3.3

Landhaus
mit Garte « zu verkaufen . Billig
3 .2 Knretingen . Feldstr . 2.

Salon Einrichtung
ompl . Empire , weiß , hochelegant,gebr ., billig abzugeben . B143,6 .3 .2J os . Kirrmann , Herrcustr. 10.

HusnalMreise
in

Stirahvaren
.

Art . 8188 . Elegante Chevreaux -
Damen - Halbschuhe , sehr g (jjpreiswert jetzt nur Mk .

Art . 8089 . Elegante braun echt
Ghevreaux » Damen - Schnür¬
stiefel , allemeueste Form mit Derby¬
schnitt und Pressfalten W OP *früher Mk . 10 .50 , jetzt nur Mk . I » vU

Art . 9528 . Hocheleg . Chev -
reaux -Damenhalbsohuhe
mit sämisch Lederausatx , erst¬
klassiges Fabrikat

früher cdt 12 .50
, jetzt nur

Art 8079 Elegante eeht Chevreaux -
Damen - Sehnürstiefel mit Deiby-
schnitt , moderne Form , O tWL
früher Mk . 9 .50 , jetzt nur Mk . V * i tß

Art . 8202 . Echt Chevreaux - Damen -
Schnürstiefel mit Derbyschnitt ,sehr preiswert , K QCfrüher Mk. 7 .50 , jetzt nur Mk . » « « ( >

10.50

Art . 8070 . Elegante braun
eeht Chevreaux • Damen -
Halbsohuhe , Pressfalten,aller-
neueste modernste Form

früher vH 10 . 50
jetzt nur bH 7.50

Art . 7170 Hochelegante braun Boxcalf -
Damen - Schnürstiefel , Goodyear Welt,
erstklassig . Fabrikat , früher .« 16,50 CA

jetzt M J .Ä . 3U

H
.
flltschiiler

,
Karlsruhe

,

Grösstes u. leistungsfähigstes Schnhwarenhans SOddeutsdiiinds.

Etirclaiser-
h. Kitterstr.

m .

34 eigene Filialen.

34 eigene |
Füiaien.



Skile ^

KrcisD ?rfammlung des Urei es Karlsruhe.
A Karlsruhe . 25 . April . Im großen Rathaussaale fand

heute die Kreisoersammlung für 1812 des Kreises Karlsruhe
statt .

Oberamtmann Dr . Euth - Bender eröffnet « als stell -
vert elender Kreishauptmann die Sitzung und hieß die Mit¬
glieder der Kreisversammlung willkommen. Als Vertreter der
Eroßh . Regierung war Landeskommissär Flad anwesend.

Zum Vorsitzenden wurde Oberbürgermeister Siegrist -
Karlsruhe , zum stellvertretenden Vorsitzenden Oberbürger¬
meister Habermehl -Pforzheim gewählt . Darnach wurde in die
Tagesordnung eingetreten .

Rechtsanwalt B o e ck - Karlsruhe , der Vorsitzende des
Kreisausschusies, erstattete den

allgemeinen Bericht .
Nach demselben fanden im abgelaufenen Jahre 14 Sitzungen

des Kreisausschusies und 8 Sitzungen des Verwaltungsrats de :
Kreispflegeanstalt Hub statt . An den Sitzungen nahmen Lan
deskommisiär Geh . Oberregierungsrat Rebe und der Kreis
hauptmann Geh. Obcrregierungsrat Frhr . v . Krafft -Ebing teil .
Mit Ende des Jahres schied Herr Rebe infolge seiner Er¬
nennung zum Direktor des Eroßh . Verwaltungshofs aus seiner
bisherigen Tätigkeit aus . Freiherr v . Krafft -Ebing ist in den
Ruhestand getreten . Es innige ihnen der herzlichste Dank für
ihre erfolgreiche Mitwirkung bei den Arbeiten des Kreisaus¬
schusies und ihre Zuvorkommenheit , mit welche , sie allen Wün¬
schen des Kreisausschusies entgegenkamen, ausgesprochen wer¬
den . An Stelle des Herrn Rebe trat Geh . Oberregierungsrat
Flad . Die vorjährige Zusammenkunft der Kreisausschüsie fand
am 23 . September in Lörrach statt . Es wurde dort insbesondere
die Kreisdotation besprochen und festgestellt , daß derjenige Teil
der Dotation , welcher sich als ein Ersatz des den Kreisen durch
die Landarmenpflege erwachsendenAufwands darstellen soll , sich
immer mehr als ungenügend erweist, zumal da die eingetretene
Erhöhung der Verpflegungskosten der staatlichen Heil - und
Pflegeanstalten sich in ihren praktischen Wirkungen als eine
Minderung der Kreisdotation darstellt . Es wurde deshalb be¬
schlossen , an die Großh . Regierung und die beiden Häuser des
Landtags Eingaben zu richten , in welchen gebeten wird : „Es
wolle durch eine entsprechende Aenderung der bestehenden Ge¬
setzgebung bewirkt werden , daß vom 1 . Januar 1912 die Ee-
samtdotationssumme für die Landarmenpflege und deren Ver¬
teilung auf die einzelnen Kreise periodisch alle sechs Jahre nach
dem Höchstbetrag der in Betracht gezogenen nächst rückliegenden
sechsjährigen Periode festgesetzt und den Kreisen als jährliche
Dotation überwiesen werde."

An den Bericht knüpfte sich eine Debatte , in welcher auch
die Frage der Elektrizität und besonders die Ausnützung des
zu erstellenden Murgkraftwerkes erörtert wurde . Man sprach
den Wunsch aus , der auch von dem Landeskommissär Geh.
Oberregierungsrat Flad geteilt wurde , daß der Kreis seine
Aufgaben dahin erweitere , auch die Versorgung mit Elektri¬
zität ins Auge zu fassen .

Es folgte darnach die Berichterstattung über die von
dem Kreisausschuß eingebrachten Vorlagen . Es berichteten :

Kommerzienrat Dürr - Karlsruhe über
die Erziehuug der Armeukiuder .

Er beantragte : Die Kreisversammlung wolle für Verpflegung
ortsarmer Kinder in den Voranschlag für das Jahr 1912 den
Betrag von 75 01X1 Mark einstellen.

Kommerzienrat Dürr über
die Verpflegung nicht » ollsiuuiger und krüp -

pelhafter Kinder .
Der Antrag lautete : Die Kreisverfammlung wolle zur Ge¬
währung von Beittägen an Gemeinden zu den Kosten der

« adriche Prefße . Mittagblatt . Freitag , de» 28. April 1912. Rr. 194
Verpflegung nichtvollsinniger und krüppelhafter Kinder in
Anstalten den Betrag von 1500 Mark bewilligen .

Sägwerksbesitzer Harsch - Brette » über die Verpflegung
armer Augenkranker. Es wurde beantragt : Es wollen im
Voranschlag für das laufende Jahr für Verpflegung Augen¬
kranker vorgesehen werden : a ) unter § 4 der Einnahmen
<800 Mark , d) unter 8 3 der Ausgaben 8000 Mark .

Sägwerkbesitzer Harsch über Beihilfe zu operativen
Kure« und Heilstätteubehaudlung . Antrag : Es wollen im
Voranschlag für 1912 vorgesehen werden zu Beiträgen an Ge¬
meinden : a ) für operative Kuren 10000 Mark , b) für Be¬
handlung von Lungenkranken und Alkoholkranken in Heil -
'tätten 1000 Mark , e) zu Solbadkuren für arme Kinder 1000
Mark.

Bürgermeister Dr . Schweickert - Pforzheim über
die gesetzliche Armenpflege

>cs Kreises als Landarmenverband . Der Antrag ging dahin .
5s wolle im Voranschlag des Jahres 1912 zur Bestreitung
es Landarmenaufwands der Betrag von 138000 Mark in

Ausgabe gestellt werden.
Rechtsanwalt Boeckh über die Kreispflegeanftalt Hub.

Der Antrag des Ausschusses lautete : Die Kreisversammlung
wolle 1. den ordentlichen Voranschlag der Kreispflegeanstalt
Hub für das Jahr 1912 mit 224 300 Mark Einnahmen .
218 500 Mark Ausgaben genehmigen, 2. in den Voranschlag
des Kreises unter § 30 der Ausgaben den Betrag von 17 210
Mark einstellen.

Bürgermeister Reck - Eggenstein über Arbeitslehrerin¬
nen, Arbeitsschule, Haushaltungsunterricht . Der Antrag lau
tete : Die Kreisversammlung wolle zustimmen, daß unter § 9
des Voranschlags für das laufende Jahr vorgesehen werden :
1 . Beiträge an Gemeinden a ) zur Ausbildung von Arbeits
lehrerinnen 400 Mark , b) zur Einführung des Haushaltunas
unterrichts an Stelle des Fortbildungsunterrichts für Mäd¬
chen 500 Mark , c) zur Veranstaltung von Obstverwertungs¬
kursen 200 Mark ' 2. Beitrag für die Frauenarbeitsschule in
Pforzheim 600 Mark ; 3. Beihilfen an Mädchen zum Besuch
non Haushaltungsschulen innerhalb des Kreises Karlsruhe
200 Mark ; zusammen 1900 Mark .

Kommerzienrat Dürv über
die Förderung des Kraukenpflegewefeus iu

den Laudgemeiude «.
Es wurde beantragt : Es wolle in den Voranschlag für 1912
als Aufwand des Kreises für Landkrankenpflegerinnen der
Betrag von 2200 Mark in Ausgabe gestellt werden .

Oberbürgermeister Stritt - Bruchsal über die För¬
derung des Handwerks. Der Antrag des Kreisausschusies lau¬
tete , es wolle in den Voranschlag des Jahres 1912 zum
Zwecke der Förderung des Handwerks der Betrag von 2000
Mark in Ausgabe gestellt werden.

Bürgermeister Dr . Reichardt über Kreiswanderlehrer
und Förderung der Obstbaumzucht. Antrag : Die Kreisver¬
sammlung wolle für das Jahr 1912 bewilligen : für den
Kreiswanderlehrer 5850 Mark , für die Kreisbaumwarte 4400
Mark , für Förderung des Obstbaues : a ) Zuschüsse beim Bezug
von Obstbäumcn durch die landwirtschaftlichen Bezirksvereinr
1000 Mark , b) Beihilfen an Gemeinden zur Ausbildung von
Gemeindebaumwarten 200 Mark.

Bürgermeister Dr . Reichardt über
die Förderuug der Viehzucht au » Kreis -

mittel «.
Es wurde . beantragt , für diesen Zweck 8400 Mark zu be¬
willigen .

Bürgermeister Dr . Reichardt über die Versicherung
gegen Hagelschaden. Der Antrag ging dahin : Die Krcisver -
sammlung wolle : 1 . zustimmen, daß die aus den Amtsbezirleu
Bretten , Bruchsal, Durlach, Ettlingen , Karlsruhe und PforA-
heim vorgeschlagenen Personen der Bezirksversammlung der
Norddeutschen Hagelversichrrungsgesellschaft zur Wahl als
Schätzer vorgeschlagen werden ; 2 . in den Voranschlag für 1912
für Hagelverficherungszwecke den Betrag von 8000 Mk. ein¬
zustellen .

Rechtsanwalt Boeckh über Reubauten a« Kreisstraße ».
Es wurde der Antrag gestellt, für diesen Zweck die Summe vo»
16488 Mk. zu bewilligen .

Rechtsanwalt Boeckh über die Unterhaltung von Kreis »
straße«. Der Kreisausschuß beantragte : Die Kreisversammlung
wolle 1 . die vom Kreisausschuß vorgeschlagenen Aenderungen
des Walzplanes für Kreisstraßen , 2 . den Voranschlag über Un¬
terhaltung der Kreisstraßen im laufenden Jahr mit 150 865 Mk.
in Ausgabe , 48 447 Mk. in Einnahme genehmiaen .

Rechtsanwalt Boeckh über die Unterhaltung der Kreis¬
wege. Bei dieser Position lautete der Antrag : Die Kreisver¬
sammlung wolle : 1. den vom Kreisausschuß beantragten Aen-
derungen des Walzplanes für Kreiswege zustimmen, 2 . den Vor¬
anschlag für Unterhaltung der Kreiswege im Jahre 1912 mit
365 525 Mk. in Ausgabe , 168125 Mk. in Einnahme ge¬
nehmigen.

Rechtsanwalt Boeckh über die Hauptausbesierung und die
Reuherstellung von Wegen. Der Antrag des Kreisausschusies
ging dahin : dis Kreisversammlung wolle : 1 . folgende Beittäge
für Wegverbesierungen bewilligen : a) der Gemeinde Weiler
1367 Mk . b) der Gemeinde Völkersbach 400 Mk ; 2. zustimmen,
daß im Voranschlag für das laufende Jahr zur Zahlung zuge¬
sagter Beiträge 6767 Mk. vorgesehen werden .

Alt -Bürgermeister Kästner - Mörsch über Beittäge zur
Wasserversorgung der Gemeinden. Antrag : Die Kreisversamm -
lung wolle zustimmen, daß als Beitrag zur Wasserversorgung
der Gemeinde Kürnbach im Voranschlag für das laufende Jahr
der Betrag von 10 000 Mk. vorgesehen werde.

Rechtsanwalt Boeckh über
die Rechnung - ergebnifse des Jahr es 1911 .

Der Antrag des Ausschusses lautete : Die Kreisversamm¬
lung wolle die Abweichungen der Rechnungsergebnisse vom Vor¬
anschlag für das Jahr 1911 genehmigen.

Rechtsanwalt Boeckh über den Voranschlag für das Jahr
1912. Er stellt« namens des Ausschusses folgenden Antrag : Die
Kreisversammlung wolle : 1 . den Voranschlag für das Jahr 1912
mit 344 026 Mk. in Einnahme , 878 860 Mk. in Ausgabe . 2 . die
Erhebung einer Umlage von 17,5 Pfg . von 1000 Mk. Steuer¬
kapital genehmigen.

Sämtlich « Anträge fanden die Genehmigung der Ver¬
sammlung.

Es wurden sodann noch folgende Puntte der Tagesordnung
erledigt : Prüfung und Derbescheidung der Rechnung der Krcis -
kasse für 1011 und Wahl der Rechnungsprüfungskommission für
1913 ; Prüfung und Berbescheidung der Rechnung der Kreis -
pflegeanstalt Hub für 1910 ; Wahl zweier Vertreter der Ge -
bäudebesttzer in den erweiterten Verwaltungsrat der Eebäude -
versicherungsanstalt und zweier Ersatzmänner ; Wahl von fünf
Vertretern zur Eenossenschaftsversammlung der badischen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschast; Aufstellung der Vor¬
schlagslisten zur Ernennung der Vezirksräte .

Damit war die Tagesordnung erschöpft und der stellver¬
tretende Kreishauptmann konnte die Kreisversammlung
schließen.

Wer «ach Amerika - Zkll7ten ^OriginN!Mah?L
will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Baden
und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe . trarlfriedrichftratze 22.

Grosses Lager
ia 6915

HerrenKIcider - Stoffen
nur allererste , erprobte Fabrikate

M?" Mk. 2.80b« Mk. 12 -

Für

unter Garantie für vollendeten Sitz u.
Verarbeitung , bezahlen Sie bei mir nur

Mk. 45.- 50- 55-
Mk. 60.- 65- 70.-

Joh . Hertenstein
Inh. : F. Kuch

--- 1 . . — Herrenstraße 23 . --------- -- -- -- -

Aufträge für die Pfingst -Feiertage bitte höfl-, jetzt schon zu erteilen

Blitzschnell und blitzblank
putzt man -die Schuhe nur , mit

„Jet Cream "
Man verlange überall Jet Cream ,
denn sie verdoppelt die Haltbarkeit
des Leders , spart Arbeit , Zeit u . Geld .

441a

Weder Studium noch
technische Kenntnisse

erfordert die Behandlung und Mon¬
tage der zweckmässig - einfachen

Continental
Felga

Fünf Muttern befestigen :
Das ist der ganze Vorgang.

Continental-Caoutchouc- und Gutta-Percha-Co . , Hannover,

3823»

IKT StUhle TÖJ
werden dauerh . geflacht , u . repariert .

SluWechkrei Fr . Frust ,
L3 AdlerSraße S. 7162

Prima Limb. □ Käse
in Postkolli, SPfd . 5. 3.00 Mk ., in Stift .,ca. 70—80 Pfd ., 27 Pfg . pro Pfd .
abbier . Voreinssnd . od. Nachnahme.

Käserei Harnan t>. Gr . Plauth .
Westpr. 10219a

Siliifl zu Maule»:
1 Sitzwagen , mit Gummiradern ;
ferner für 5 Ji : 20 qm gut erhalt .
Sandsteinplatten . 7197 .3.2

WUHelmstrab« 5,1 . Stock .

Gut erhalten . Kinderliegwage « .
Marke „Brennador "

, billig zu verk.
3314803 Qiühlbura , Lardtstr . 36. pt .

Gut erhaltener Kinderwaae «
billig zu verkaufen . 3314799
Durlacher Allee «5, StbS. S. St .
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Total - Ausverkauf »1,
"

Auf alle Waren 15 bis 20 Prozent Rabatt
Aeltere Lagerbestände

Damen -Kleiderstoffe , Damen- und Kinder -Konfektion , Wäsche etc .
zu jedem annehmbaren Preis * 7252

Kaiserstr .
181 chneider Ecke

Herrenstr .

Bekanntmachung .
Die Wahl des Stiftungsrats der
Rudolf Raquot ' scken Stiftung betr .

Bei der Leute durch den Bürgerausschuh vorgenommenen Wahlvon vier Mitgliedern des Stiftungsrats der Rudolf Raquot 'schenStiftung wurden gewählt :
1. Herr Anton Knorzer, Geistlicher Rat .

. 2 . Herr Krust Siebold, Rechnungsrat .
3. Herr Iriedrich Atos , Stadtrat .
4 . Herr Josef Aengek, Kaffendiener.

. Die Wahlakten liegen vom 37. April d. IS . an während 8 Tagenim Rathaus , 2. Stock , Zimmer Nr . 66 , zur Einsicht der Wahlberech¬tigten auf .
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müsseninnerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großher »

möglichen Bezirksamt schriftlichoder mündlich zu Protokoll mit sofortigerBezeichnung der Beweismittel angebracht werden
Karlsruhe , den 24 . April 1912 . 7263

Der Oberbürgermeister :
S i e g r i st . - Neudeck .

Fahrnis - VersteigeriiRg.
Montag , den 29 . April l . I .. vormittags 9 Uhr

beginnend, werden im Auftrag
Kmserslratze Nr. 182, 3. Stock,

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :
1 Garnitur, bestehend 1 Sofa , 2 Fauteuil, 6 gepolsterteStühle , mit grünem Plüichbezug , 1 Buffet, 1 Schreib¬bureau, 1 zweitür . Kleiderschrank , versch . Tische, 1 Noten-
Etagere , 1 Pianino, 1 kl . Sofa . 1 Waschtisch , Rohrstühle ,Bettstellen mit Rost und Mat ' atzen, 1 komplettes Bett,I Serviertisch , 1 Staffelei , Nachttisch mit Marmorplatte,- »ercf) . Bücher , große und kleinere Spiegel , 1 Barometer
und Thermometer, Nippessachen , Vasen , Jardinieren , Büsten ,l Relief , verschiedene Bilder in sehr schönen Rahme ». 1
Regulateur , 1 Wanduhr , 1 Opernglas, Herrenkleider, 1
Eisschrank, 1 Kochherd mit Kupfersch ' ff, Küchenmöbel sowie
noch Verschiedenes, wozu Kaufliebhaber einladet 7256

M. Wirnser,
Vorsitzender des Ortsgerichts ii .

Von der Reise zurück
Dr. med . K. Wasmer, Sophienstr. 1b,Spezialarzt für Erkrankungen der Atmungsorgane.

Sprechstunden, künftighin : 6644.3.3vormittags von H—12 Uhr, am Dienstag, Donnerstag, Samstag ,nachm , von 3—‘J25 Uhr, täglich mit Ausnahme des Samstag u . Sonntag

Von der "Reife zurück.
Zahnarzt Münzesheimer .

Freiburg im Breisgau .
Hotel-Restaurant Bass . KÄnTüsspsKHIMI iihwihhi MHI

städtischet Handels¬schule . nächst dem neuen Theater und der neuen Univers 1 "' gelegen.Ecke der Garten - u . Erbprinzenstrasse, TrambahnhaltestelJ ' I izmarkt-
platz . — Ruhige , hübsch eingerichtete , hohe Fremdenzimmer . 11 drisehesLicht , Bäder . Vorzügliche Küche. Naturreine Weine , la . t, . . „nes Bier ,hell u . dunkel . — Offizier-Verein . — Telephon 326. Hausdiener am Bahn¬hof. Neuer Inhaber : Otto Sack, langjähriger Küchenchef aus Eberbach .

Pension Lindenberg,
. .Das ganze Jahr geöffnet . Telephon Sr . 35 .

700 miiJ, - Kanton Appenzell (Schweiz ) — 700 m ü . M
Pension an sc .iönster Lage mit prächtigerAussicht auf Bodensee und Ge-

oirge. Grosse Tannenwaldungen in nächster Nähe. Schöne einfache Zimmer.Eiektr . Licht Kalte und warme Bäder, sowie auch Sootbäder. Gute bürger¬liche Küche . P nsionspreis mit Zimmer von Fr. 380 an (4 reichlche Mahl¬zeiten. Prospekte gratis. 2706aHoflichsl empfiehlt sich Familie Htfni - Baur .
Beste Heu Sie

bei W i I h.Schu bert, Mere, Freiburg i. ß
ein Postkistcken

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
11448a

<2 Flasche» .'-üf. 7.20 frko . Nachnahme .)
J # * Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Bekanntmachung .
Das Grundbuchamt bleibt

wegen Reinigung der Dienft -
räume am 7224 .2 .2
IRontag . im 29. Sprit 1912
geschlossen.

Karlsruhe , den 24. April ISIS.
Grunvbnchamt .

Heissluft- und
Dampfbäder

(Irische, römlfche und ruffifche
Dampfbäder), 766

Ein LiclMsr
Damenbadezeit: ,Montag und

Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “ .

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von l/t8—12 hr“

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze. — Reinigen u.
Reparieren eincrTaschenuhrM . 1 .50,Reinigen , Reparieren u. neue Jeder
ZM .,Federeinsetzenu .OelenM .1 .20,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bei Uebergabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga-
rantie für jede Uhr. 9514769
Job . Trftger , fiqiferftt . 17, H.,11

Vi( t GISCR
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schönerTeint . Alles dies erzeugstdie echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v . Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä 'st . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube 50 Pf . bei
Carl Roth, Hofdrog., Herrenstr 26.
W . Tscherning,Drog .,Amalienstr 19
Otto Fischer, Karlstraße 74.
Wilh . Baum , Werderstratze 27.
H . Bieter , Kaiserstratze 223.Emil Tennig , Kaiserstratze 11.
Jul . Dehn Nft ., Zähringerftr 55.Th. Walz, Kurvenstraße 17.
Otto Mayer , Wilhelmstrabe 20.
W . Hager , Kaiserstraße 61 . 1MMa
Fritz Reis , Luisenstratze 68.
Weftend-Trogerie , Sonenttr . 123,Ludwig Bühler , Lachnerstr. 14,

sowie in allen Apotheken ;in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,inGrünwinkel : Fr .Geiger - Sin » er,- Darlcuden : Albert 'r*etU *' .

ilussige Metall - Politur
putzen das

sdimuljigste Metall
spiegelblank

in Flaschen von 10 bis 50 Pfennig.
Ueberall zu haben . l8“a

Fahr . : Lubszynski & Co .,
Berlin -Licbtenberg .

Bester Zäh er
abgelegterHerren - u. Damenkleider,Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B14824J . Brauner , Schwanenstr. 19.

Mahagoni -

Schlafzimmer
schöne Architektur , solide Arbeit , bestehend aus :

1 Schrank , 3türig , mit 2 Abteilungen für Wäsche, 1 Abteilung für
Kleider , mit la . Jacettespiegel ,

1 Waschtisch mit la . blauem Marmor und Facettespiegel ,
S Nachttischen mit Marmor ,
2 Stühlen . 7261
1 Handtuchständer ^ ^ _Mk. 525 .-

Enorm billig !
in Holz oder Metall , mit Hochwänden, billigst.

Günstige Gelegenheit für Brautleute !

Habe in einem Fabrikort von
nahezu 4000 Cinw ., ein

schönes, zweistöckiges
Geschäftshaus .

in dem seit 10 Jahr , ein gemischt.
Warengeschäft mit nachweisbar
bestem Erfolg betrieben wird , um
den äußerst billigen Preis von
13 000 M inkl . schöner Geschäfts¬
einricht. mit einer . Anzahlung von
nur 3000 M mit ob . ohne Waren¬
lager Jamilienverhältn . wegen so¬
fort zu verkaufen. Das Geschäft
ist ohne Konkurenz ; bietet somit
auch Nichtfachleuten beste - Epistenz.Geil . Offerten mit Rückporto
befördert unter Nr . 3044a die
Erped. der „ Bad . Presse " . -

Ein gebrauchtes

Pianino
kreuzsaittg, sehr gutes Instrumentwird billig abgegeben . 5814688 . ' .2

Phil . Hottenstein . Herrenstr . 18.

Pniiiiiifjlifttrii - fjaus,
Karlsruhe ,

Kaiserstratze 122 «

Sprechende „.
"

«S . Papageien ,
wunderschöne, farbenprächtige Vögel , sehr leicht lernend , von 25 Mk . an,Nichtsprechende20 Mk., Fehlerhafte 16 .60 Mk. Alexander - Papageien ,sprechend lernend , 4 Mk ., Paar 7 Mk . , dazu passende , dauerhafte Draht -
käsige , 40 cm hoch, 4.50 Mk . , Salonkäfige , 75 cm hoch , 8 Mk . Zwera-
papageien Paar 2.60 Mk., 3 Paar 6 Mk. Grüne Wellensittiche , sehrausdauernd , leicht züchtend. Paar 4.50 Mk. Ausländische Prachtsinken,etwas singend, leicht züchtend, sehr buntfarbig . Paar 2 Mk ., 5 Paar ,sortiert , 8 Mk ., 10 Paar 15 Mk.
CvnttnntAmtÄitAT nur hochfeiner Stamm , I. Qualität ,SsUNarlbUvogeA «. 10—12- 15 Mk . Dazu passende , starke
Käfige von 2 .86 Mk. an . Kleine Seiden - Aeffchen , für Kinder zum
Spielen , Stück 15 Mk., größere Assen 25 Mk. Ständig horrende Aus¬
wahl. Lebende Ankunft garantiert . Versand per Nachnahme unterGarantie für streng reelle Bedienung . Gegründet 1892 . Neueste
Preislisten über Tiere , Vögel, Käfige , Bücher 2c. mit interessantem
Offertenblatt gegen 10,1 Marke .
Gustav Uliiller . PWlgrch - Handlung , Hamburg ,

Repsoldstratze 91. 3207a

MumorMM-Fubrik uni) Wleu -8eW
in vollem Betriebe , mit neuesten Maschinen versehen, wegen Todesfallunter Preis zu günst . Beding , abzugeben . Ersord . 20 Mille. Näheres- — 4053 an SRttboIf OTtpff ‘ “ -sub F . 2 K , an Rudolf Masse . Frankfurt a. M . 3100a .2.2

ästshans zu oetfaufen
tn verkehrsreicher, guter Lage einer lebhaften Markt - u . FabrikstadtOberbadens , Eisenbahnknotenpunkt , besonders geeignet für Milch - und
Käfehandlung . Feuerversicherungsanschlag 27 300 Jt Preis 32 000 Jt .CsVimÄ-ift«» 3fVft ’hirtnShf %hiriniinG £T1.Günstige Zahlungsbedingungen .

Ofserren von Selvstintereffenten
Masse , Stuttgart erbeten .

unter S. E . 3370 an Rudolf
3061a

Geschäftshaus zu verkaufen .
In verkehrsreicher , lebhafter Markt - u. Fabrikstadt Oberbadens,Eisenbahnknotenpunkt , ist in bester Lage m der Nähe großer Schulen,Fabrik - und vielem Geschäftsverkehr ein Geschäftshaus, Eckhaus , vor¬

züglich für Bäckerei, Feinbäckerei u. Mehlhandlung , da im Stadtteil
fehlend, geeignet , zu günstigen Bedingungen zu verkaufen. Feuerver-
sjcherungsanichlag 32 300 Jt Kaufpreis 36 000 JUL. Bezug konnte iofort erfolgen .

Offerten von Selbstinteressenten unter 8 . F . 3371 an Rudolf
Masse , Stuttgart ._ __ 3062a
Für Gartenfreunde ,

In günstig gel . Stadt MittelbadrnS mit Kirchen u . Schulen beider
christl . Konfessionen, auch Mittelschulen für Sühne u, Töchter , haben»>ir den Verkauf eines mit allem der Neuzeit angepaßten baulichenlomfort ausgestatteten Landhauses mit einem 18 Ar umfassendenObst- u . Gemüsegarten «»«gen eine Anzahlung von 15 000 Jt zu ver-nitteln u . je nach Wahl des Herrn Käufers an jedem beliebigen Zeit¬abschnitt zu übernehmen . — Das im Villenstil massiv erbaute Land¬taus in domi. ierender . vollständig staubfreier Lage, von allen Seitenaus je 30 Meter Entfernung freistehend , ohne geräuschvolle Gewerbe¬betriebe benachbart , enthält im ganzen 7 schöne, nach allen Seitenfreie Aussicht bietende Zimmer , mit Bad - und Dienstbotenzimmer,Waschküche, Gas - und Wasserleitung . Schopf mit kleiner Werkstatt,GeMgelstallungen , Hühnerhof u . Taubenschlag . — Der Garten istmi^ l20 tragbaren Edelobstbäumen angelegt , der einen reichen Ertragabwirft . — Zahlreiche Bahnverbindungen nach allen Richtungen mitden nahen Großstädten u . Luftkurorten aller Art . — Kostenfreie undausführl . Auskunft auf Wunsch auch mit Photographie erteilt dasSüdd . Gesch.- u . Hyp. - Berm .-Jnstitut , Stuttgart , Moltkestraße 20.

Zu verkaufen
« in sehr gut rentierendes- statt gehendes, hiesiges 7266 2.1Kino - Theater .
Erfordert. Kapital 13000 Mk» Reflektanten bei. sich zu wenden au

Nagel und Kurth ,
Karlsruhe ( Bad .) ,_ Stephanlenstr . 47 .
Hanf-Couvertsaut Firmabruck liefert rasch and billii

die Drnckerei »er „ 8 «». Prefid"

Tafel -Klavier
iSpiimetj für Anfänger l» indem
sehr geeig . , bill. abzugeb . '-814812
Boeckhstr. 28, 1 . St ., l. , Südwestst .

Piano
für 65 Jt zu verkaufen . 1814579

Markgrafenstraße 20 , II .

Siollimck-Aiiliiiml,
6teilig , gut erhalten , ist wegen
Platzmangel preisw . zu verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . 7269 die Er -
pedition der „ Bad . Presse " .

MlliurWililgs.As
bestehend aus einer emaillierten
Wanne u . Gaswandbadeofen , ganz
neu . sehr billig zu verkaufen .BI4757_ Rheinstraste 23 .

Umzugshalber werden neue , eleg.
Plüsch- u . Taschendiwans v . 36 u.40 Mk. an . Hochs., abgepaßte, mod .
Sitz- u . Lehneware v . 30 u . 53 Mk . an
verkauft. Keine Fabrikware , nur
selbstangef , prima Ware unter Ga¬
rantie . R . Köhler » Tapezier .
Schützenstr . 53 , EL Bl4529 .2.2

1 Diwan 25 Jt , Chat sei. 15 Jt ,
vollständig . Bett 25 Jt , Schreib -
kommode 20 Jt , Bertiko 25 Jt ,
Schreibtisch 20 Jt , Nachttisch mit
Marm . 8 Jt , 1 Küchenschr . 12 Jt ,Herd 8 „Ä , 171-Tisch 3 Jt , mehrere
Stühle ä 1 .50 Jt sind z . verk. weg
Platzm. Markgrasenstr . 20, II .

1 Chiffonnier , 1 zweit . Schrank
u. 1 Schrank, 2 Küchenschränkr,
1 Pfeilerkommode, 1 Kommode,
1 Waschkommode mit Spiegelaufs ..
1 hockbäupt . Bett mit ' Rost und
Matr . u. Kopfkeil. 1 kompl- Dienst¬
botenbett, 2 Nachttische mit u . ohne
Marm . , 1 Gasherd mit Gestell .
1 Bertiko, 1 Garderobenhalter .
1 Nähmaschine 1 Chaiselongue ,
1 Sofa , 1 Rachtstuhl mit Einr .,
1 Spiegel , 1 Regulateur . 1 Diwan ,
1 Biedermeiertisch, 1 Herd » versch.
Gartenmöbel , Tische u . Stühle ,
billig abzugeben. 7258

Lndwig-Wilhrlmstraße 5, Part .
Zwei Fahrräder

lehr billig abzugeben . B1469o
Zähringerstraße 33, Hof.

ffrtfllYAÄ fast neu, m . rereil . auß .
OUlJllHUt billig zu verkaufen.'.814857 Gerwigftr . 14 , H, r .

Grösstes Lager

liiller
Amalienstr . 7.

^ ^ Bestes Fabrikat .
Repar.- Werkstätte

Kinderwagen
u. 2fl. Gasherd bill . z . verkauf

Zähringerftr . 62. II .. rechts . {
Snortwaaren ,

aut erb . , preiswert zu verkaufen .
B14817 Luisenstraße 28. III .
Schöner, »» X ^ f ( Hündin I ,
weißer 2^ sährig .

sehr aelehrig . ma -bt Knnst ^ ücke,a portiert , sehr wachsam , wird , da
ich Schäferhundzuckt betreibe , um
den geringen Preis von 25 Jt nur
in gute Härche abgegeben . 3209a

Gimber . Amtsdiener
in Wiesloch .

Milchziege»,
3 Stuck , kehr gute hornlose Schwei -sind sofort abzugeben. B14t

Albstrabe 40. Ünieliuae"

i
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Von der Luftschiffahrt.

(*) Pforzheim , 26. April . Die Sammlung für die deutsche
Luftflotte hat in Pforzheim bis jetzt insgesamt 4149 Mark
19 Pfg . ergeben .

A Schwetzingen . 26 . April . Das Luftschiff „Schütte -Lanz
ist wieder flugbereit . Es werden jedoch noch einige Verbesse¬
rungen u . a . bei den Steuervorrichtungen vorgenommen . Bis
zum nächsten Aufstieg dürften noch einige Tage vergehen .

_L Frankfurt -i. R . , 25 . April . Das Lustschiff ^Viktoria
Luise "

, welches gestern vormittag 9 Uhr 25 Hin . zu einer Oden
waldfahrt aufstieg , ist nach ausgezeichnet verlaufener Reis"
nachmittags um %2 Uhr vor der Halle glatt gelandet . Gegen
%2 Uhr lag es fest verankert im Hafen . Die Fahrt ist , von
schönem Wetter begünstigt , ausgezeichnet verlaufen . Der Wind
war nicht zu stark, nur im Reckartal hatte man unter Böen zu
leiden . Berührt wurden folgende Orte : Offenbach, Oberrad .
Dieburg , Groß-Umstadt, Höchst , Erbach, König , Mittelstadt ,
Lauterbach , Eichenbühl, Hainstadt , Reichelsheim, Lorbach,
Neckargemünd, Eichholzheim, Heitersbach, Heidelberg , Vens -
heim , Zwingenberg , Darmstadt . Der Rückweg führte die Bers -
stratze entlana.

— Friedrichshafe « , 26 . April . Das neue Luftschiff «L.
Z. 12" (oder auch ZeppelinMilitärluftschiff „ III ") , das , wie
gemeldet, gestern vormittag zu seiner ersten Probefahrt auf -
geftiegen ist, ist nach 1 i/k,jtiiudiger Fahrt vor der Halle glatt
gelandet. Diese erste Fahrt ist befriedigend verlaufen. Nach¬
mittags sollte die zweite Probefahrt stattfinden , fie mußte
aber wegen ungünstiger Windverhältnisse ausfallen „ Falls
heute gute Witterung herrscht , wird die zweite Fahrt aus¬
geführt werden . Ob diese Fahrt auch Graf Zeppelin leitet ,
kann noch nicht bestimmt vorausgesagt werden.

T\ C. Paris , 25. April . (Privattel .) Der englische Avia¬
tiker Hamel hat heute morgen 5 Uhr 40 Min . vom Flug¬
platz Jssy- les-Moulineanx aus den Flug Paris —Brüssel—
London—Paris angetreten. Als Passagier macht Fräulein
Davies den Rundflug ' mit . Infolge eines Motordefektes
mußte er heute in der Nähe von Pimprez niedergehen . Er
hat dringend nach Paris telegraphiert und um Uebersendung
von Werkzeugen gebeten . Er denkt seinen Flug noch heute
fortsetzen zu können.
Der zweite deutsche Zuverlässigkeitsflug am Oder-

rhei« 1812 .
X Karlsruhe , 25 . April . Das Preußische Kriegsministe¬

rium und die Inspektion des Militär -Luft- und Krastfahr-
« esens haben großes Interesse an dem Flugzeugzelt-Wett-
bewerb bekundet, den die Südwestgruppe des Deutschen Lust-
fahrer -Verbandes gelegentlich des zweiten Deutsche« Zuverläs -
sigkeitsfluges am Oberrhein ausgeschrieben hat. Es können sich
an dieser Konkurrenz Firmen des Zn - und Auslandes beteili¬
gen , die sich bis zum 1. Mai bei der Geschäftsstelle des Deutschen
Zuverlässigkeitsfluges , Straßburg i . E ., Blauwolkengasie 21,
melden . Jedes Zelt soll für zwei Flugzeuge bestimmt sein ; es
kann jedoch auch aus zwei Einzelzelten bestehen . Das Gewicht
mit allem Zubehör darf nicht mehr als 3000 Kilogramm betra¬
gen ; die Einfahrtbreite muß 15 Meter , die Einfahrthohe
4,5 Meter groß sein . Die freibenutzbare Fläche muß bei einem
Einzelzelt 15 X 13 Meter , Sei einem Doppelzelt 15 X 20 Meter
betragen . Erwünscht ist die Möglichkeit, das Flugzeug auf allen
Seiten ein - und auszuführen . Die Zelte müsien am 17. Mai .
6 Uhr früh , auf dem Truppenübungsplätze in Griesheim bei
Darmstadt zur Benutzung fertiggsstellt sein . Zum Aufbau und
Abbruch werden je 12 Militärmannschaften zur Verfügung ge¬
stellt, während die Teilnehmer am Wettbewerb ihrerseits nur
zwei Monteure tätig sein lasten dürfen . Zu einer noch zu be¬
stimmenden Zeit werden die Zelte zu gleicher Zeit abgebrochen,
auf Lastautomobilen nach Frankfurt transportiert und im dor¬
tigen Luftschiffhafen am Rebstock wieder aufgerichtet . Das Ab¬
montieren darf die Zeit von 2 Stunden , das Aufbauen die Zeit
von 4 Stunden nicht überschreiten.

Für die Beurteilung der Zuverlästigkeit kommen in Be¬
tracht : a) sturmsichere Konstruktion , b) guter , imprägnierter
Stofs , der eine Verwendung von mindestens 3 Jahren garan¬
tiert und endlich möglichste Vermeidung von Holzteilen . Es
stehen zwei Preise von je 500 Mark zur Verfügung für das¬
jenige Zelt , welches am schnellsten aufgebaut und abgebrochen
werden kann , sowie für das am haltbarsten erscheinende Zelt .
Der Ankauf eines der siegende « Zelte ist in Aussicht gestellt.
Das Preisgericht fetzt sich zusammen aus den Vertretern der
Militärbehörde und der Veranstalter . Der Spruch des Preis¬
gerichtes ist endgültig , Anrufung der Gerichte ist aus -
geschlosten. *

Z-' Freiburg . 26. April . Der Burgerausschuß genehmigte
8000 Mark für den Oberrhein . Zuverlästigkeitsflug 1912.

sr . Karlsruhe , 25 . April . Die Uebungsfahrt des Deutsche »
Freiwilligen Automobil-Korps, die angeblich des Deutschen Zn-
verlästigkeitsfluges am Oberrhein , der am 12. Mai beginnt, in
Aussicht genommen ist , hat eine stattliche Besetzung gefunden.
Im ganzen gaben 30 Mitglieder des Korps Meldungen ab ; u .
a . wird sich auch der Kommandeur des Korps , Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg -Schwerin und der Chef des Stabes ,
Geheimer Kommerzienrat Büxenstein , beteiligen .

Erledigte Stellen für Militaranwarter .
Straßenwärter sofort nach Eutingen oder Pforzheim, Amts¬

bezirk Pforzheim, Eroßh . Wasser - und Straßenbauinspektion Pforz¬
heim, Strecke Nr . 48 , Landstraße Nr . 13 . Probezeit für Militäranwär¬
ter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre , Anstellung auf Kündigung,
Anfangsvergütung 810 Mk . , Höchstvergütung 930 Mk . (je einschl.
8 Mk. Grasnutzen ) , Nebenbezüge 10 Mk. , alle 2 Jahre bei befriedigen¬
ter Leistung Zulage von 24 Mk.

Geflügel !
nur feinste Mastware, ®

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend
» rathahne« von Mk. 1.5« bis Mk. 18 «
Poulets . . „ . 1.8« , „ 2 20
Poularde « . . „ 2.4« „ „ 3.5«
Kochhühuer . „ „ 2.4« „ „ 3.00

« nvstr. 61
föhriM Kloster

gfaötrdjr Nr - ffs . RtttagSlatt. Freitag , de« 26. Sprkl 1912. Nr , 191

00,0 aEssMsssassasiisEEsisi

inalco !
Nnr ächt , wenn mit dem gesetzl . geschützt . Etikett (Kelch m , Schmetterlingen ) versehen .

Man weise Nachahmungen zurück ! 4791

Erhältlich in den durch Plakate bezeichneten Geschäften , wo nicht , durch :

i. ESTELMANNAbteilung II : Fabrik
alkoholfreier Getränke

I/API CDIlLjr HerrenstraBe 12.
«VAnL ^ nUnt Telephon 537 . s

Unter ständiger Kontrolle des Herrn Chemikers Dr. SAN DEL , Karlsruhe, gj

Todes - Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach kurzer

Krankheit mein innigst geliebter Gatte , unser treu -
besorgter Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn und
Schwager

Adolf Kürzel
Kaufmann

im Alter von 35 Jahren .
In tiefer Trauer :

Elisabeth Kürzel , god. Rupp «. Kinder
Familien Kürzel
Familie Rupp , Karlsruhe.

Freibarg i . B~, 24 . April 1912 .
Die Beerdigung findet Freitag den 26 . April ,

nachmittags 4 uhr statt .

Spezial -Tr 3 U 6 r -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Binsen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nachn .,
Telephon 3119.

Corsctjfltyerial
Directcire

Im Schnitt und Sitz unerreicht
für die Frühjahrsmode 1912 ::

Diese Corsets
in ihrer

heut igenvoll¬
endeten

Form sind
unentbehr¬

lich zur
Krreichung
einer tadel¬
losen Figur .
Man achte
genau auf

den Stempel
Corset

Imperial
Marke

\V . & C.
11. R. P.
223106 .

(orzeUmpenslME
doppelter Rückenschnürung

tet in hygienischer Beziehung
größten Vorzüge, die Fa?ons

1 tonangebend , das Material
erstklassig .

rset Imperial ist in vorzüglicher
sführung v . Mk . 7.50 an zu haben .

3959 Alleinverkauf :

Corsctbans Jrapcrial
Frau O. Rumpf

Kaiserstr . 36. Telephon 624 .
mit Torp .- Krei-
lauf billig “

Küglerirr
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Frau Pfibmaier , KSrncr-
straße 31 , IV . B14764

« ruMIe SföliZli :
Erheberhäuschen , sind Türen ,
Fenster , Schaldielen , sowie gutes
Bauholz billig zu verkauf . 89,«««

Kino .
Mehrere eingespielteFilms billig.

B14796 Götbestraffe 17, ll.
Ein Viainisihut

wird billig abgegeben. Bl4771
Scheffelstraße 50 , parterre .

Hand-Nähmaschine
„ « inger "

, sehr gut erhalten , für
15 A zu verkaufen .
3314854 Kaiserstr . 137 . 3 . Stock

Break . 4sitzig, leicht , gebraucht ,Break , Ositzig, gut erhalten,
Victoria mit Rücksiü und Bock ,
Kutscherwagen, 4sitzig, sehr leicht,
Landauer , sehr gut erhalten zu
verkaufen. 7044 .5 .5

Waldhornstratze 14 ,

• Hl

Schreibhilse gesucht.
Wer übernimmt Schreibarbeiten ,

tote Adressen schreiben und dergl.
(Heimarbeit ) . Schöne Handschrift
erforderlich. Selbstgeschriebene Of¬
ferten mit genauer Preisangabe
(per 100 Stück Adressen ) unter . Nr.
B14826an die Expedition der „ Bad.
P resie " erbeten.

BaMm
eventuell jüngerer Werkmeister,
euergisch und zuverlässig , für
umfangreiche Fabrikbauten

sofort gesucht.
Gehaltsansprüche und bisherige
Tätigkeit erbeten.
Firnis , Architekt.

Radolfzell .
Jüngerer flotter

Stenograph and
Maschinensehreiber
zum sos . Eintritt gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
erbeten an 3208a.2 .2

V. Netzer
Fahrradteile «. Pneumatiks engros
2.1 Ettlingen . 3206a

Filialleiter i
sofort gesucht für kausm. Unter¬
nehmen : nur an pünktliche zuver¬
lässige Arbeit gewohnter Bewerber ,
welcher auch 6000 Mk . Einlage
machen kann, findet Berücksichtigung.
Genaue Offerte mit Photogr . und
Gebaltsanspr . unter F . K , 4335
an Rüdolf Mosse , Karlsruhe i. B .

Eine alte , lehr gut organ .

sucht für Baden c inen tüchtigen

unter äußerst günstiger: Be¬
dingungen zu engagieren . Die
Stellung ist bei guten Leist¬
ungen pensionsberechtigt . An¬
gebote von besteinpfohlcnen
Herren sind mit Lebenslauf
und evtl . Bild unter Nr . 3188a j
an die Expedition der „ Bad .
Presse" zu senden . 3 /

MaslhiliMreibn
oder SimIWn

zum sofortigen Eintritt von Engror -
geschäft gemcht . Reflektiert wird
nur auf perfekte Leute mit guter
Allgemeinbildungund mehrjähriger
Praxis . Dauernde Stellung bei ent¬
sprechenderBezahlung . Meldungen
unter Rr . 7057 an die Exped. der
„Bad . Preffe .

"

Von einer angesehenen Süddeutschen Versicherungs -
Gesellschaft wirdfür deren KarlsruherSubdirettionsbureau ein

jüngerer Beamter
zu engagieren gesucht ,

der mit der Lebens -, Unfall - und Haftpflichtversicherungs-
Branche soweit vertraut ist, daß er im Stande wäre , die
leichtere Korrespondenz zu erledigen .

Offerten mit Lebenslauf und Gehaktsansprüchen unter
Nr . 7228 an die Expeditien der „Badischen Presse" erbeten .

%

Das Geld liegt auf der Straße r
soll ich es Ihnen auch noch aufheben ? Sie klagen immer , daß Ihr
Einkommen bei diesen teuern Zeiten nicht langt , und dabei verschwen¬
den Sie ein Vermögen, indem Sie Ihre Bekanntschaft und Ihre freie
Zeit nicht ausznnützen verstehen. Widmen Sie meiner Vertretung
täglich nur 1 Stunde , und Sie verdienen sich neben Ihrem Berus ein
schöne? Stück Geld . Kein Kapital , keine Vorkenntniffe nötig . Paffend
für Personen jeden Standes und Geschlechts . Offerten unter C. 2K38
an Heinr . Eisler , Hamburg . 3213a

Schneider-Gesuch.
Tüchtige, erstklassige Grotzstückarbeiter finde«

sofort dauernde Beschäftigung.
P . Bang , Hofschneider ,

Amalienstratze 39 . 7214.2 .2

SjSSf 3Mt>etiä|jiget Ausläufer
UM- gesucht. "ME -2«

N. Breilbarth , Ecke Kaiser- u. Herreicht.

Heimarbeiterin
zur Anfertigung von

Weißstickereien und Monogrammen
wird sofort gesucht .

Nur hierin Geübte wollen sich melden und Probearbeit miihringen bei

Rudolf Vieser * Kaiserstrasse 153.
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Wetterfeste
Loden - Bekeidnng
Herren -Loden -Atizäge

24.— , 27.50, 32 —, 36.— bis 45 —

Damen -Loden -Kostäme
JH 24 .—. 26.50 , 34.— bis 55 .—

Pelerinen
unsere anerkannten , bewährten
Qualitäten , von Mk . 12.50 an

„Gebirgsloden “, je nach Länge
Jl 18.— bis 15.50

„flimalaya -Lodea **, je nach Länge
JL 23.50 bis 21.—

federleicht " , je nach Länge
M 28.— bis 26 .—

Spoptiiaus Freundlieb
Karlsruhe , Kaiserstr . 185 .

Sportkatalog gratis.

Gesucht <ms1. Mai
ein sauberes , ordentlich. Mädchen ,
das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit willig versieht. Vorzu¬
stellen bei 6813*
Frau Rechtsanwalt Thorbecke ,

Jollpstraße 11 , 1. Stock .
Wegen Verheiratung

Mädchens suche ich auf sofort oder
1 . Mai ein in Küche u . Hausarbeit
erfahrenes , fleißiges u . gutempfohl .Mädchen.

Zu erfragen in der Exped. der
Bad . Presse" unter Nr . 7247 . 2 .2
Suche auf 1 . Mai ein ordentliches

-
das etwas kochen , sowie sämtliche
Hausarbeit verrichten kann. 7188' 2 Näheres Kaiserstr . 191. 3, St .

zum Vertrieb eines lukrativen
Artikels bei hoher Provision sofort
gesucht . Zu melden nachmittags
zwischen 6 u. 8 Uhr. sowie Sonn¬
tag vormittag . 7274

Göthestraffe 45 . III

Existenz - Erwerb
für Jedermann , auch Damen , mit
20—50 M . Kapital M . 3—5000 .—
pr . Jahr Verdienst . Näh. Freitag ,
Samstag u . Sonntag 8—12, 2—7
Uhr durch Tau , Hotel grüner
Hof ._ B14858

Achtung.
Zur Maifeier verdienen Händ¬

ler viel Geld durch Verkauf meiner
Neuheiten in sozialen Bilder « u.
Postkarten.

Preisliste gratis . 3168a
_ Schadrac k , Berli n 42.

LobneM MmerSIensl !
Leistungsfähige Weinimvortfirv

sucht allerorts tüchtige Vertreter
oder stille Vermittler zum Verkauf
an bessere Privatkundschaft und an
Wiederverkäufer gegen hohe Pro¬
siston , Gefl. Angebote unter Nr .
2889a an die Expedition der «Bad .
Presse" erbeten ._ 3 .2

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spielend
durch Vertrieb ueuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kauft. Horton , Berlin W. 11t,
Körnerstraße 2 . 2013a*

lohnenden schriftlichenNeben
verdien

schreibe an _
Nonnendamm b. Berlin .

. . . auchDamen ,
ostlagerkarte 5.' ~

:Iin . » 14802

Tßlhtig . Mädchen
auf 1. Mai gesucht. 7206 .3.2

Kurvenstraffe Nr . »1.

11/ Stellen finden :
fl # Küchenchef

jg. Hoteldiener
jg. Hausbursche f. Wirtschaft
ja . Kellnerinnen
Küchenmädchen 7277
Ausbilfskellnerinnen .

Josef Wolfarth , Stein str . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Ein älteres , zuverlässiges

Mädchen
das etwas vom Kochen versteht und
die Haushaltung pünktlich versorgt,
findet zu 3 erwachsenen Personen
auf 1 . Mai gute Stelle . 7267- - - 48 ^ i Stock .

Tüchtige Polsterer
gesucht . 3202a3.2
Heinrich Rauch ,

Möbelfabrik . Mainz .

modBilschpeinBr,
tüchtiger , selbständiger Arbeiter ,
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B14721 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Mehrere tüchtige
Orgelbauer und

Orgelbauschreiner
bei höchstem Lohn auf dauernd so¬
fort gesucht . 3091a.3.L

A. Poppe & Söhne ,
Orgelbauanstalt ,

Offenbach bei Landau (Pfalz ).

3- 4 Mark
täglicher Verdienst bietet sich jeder¬
mann durch häusliche Schreib¬
arbeiten . Einzige Art , kein Schwin¬
del, streng reell. Alles Nähere gegen
Rückmarke durch Friedr. A . Wilsdorf,
StraBburg, Elsaß . » 13985 .4 .4

Fräulein
gesucht für Bureauarbeiten . Die¬
selbe muß in der Handhabung der
Schreibmaschine bewandert und in
der Stenographie gut ausgebiidet
S
ein . Angebote unter Beilage von
Zhotogr . und Zeugnissen sind unter

Beifügung einer Rückantworts¬
marke und Angabe der Gebalts¬
ansprüche zu richten an 3179a

U « WMMckMW .
Für das Büro einer großen

Maschinenfabrik wird eine tüchtige

gesucht . Damen mit guter Schul¬
bildung und mehrjähriger Praxis
werden bevorzugt.

Zeugnisabschriften und Bewerb¬
ungsschreiben unter Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 6739
an die Exp, der „Bad . Prefie " . 2.2

Ingere Mäufmtt
für Konfitüren - Geschäft auf 1 . Mai

nach Baden - Baden
gesucht. Offerten mit Zeugnis
abschriften an F. B. 4020 Rudolf
Messe , Baden -Baden . 3165a.2 .2

Tüchtiger , selbständiger

Blechner und
Installateur

für dauernde Beschäftigung
gesucht. 7168.3.3

Konrad Schwarz,
Großh . Hoflieferant ,
Wald straffe Nr . 80 .

s « oiMmn- ii.
SÄmS-Mechmder.L'L
arbeiten kann, wird sofort gesucht.
Offert , m . Gehaltsanspr . uut .B14689
beförd . die Exped. der „Bad . Presse"

Tücht. Schlosser
auf beffere Arbeit findet Beschäf¬
tigung bei 7256

Btlling Sc Zoller, A.-G.
Bon großem Werk in Mannheim

werden für dauernde Beschäftigung
mehrere ältere 3195a.2.2

KWsMMeie .
fatöinenionner,MmiM !« uni
MmM «

gesucht . Off. unter W. 867 F. M . an
Rudolf Mosse , Mannheim .

an allen Orten , die zu Hause stän¬
dig gutlohneude . einfache Hand -
arbeU anfertigen wollen, wenden
sich an Marie Koneberg, Stickerewer¬
sand, Kempten i. Allgäu 32 . Vor-
kenntniffe nicht nötig . Näh. mit ,
Must . geg . 40 J! i . Marken . 9412a J

Gesucht zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiger und

zuverlässiger Mann
für Universal Fräs - und Rund
schleifmaschinen . — Offerten mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
seitherigen Tätigkeit , sowie der
Lohnansprüche befördert unter
Nr . 7199 dieExp . d . „Bad . Presse." 2 .2

Ein älterer lediger Mann kann
zum i . Ma ,

Sausbursche
eintreten bei 7198 .2.2
HeetLer,O .'konom , Kadetten ! aus

Ein kräftiger Schuljunge für
Botengänge - gesucht . B14866

Ainalienftraße 47.

m ~ Suche

Lehr- oder
Laufmädchen .

Kaiserstratze 118
7278 im Laden. 2 .1

Lehrling .
Aufgeweckter Junge mit guten

Schulzeugnissen kann die Uhr¬
macher ei gründlich erlernen bei

Ph . Blttnkle ,
Uhrmacher u . Optiker ,

3154a.3 .2 Büdl i . B .

KochsrSulein
kann eintreten . Bi : 932 .6,

Pension Bischotf ,
Baden -Baden , Römerplatz 2.

Unenigeltl .
kann ein OlUIUCtL

erlernen . Eintritt 16. Mai . Offert ,
unt . B14845 an die Expedition der
. Bad . Preffe ." 2.1

virsttcht zum I . Mai :
Kaffcetöchin, -
Hausmädchen,
Hausbursche «.

»lkIil. Wlls .HMKI -

Kaufmonn,
26 Jahre alt , militärfrei , an ge¬wissenhaftes u . rasches Arbeiwn
gewöhnt, mit allen vorkommenden
Büroarbeiten völlig vertraut .

sucht
gestützt aus Ia Zeugnisse u. Re¬
ferenzen , Engagement als Buch¬
halter , Korrespondent oder Expe¬
dient . Gefl . Off . unt . Nr . B14723
an die Exp, der „Bad . Prefie " erb .

Tücht. repräsentabl .,in guten Ver-
bältn . steh. Geschäftsmann , Ans. 40,
sucht dauernde Stellg . f. Jnkaffo
bei einaeführt . Tour . la . Empfehl .
vorh. Gefl. Off . unter B14801
die Exped. der „Bad . Presse" .

Mo ?
findet ein fleißiger , junger Mann
Stellung als : Portier . Magazins¬
arbeiter , Ausläufer , Packer oder
dergleichen .

Gefl. Angebote unt. B14724 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen-Gesuch.
Mädchen, das schon längere Zeii

in gutem Hause gedient und selbst-
ständig gut kochen kann, in dauernde .
Stellung als Alleinmädchenzu zwei
Personen gesucht . 7262

Kreuzstraffe 81, 2 Treppen
Zum 1. Mai fleißiges
Allem -Mädchen

gesucht, das schon in gutem Hause
gedient hat . 7265*

Lesfingstraße 4.

Gesuchs
wird nach Frankreich (Baris ) zur
Stütze einer deutschen Frau ein

Mädchen
zwischen 15 und 17 Jahren . Voll
tändiger Familienanschluß und
Reisevergütung wird zugesichert .

Näheres 7272 .2.1
Nelkenstr . 17, 2 . Stock , links.

Tüchtiges, fleißiges , zuverläffig.
Mädchen welches schon ge¬
dient u . Liebe zu Kindern hat ,
aus 15. Mai oder 1 . Juni in kl.
Haushalt gesucht . Näheres B14262

Klauprechtstraße 20, II .
Tüchtiges , reinliches Mädchen

wird als Alleinmädchen bei
hohem Lohn auf 1. Mai gesucht .
Frau Jaeoby , Baden « Baden ,

Maria -Viktoriastr . 41 . 315la
zum 1 . Mai saubere
Monatsfrau oder

Mädchen für 2 bis 3 Stunden
vormittags und 1 Stunde nachm ,
B14852 Roonstraffe 23 , ii . lks

Auf 1. Mai wird einfaches , ehr¬
liches Monatsmädchcn von morg
8—12 u . von 142—7 gesucht .Zu
erfrag . Lessingstr . 14, II . B14813

Putzfrau
täglich zwei Stunden gesucht .
2770 Schumaunstr . 3 , parterre .
SvHHHBNHSS

Büglerin
perfekt auf Stärkewäsche und
Blusen nach d. Lustkurstädtchen
Frendenstadt gesucht. Ganze
Jabresbesckäftigung , Hobe Be¬
zahlung . Eintritt per 18. Mai
oder früher . Offerten bei freier
Kost und Wohnung unter Nr .
3177 « an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Tüchtige

Zuarbeilennnen
sowie eine möglichst perfekte ™8S

Rockarbeiterm
Schneiderckcbeit ) für dauernd so

fort gesucht.
Werkstätle Emmh Sckoch

Serrerrftrake L2 ,

an

Fräulein ,
olid, gef. Alters , aus gut . Familie ,mit guter , geläufiger Handschrift ,in Stenogr . u . Maschinenfch. be¬

wandert , sucht Stellung gleich
welcher Art , eventL nur für halbe
Tage . Selbige ist auch gut bewand,
in der Schneiderei . Gute Zeugn .
und Refer . stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . B14861 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

5 Zimmerwohnung
Nokkstraße 3 ist auf 1. Juli die

Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern . Bad . Küche, großem Vor¬
platz . Terrasse , 2 Keller, Mädchen¬
zimmer , Sveicherkammrr, Gart -
chenanteil usw. zu vermieten .

Näheres Klauprechtstraße 9, IL ,
Telephon 1815 oder 3252 . 6231

Alleinstehende , junge Witwe
sucht AteUe

als Kassiererin , Empfangsdame ,
Büfettdame oder Haushälterin bei
älterem Herrn . Bezahlung nach
Uebereinkunft. Off . u. Bl4416 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

Mädchen vom Fände
das gut nähen kann, wünscht
dauernde Heimarbeit in Anferti¬
gung von Wäsche , für ein Kauf '
haus . Gefl . Offerten unter Nr .
Ä14665 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .
J Stelle suchen : Privatmädchen

• zu klein. Familie auf 1 . Mai .
ffchaftsköchin auf 15 . Mai , eins.>errs-

ellnerin u . Saisonzimmermädchen .
Stellen finden : Wirtschaftsköchin,
Haus -, Küchen - u . Privatmädchen .
Anna Jasper , Durlach erste. 88 ,
2. Stock , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . B14849

Eine Pfälzerin aus besserer
Familie sucht Stelle als

Stütze
bei Familienanschluß .

Offerten unter Nr . B14844
an die Expedition der „Bad .
Preffe " zu richten . 2.1

Ein Mädchen
das schon gedient hat und etwas
kochen kann , sucht Stellg . auf I . Mai .
Näh. Rintheimerstr . 10, M . r .

Besseres Mädchen , das
bürgerl . koch, kann , sucht Stelle
zum 1. Mai od . später in kleinen
Offiziershaushalt . Offerten unt .
Nr . B14804 an die Expedition der
Badischen Preffe " erbeten.

Ein ordentl ., fleiß . Mädchen
welches schon in beff . Hause ged
hat , sucht Stellung per 1 . Mai
Zu erfr . llhlandstr . 30, pt . B14754

Zwei g« gehende

M -IMAii
in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1041

Mühlburger Brauerei
borm. Freiherrl . von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe « Müh ' bnrg.

Großer Laden
mit Wohnung

ab 1 . Juni in guter Lage in der
Rheinstraße zu vermieten .
Näh. unter Nr . 3118a in der Ex
pedition der „Badischen Presse '

SiitflligeStepperinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Bad . Schubwaren -Fabrik ,
3176a.6.3 Emmendingen .

Stellen -Gesuche .
Junger Mann

der wöch . über 2—3 freie Tage
verfügt , sucht pass. Nebenbeschäft .,
am llebst . Besorg, von Inkasso.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten ' unter Nr . B14811 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junge Frau sucht Monatsdienst
vor- oder nachmittags 2 Stunden .
Zu erfragen B14807
Rheinbahnstraße 22, Seitb » IV .St .

Wielandtstrasse 26
I Laden mit Wotans

in welchem ein gutgehendes I
Flaschenbier - Geschäft be-

I trieben w .rd, per so ort unter
günstigen Bedingungen zu

| vermieten . 3002a3 .3
Näh . Brauerei S inner

i Karlsruhe - Grünwinkelj

IPV* Laden
mit 3 Schaufenstern , anschließend
Wohnung auf sofort oder spater
zu vermieten . Laden kann auch
geteilt werden . Näheres 6406.10 .7

Hirsch str. 18 . Telephon 3188.
Werk Stätte , kleinere , mit

od. ohne Wohng. v . 2 Zun . , Küche ,
Kammer ist Amalienstr . 18 auf
Juli zu verm . Nab . Vdhs . 2 . St
Klanprechtstr. 21 ist eine schone
Werkftätte auf 1 . Jul , zu verm .
Zu erfragen bei Fr . Fr cp, Vor¬
holzstraße 38.

■ m \ pit -
n allererster Geschäftslage — Hauptstraße 64 —
« OHenfoiirg sind — eventl . mit Wohnung — !
»er 1. Oktober d. I . preiswert z» vermiete«.

Näheres bei Freifra« von Neve « in Dnrbncĥ i
Amt Oftenbnrg._ _ 3i26oA2 (

HenslhiftS - Wchmg:
7 Zimmer ^ Bad und Zubehör

Kriegstraffe 83 . lll , per L Juli zu vermieten . — Befich -
""" " —4 1tf,r — Näheres int gleiche « Hausetigung von 11—4 Uhr gestattet ,

parterre .

4 Zimmerwohnung
chöne, mit Zubehör . Marienstr . 19,2. Stock , wegen Versetzung aus

1 . Juli , evtl , früher , zu vermieten .
Näheres Marienftraße Nr . 21,

im 1 . Stock. 7171.8.2
3u verm . p . 1 . Juli Lachnerstr. 26,
I . St . . 3 Zimmer mit Zubehör.
Näh . III . St ., rechts . » 14806
Adlerstraffe 44 ist der 3. Stock
von 5 Zimmern , Bad und allem
Zugehor per 1. Mai oder später
zu vermieten . 6499 .10.7

Bachstraße 40c, I . Stock, Bierzim-
merwohnung , Bad , Veranda u.
Zubeh . sofort od. 1 . Juli zu ver¬
mieten . Rah . II . Stock oder
Hirschstraße 69. Part . » 12472

Bclfortstraße 7 ist eine sehr schöne
Fünfzimmerwohnung mit Ball ..
Veranda , 2 Trepp , hoch , aus 1.
Juli zu vermiet . Näheres bei
Fr . Fretz . Vorholzstr. 38 . 6258

Boeckhstraße 15. II .» schöne 5 Zim-
merwohnung , Bad , Balkon, Ve¬
randa , reich ! . Zugehör per 1 . Juli
zu vermieten . B14496

Räh . das . u. Karistr . 94 , pari .
Bürkliustraße 8, schöne Hochpar -
terrewohnung von 4 Zimmern ,
Bad und reich!. Zubehör per 1 .
Juli zu vermieten . B14494

Näh . das . u . Karlstr . 94, part .
Georgfriedrichstraße 8» II . , ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung, ein
Mansardenzimmer u . Spei <her-

kammer auf 1 . Juli zu verm.
» 14402 Zu erfr . im Lad. das .

Kaiserallee Nr . 88 sind 3 schöne
Zimmer mit Zubör . ohne vis-ä-vls,
auf 1. Juni oder Juli zu vermiet .
Näheres parterre . 5904

Karkstratze45, Hinterhs ., Part .» iks .,
st Wohnung , 2 Zimmer , Küche,

Holz-, Kohlenraum , sofort oder
später z« vermieten. Ä13862 .5.5
Näheres 2. Stock , bei Frank .

Klanprechtstr. 31 ist schöne Fünf -
Zimmerwahnung mit Balkon u.
Veranda sof . oder später zu ver¬
mieten . » 13686

Lachnerstraße Rr . 9 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , 6. Stock , auf
1 . Juli zu vermieten . B14134
Näheres 2 . Stock rechts. 4 .4

Ostendstraße 1, 5. St . S Zimmer
mit Küche sofort oder später zu
vermieten . Näh . das . 2 . Stock oder
Herrenstraße 52. 3. St . Bl4337

Philippstraße 14 schöne 3 Zimmer-
wohnung , 2 . Stock , auf 1. Juli
zu verm . Näh . 4. St . » 14438

Rüppurrerstraße 4, Seitenbau , ist
eine » Zimmer -Wohnung samt
Zugehör an kleine Kamine auf
I . Juli zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 6, 2. St . 6986

Schönfeldstraße 4 , nächst der Park -
straße , ist 1 Tr . hoch eine schöne
Bierzimmerwohnung mit Bad-
zimmer , Speisekammer, Man¬
sarde u . reicht . Zubeh. auf 1. Juli
zu vermiet . Nah. part . 6807

Beilchenstraße 35, Querbau , 3. St .
rechts, schöne 3 Zimmrrwohnnng
per 1 . Mai zu vermieten. B14495

Näh. Karlstraße 94, part .
Karlsruhe «Beiertheim.

Gebhardstraße 37 , 4 Zimmer im
1 . St . mit Gartenveranda , Garten¬
anteil u . Badbenützung, auf 1 . Juli
weg . Versetzg . zu vermieten , kann
auch sof . bezogen werden. 3 .2

Zu erfrag . 2 . Stock . B14647
Wohnung z« vermieten .

In Dnrlach ist auf 1 . Juli weg.
Versetzung eine schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit Balkon und Glas¬
veranda zu vermieten . Turmberg¬
viertel . Preis 380 Jk. Zu erfrag.
Moltkestr. 6. Dnrlach. B14653

Wohl - unP Eihlchimtt,
sehr gut möbliert , mit Balkon, bei
ruhiger Familie sofort oder später
zu vermieten . B14571 .2.1

Näheres Kaiser -Allee 29 . 2. St .
Gut möbl. Wohn - und Schlaf¬

zimmer » auch einzeln, sofort zu
verm ., evtl, mit Pension. » 1429k

Gutenbergplatz, Ecke Goethestr .
Rr . 46 , 1 Tr . , rechts .

8esWSsehilßntithti »
SesdÄ.zrMMred6,Heat »strL?
empfiehlt hübsch « SbL Ziunuer
mit guter Penston zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 5580*
Angenehmesgeselliges Zusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter.

Elegant möbl. Zimmer
mit guter Pension in feiner Familie
z« vermieten . B14751.3.1

Belfortstraffe 10, S Treppen .
Schönes miibL Zimmer zu verm .

Anzusehen bis 5 Uhr. B14819
Biktoriastrabe 8, II .

Gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B148L2
Werderstraße 28, III . Stock , links .
Ecke Wilhelmstratze.

Einfach möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. B14780

Kaiferftraß « 243, HI . St .
Gut möbl. Zimmer mit voller

Pension sofort zu vermieten .
B14786 Westendstraße 55, IV .

Wohn- u . Schlafzimmer, fein
möbl ., mit Frühstück an 1 od. 2
aebild .Herren p. 1 . Mai od . vor
abzugeben. Ev . Pension. Rä ..
B14523 Sofienstratze 5, 2 . Etage.
„ Freund ! . <Htt >mor billig zu Ver¬
sand . mobbÜlNNNkl mieten. An¬
zusehen bis 3 Uhr u . v. abds 7—8.
>014620 Kaiserstr . 83 , Ouerb .IV. r .

Ein gut möbl. Zimmer m . Kaff.
für 20 JH an einen solid . Herrn zu
vermieten . 8314597

Lachnrrftraßr 11, II . Stock.

Einfach möbliertes Mansarden -
zrmmrr ist billig zu verm . B14814

Lesfingstraße 14. II .
1 Tr . , ist schönAkademiestraße 32,

möbl. Wohn- und
zu vermieten.

Schlafzimmer
B14892

Akademiestraße 48, 2 Trepp , hoch,
zwischen Douglas - u. Hirschstr.,
,n ruh . La« , ist ein gut möbl.
Wohn- «. Schlafzimmer zu ver¬
mieten. _ Bl4425

Hirschstratze 14, IV . Stock, gut
möbl . Mansardenzimmrr auf 1 .
Mai zu vermieten . B14779

aße 86» III . St ., ist
ein gut möbliertes Zimmer ohne
vis-a-dis sofort oder später zu
vermieten. » 14787

Sarlfriedrichstraße 3 find sofort
ob. später ein groß . u . ein klein .
Zimmer , unmöbliert , mit Koch-
u . Leuchtgas an einzelne Pers .
zu vermieten . B14479

Näh , das. Laden , links .
Kreuzftratze 16, 1
erhalten 1 oder 2 solide _
Kost und Wohnung zu billigem
Preis ._ » 14869

Treppe hoch.
olide Arbeiter

Krenzstratze 17, 3 Treppen , rechts,
ist ein gut möbL Zimmer ohne
vis-a-viS auf 1. Mai zu ver¬
miete». B14760
ireuzstraße 22 » 3. Stock . Nähe
Sauptbahnhof , » gut möblierte
Zimmer , einzeln oder zusammen ,
sofort billig zu ver miet . 7086.8.4

Kronrnstraße 12/14 , Schloßseite , ist
ein gut möbl. Zimmer mit sep .
Eing. auf 1. Mai zu vermieten .
Näh. 3 Treppen hoch. B14815

Kronenstraffe 18, 2. Stock, ist ein
großes , möbliertes Zimmer mrt
2 Betten sof . zu vermieten .

Leovoldstratze 2b, III ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten . B13603

Leopoldstraße 25, II ., großes , gut
möbl. Zimmer mit guter Pension
sof. od . 1. Mai zu verm . B14476

Lesfingstraße 17, III . , ist ein schon
möbliertes Zimmer sofort oder,
später zu vermieten . B14213«

Mondstraße 5, IV . St ., links , ist
ein möbl. Zimmer sofort od. 1 .
Mai billig zu vermieten . B14833

je 79, II . St . , ist ein
möbliert. Zimmer mit sep . Eing .
an ein solides Fräulein sofort
oder später zu verm . B14818

Sofienstraße 5, IV . St ., ist sofort
ein freundl . möbl . Zimmer zu
vermieten . _ _ » 14535

Biktoriastraße 17, pari ., auf sofort
ein großes, schönes , unmöbliertes
Zimmer zu vermieten . B14678

Waldstraße 50 , Htbs . 2. St ., ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
1 . Mai - zu vermieten . B14688

Waldhornstraße 30, 3 Trepp . , find
2 gut möbl. Zimmer » eines mit
separat. Eing . zu vermieten evtL
mit Pension ._ » 14572

möb*
mitWaldharnstraße 55, III », ist

liertes Mansardenzimmer
sep. Eingang per 1 . Mai zr
mieten. B

Wielandtstraße 8, II . St . , lrnkS,
ist ein möbl. Zimmer mit fepar .
Eingang zu vermieten . B14827

Ml6t - G6Sllch6.
Zimmer-Gesrrrh .

Einfach möbl. Zimmer in der
Nähe d . Mühib . Tores zu mieten
gesucht. Angebote unter » 14816
an die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten ._

ein möbl. Zimmer
event. 2 sofort auf 4 Wochen gefl
Sofortige Offert , unt . » 14860 an
an die Erved . der »Bad . SBrefie.“

- <1

■in
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Schweizer

SUc/teceien
Durch persönlichen Einkauf an den bedeutendsten IndustriepiStzen der Schweiz

1 - - ■■ ein Angebot von hervorragender Preis würdig keil , ssrrr , . ,
■

Ein großer Posten Ein großer Posten

Madapolam -Sticksreien Qr Camliric - und
"

-Stickereien n r
1 -75 1 -45 1 .25 UtJS '

1 .75 1 .45 1 .25 e/0Coupon von 4,50 Meter

Ein großer Posten

Madapolam -Stickereien
gutes Fabrikat

Coupon von 4,50 Meter 75 S
Ein großer Posten" '

.
' - and Cambric -Stickereien

die besten Qualitäten in nur mod . q nr n ^ r
Dessins Coupon von 4,15 Meter

m i -je
1 . 85 J . U

II IIIStickerei - Roben lß t « s . ,Batist , weiß, rosa und bastfarbig Iw « WV IV « t/v I I ♦lltr

T aschentiicher
Wlull-Batist -Taschentiicher ,«> p„...n8

V» Dutzend

Nlull-Batist -Taschentiicher
ca . 100 Dutzend, mit gesticktem Rand V* Dutzend mit Hohisaum und gesticktem Rand

Rein Leinen -Batist -Tiicher ^ V Batist -Taschentücher
mit handgestickter Ecke 1/t Dutzend i. Karton Ia. Qualität , mit handgesticktem Rand

Rein Leinen - Batist - Taschentücher
mit handgestickter Ecke, verschied. Muster , V* Dutzend 3.90,

V. Dutzend

Bitte um Beachtung meines
Spezialfensters an der Kaiserstr . 2.90 Sämtliche Artikel sind auf Extra-

Tischen übersichtlich in meinem
Lichthof aufgelegt.

Hugo Landauer
Karlsruhe, Kaiserstraße 14S. 7174

SflwmmsteiiK
iB den (irö**en ca. 25/12/6% , 26/12/7% , 25/12/8'/, . 26,1 «,12. 26/18/1«,30/14/12 cm, fttr leichte Wände , Decken and Qewdlbe.•chall-. eehwamiB- and feuereicber. in alter fester, harter Ware

Bimssand Cementdielen
mit Nute und redet. Ctr dünne Wände . 6, 8, 7. tj. 10 em dick

Bimssand (Bimskies)
leichteste* Betonmatenal , für Decken, Dächer, Wände , •»'All - , ach«ramm,and feuersicher. Wird in den letzten Ja ' ren immer mehr ftt? Prirat-hauser Verw *ltun <r*- und Fabrikgebäude, Schulen eve verwandt Mit

näheren Angaben atehe gerne so Diensten
3-»",,' Prc'tc billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen . —

lferae-'Ä ab ttnuit* "»- ■ und --- Haies,
Friedrich Phr. Kiefer in Karlsruhe I. B„

Schwemmsteinfabriken i Urmitz und Karlsruhe Hafen. 18679
6£scilsdiaft «r und Verkäufer da Rhein. Sdroenunstciflsgiidikatcs .

Krachwriefewerden i «fcb und vlllig «ngetetttgt
ia her Druckerei her »Buh. Preße'

M lös UM
nebst Anlegung von Schutzvor¬
richtungen aller Art . 4379
Wiua Oacvwald ,

Kaiserstr. 94 — Telephon 3084 .Sprecdst. von 10— 12 u . 2—7 Uhr.

getragene Kleiver .Schnhe . Stiefel
zahlt am besten B14577.2.2
J. Groß, Stakpfeuftr. 16.
Sie sparen Geld !
E>gi. Käme» - K»ß>«r ». 14.75 «,
Möntel 3.50 Kostii«riilke ». 2.75 >»
klltrrretf 1.25 Kluse» i. 0.95 , »
6^84 Keine Ladenspesen
WNHelmstr . Z4. 1A,
_ Rollen - Umzüge

de,orgt billig K . Mulsiuger . Dien It-
mannRr . LLekkngftr. 3a.

kommen erh . Darlehen biszu 60 >jidirekt von Selbstgever iPrivatm .)
gegen Möbelverpjändg . . sowie Av-
schlutz einer Lebensvcrsich. Strengdiskret u . durchaus reell . KeineVor¬
spesen . Off , u . BI 3-161 an die, .B . Pr .

".
Aus ein neuerbautes , gutren -

lierendeS Wohnhaus in bester Lagewerden an zweiter Stelle

Mt. 14000
sofort oder später von Selbstgeber
aufzunehmrn gesucht .

Offerten unter Nr . B14673 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Für Kapitalisten .
Seit fünfzig Jahren mit nach¬

weislich bestem Erfolg arbeitende
Fabrik nimmt 3098a.2.2

stillen Teilhaber
mitlOOMiile
auf . Angebote unter F. N . 8 . 472
an Rudolf Molle . Frankfurt a . M.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohneVortosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühtburg . Hardt¬
straße 4 b. ( Rückporto). 3314489.3.2

sofort auch auSw.
ohne Vorsprsrn .Offerten unl . Nr . B14670 an die

Exped. der „ Bad . Presse" ._ 6 2̂

Mij-7WM. gksiich,
auf 2. Hpotheke zu 5—bVidL Zinsfür ein neues Wohnhaus inner¬
halb der ttaatl . Feuerverficherung.Gesl . Angebote befördert die
Erved . der „ Bad . Presse" unterNr . 7232 .

Zur Ausnützung eiues Patentswird ein

Kapitalist gesucht.
Offerten unter Nr . 3210a an die

Expedition der „Bad . Presse".
Ein Diwan , ÄÄ
überzogen, wird billig abgegeben.B14770 Scheffelstrafte S9 . pari.

Credit bis 1500 Mb.
erhält jedes neu zugelaff. Mitglied
durch Credit - Berein Reichelsdorfi. B . Prosp. gratis . 3157a.3.S

Mrtschüst Mt.
Tüchtige, erfahrene Geschäfts¬

leute . die schon S Jahre mit gut .
Erfolg besseres Restaurant geführthaben, suchen gutgehende Wirt¬
schaft in Pacht oder Zapf (wo¬
möglich mit Bierdepotl .

Offerten unter Nr . 3153a andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

^abrifanpefen
zu verpachten.

In nächster Nähe des Bahnhöfe «
in Knielingen ist ein für jedenBetrieb geeignetes Fabrikanwese «
sofort billig zu verpachten.Näheres unter Nr . 7126 an die
Exped. der „Bad . Presse " zuerfr . 3.3

Bettstelle mit Rost u . Matrade
billig zu verkaufen . B148Ä

Kavelleustr . 26, IV.
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